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Eine sonderbare „Einigung
Die ftanzösisch-amerikanischen Verhandlungen werden fortgesetzt.

u

Eine neue Abendsigung.
* Paris , 4. Juli . (Funkspruch.) Die französisch- amerikani -

schen Verhandlungen wurden in den srühen Nachmittagsstunden
des Samstag durch eine Zusammenkunft Meli ons und Edges
wit dem französischen Finanzminister Flandin sortgesetzt. Die
Aussprache dauerte über eine halbe Stunde . Dem Vernehmen nach
wurden die Fragen erörtert , die in der gestrigen Abendsitzung noch
nicht geregelt worden sind.

Schatzseksttär Mellon , der inzwischen neue Anweisungen aus
Washington erhalten hat , beabsichtigt, der sranzösischen Regierung
noch vor dem um 1 (5 Uhr stattfindenden Ministerrat eine Note zu
überreichen, die den endgültigen Standpunkt der ame -
titanischen Regieung zum Ausdruck bringt .

Der französische Ministerrat ist dann Programm-
Rotzig um 16 Uhr am Samstag nachmittag unter dem Vorsitz des
« taalspräfibentcrt in Elysee zusammengetreten. Ministerpräsident^ aval , Finanzminister Flandin . Außenminister Briand
und Haushaltsminister Pietry berichteten dem Präsidenten der
-Republik und ihren Kabinettskollegen über den Gang der französisch-
vm« rikanischen Verhandlungen .
^lach seinem Abschluß wurde eine amtliche Verlautbarung
herausgegeben, in der es nur heißt , die zuständigen Minister
Mttcn über den Stand der Verhandlungen Bericht erstattet . Am
Hamstag um 21 .30 Uhr werde eine neue französisch-amerikanische
Konferenz stattfinden .

Ministerpräsident L a v a l fügte beim Verlassen des Elysees
^ ' " Zu , daß vor Montag -kaum ein endgültiger Ab -
^ luß zu erwarten sei , da sich Schatzkanzler Mellon noch einmal
"V * dem Präsidenten Hoover in Verbindung setzen wolle. Ueber
Einzelheiten befragt , verweigerte der Ministerpräsident jede
Auskunft

Ein französisches Propaganda -
manöver.

© nfnäfiÄ ? uli . (Ctg . Drahtbericht der „Badischen Presse".)
. ^ Umfrage, die wir in politischen Kreisen Londons ver-

anstauet haben, ergibt , dag das französische Kommuniquee über die
«Einigung in den Pariser Verhandlungen " mit einem «erheblichen

Grab von Skeptizismus beurteilt wird . Bevor Washington nicht
die gleiche Parole wie Paris ausgegeben hat . ist man hier geneigt
in der unter höchst tiamatischen Umständen nach Mitternacht erfolg-
ten Verlautbarung französische Propagandamanöver
zu erblicken .

Was hier Bedenken hervorgerufen hat , ist die inzwischen nach
London gemeldete Stellungnahme Washingtons , der zufolge Prä -
fident Hoover das Kommun«iuce nicht als „prinzipielle Annahme
des Hooverplanes " betrachte. Er habe ferner darauf hingewiesen, dag
die Verlautbarung zwar die Beseitigung einiger Differenzpunkte be-
deute , dag aber einige gewichtige Fragen noch geregelt werden
müßten. Ebenso bemerkenswert erscheint hiesigen politischen Kreisen,
dag das Weiße Haus dein Schatzlanz'i?r Mellon neue Instruktionen
hat zukommen lassen . Die Verhandlugen müssen also fortgesetzt
werden und zwar nicht lediglich , wie das französische Kommuniquee
sich ausdrückt, zur Klärung von Meinungsverschiedenheiten von ge -
ringsügiger Bedeutung .

" Jedenfalls rechnen die politislwn Kreise
Englands mit weiteren sehr erheblichen Komplikationen ,
wenn auch nicht zwischen Frankreich und den Vereinigten Staaten ,
so doch zwischen Frankreich und . der britischen Regierung . Die
Beaverbrook-Pr ^ sse betont jetzt , geradezu in größter Ausmachung,

daf) da? letzte Wort über die Durchführung des Hoover -
planes Lei Schatzkanzler Snowden liege . ,

Wenn diese englische Interpretation der französischen Verlaut -
barung zutrifft , dann wird eine sehr ernste Lage geschaffen . Eng-
land will über d e Opfer , die ihm der Hooverplan auferlegt , unter
keinen Umständen hinausgehen . Snowden hat am Freitag im
Unterhaus unter lautem Beifall aller Parteien daran aar nicht den
geringsten Zweifel gelassen . Wer Snowden kennt , hält es für sehr
wohl möglich , daß noch in den kommenden Wochen das berühmte
Ringen zwischen^ Paris und London auf der Haager Konlierenz sich
wiederholen werde. Die Presse und die politischen Kreise sind seit
zwei Tagen außerordentlich hellhörig für jede Möglichkeit einer
Benachteilung Englands geworden.

Sovver sährl ins Wvchenend .
Washington , 4 . Juli . (Funkspruch. ) Hoover reiste nach

einem Telephongespräch mit Mellon nach Sommer -Camp in Vir -
ginia , wo er das Wochende zubringen wird . Unterstaatssekretär
Castle erklärte : „Die Lage i st unverändert , jedoch ist keine
Ursache zum Pessimismus ."

Der Kieler Flollenbefnch.
Admiral Rushlon macht Besuche.

Kiel , 4 . Juli . (Funkspruch.) Nach einem Besuch im Hotel
>,^ ont,nenntal " begab sich der englische Admiral A st l e y Rush -
hmv Kraftwagen zum Kommandogebäude am Düsteren Brook,
cw - > 5 h ° k der Marine st ation der Ostsee , Vize -

Hansen , einen Besuch zu machen . Anwesend waren
c / y *ef des Stabes , Konteradmiral Eroos . sowie die Herren des
liii ; nr Un? Inspektion . Nach kurzem Verweilen fuhr der eng -
J Admiral zum Schloß, wo ihn Oberpräsident Pürbis
&?!£ £ % on bott aus begab sich der Admiral zum Rathaus , um
n ^ n 1 ? " 1 8 e r m e : ft e i seine Aufwartung zu machen .
W * A/tley Rulshtc » zur Vinetabrücke zurück und

zum Linienschiff „Schleswig - Holstein "
, auf dem der deutsche

bnu ^ nchef , Vizeadmiral Oldekop , seine Flagge gesetzt
Wach - im Anlegen des englischen Bootes am Fallreep trat die

Um
von

11 r 'i ^ ntcr das Gewehr . Gleichzeitig wurde der Salut von
DfhSr» abgegeben. Der englische Admiral wurde von Admiral

^ enmpfangett, in dessen Begleitung sich außer den Herren
.ot °6es der Befehlshaber der Aufklärungsstreitkräfte , Kon -

Ii -^ "? ^ ^ ^ ^ ^ recht , sowie die Kommandanten aller im Hafen" -Senden Schiffe befanden.

Deutsche Gegenbesuche.
t 0

12.30 Uhr fuhr der Flottenchef. Vizeadmiral Olde -
Adm '' Kritischen Flaggenlchiff „Dorsetshire"

, um dem britischen
' u .. f^ nen Gegenbesuch zu machen . Kurz nachdem er den

Boot des
und Vize -

Besuch des Admirals

Mischen Kreuzer wieder verlassen hatte ^ legte das
obm C

-ns<̂ s am Fallreep der „Dorsetshire" an un
iia

" " " Hansen begab sich zum
wur>? ^ ^!h.ton an Bord . Beim Eintreffen der deutschen Admirale
fulit V ett r^ s der Salut von 1 .

', Schuß geieuert . Kurz vor 13 Uhr
" nd Oberprä s i den t zum englischen Flaggschiff hinüber
l>ürn ® nW u B daran stattete auch der Kieler Ober -

L - rmeister dem englischen Admiral seinen Besuch ab.

Slimson in Gibraltar .
tar 4 - Juli . (Funkspruch.) «Der amerikanische <? taatssekre-

^ af am Samstag in Gibraltar ein und stattete dem
^ 'upsan ^ einen Besuch ab . Nachdem er noch a?? ^ « m

'
.o ersich

' m amerikanischen Konsulat teilgenommen hatte . Jp&jj"
^

» ledet an Bord , um nach Neapel weiter zu fahren .

amerikanische
Nalionalseierlag .

lickwunfchlelegramm Kindenburgs an Äoooer .
4" ( Funkspruch.) Anläßlich des amerikani -

den s»
'°

.
"̂ ^ ' -^ ^ages hat Reichspräsident von Hindenburg

tv den, / ^ "ft^ nten Hoover ein Glückwunschtelegramm gerichtet,™ ». «. jeißt :

„Ich hoffe aufrichtig , daß die Beziehungen zwischen den Ber -
einigten Staaten und Deutschland sich immer enger gestalten und
daß die großzügige , von Hoover eingeleitete
Aktion ein Segen für die ganze Welt - werden
m ö g e ."

Dr . Curlius bei Sacketl.
* Berlin , 4. Juli . (Funkspruch.) Reichsaußenminister Dr .

T u r t i u 5 hat heute dem amerikanischen Botschafter S a ck e t t
einen Besuch abgestattet , um ihm persönlich die Glückwünsche
der Reichsregierung zum amerikanischen Nationalfeiertag zu über-
Mitteln .

Das Braune Kans gesperrt.
München, 4 . Juli . (Funkspruch.) Adolf Hitler hat für die Ratio -

nalsoziallstische Deutsche Arbeiterpartei an den Minister des Innern
Dr . Stütze! , an die Polizeidirektion München und an die Reichs-
regierung von Oberbayern Telegramme gerichtet, worin er gegen
eine Verfügung der Polizeidirektion München, durch die das B e»
treten des Braunen Hauses soeben allgemein
verboten wurde, Beschwerde erhebt und auf das schärfste
protestiert .

Am Samstag nachmittag ging es in der Umgebung des Braunen
Hauses lebhaft zu , da die Polizei das Braune Haus besetzte und dort
Posten aufstellte, um die Durchführung des erlassenen
Uniformverbotes zu sichern. Am Abend wurde von der Po -
lizeidirektion ein Bericht ausgegeben , worin als Grund der Aktion
die Nichtbeachtung der polizeilichen Anordnungen vom 1 . Juli
über das Verbot des Tragens einheitlicher Kleidung angegeben wird .
Der Polizeibericht fährt dann fort :

„Diese augenfällige Mißachtung behördlicher Anordnung und
Verhöhnung der staatlichen Autorität veranlagte die Polizeidirektion
heute nachmittag kurz nach 12 Uhr zwei Ueberfallwagen der Schutz-
polizei nach dem Braunen Hause abzuordnen und die sofortige
Entfernung sämtlicher uniformierter Wacht - und
Ehrenposten zu fordern . Das Verlangen wurde abgelehnt .

Daraufhin wurde mich Heranziehung einer Hundertschaft die
gesamte uniformierte Besatzung des Parteihauses in Stärke von 29
Mann auf die Polizeidirektion gebracht. Das Aufstellen von Postpn
wurde durch bereitgestellte Polizeikräfte verhindert . Im Laufe des
Nachmittags wurden offensichtlich auf Parteianweisuna mehrere hun-
dert Parteigenossen in bürgerlicher Kleidung im Parteiheim zu-
s'ammengezogen. Durch eingesetzte Polizeikräfte wurde weiterer Zu-
schub verhindert unÄ das Betreten des Parteiheimes bis auf weiteres
verboten . Gegen die Anordnung der Polizeidirektion hat die Partei -
leitung telegraphisch Beschwerde eingelegt."

Einberufung des Generalrats der Aeichsbank.
* Berlin , 4 . Juli . (Funkspruch.) Der Generalrat der Reichs-

bank ist auf Sonntag einberufen worden. Es dürfte sich angesichts
der Zuspitzung der Lage um die Genehmigung schäferer Maßnah -
jnen handeln .

Entdeckung Europas .
Oesterreich Gef . m. b. K . — Die Bank » die einen

Slaal verschling!.
Von

Rens Kraus .

WH nachstehendem Rufsa
Wien , Anfang Juli .

beginnen wir die Ber «
osfentlichuna von Eindrucken einer Eurovaretie , die unser
Mitarbeiter Rens K r a u s in unserem Amtraae unter -
nommen dat . Unser Mitarbeiter , den die Leser der . .Ba -
dillben Presse" durch seine ÄNslatzr- lbe „ Abenteurer
unserer Zeit " bereits kennen aelernt baben . begann seine
Zteportaae in Oesterreich und wird lausend über die
„Eutdecnlua Eurvoas " berichten. Die Schriftlettun «.

Die K r e d i t o n st a l t — ich weiß, man will von der ganzen
Sache nichts mehr hören. Sie hat auch uns im Reich schon zu viel
Geld und Nerven gekostet. Und, warhastig , der Chronist, der sich
unterfängt , kleine Federzeichnungen zu

'einem Bildnis dieses fried-
losen Europa , made in Versailles , zu fügen, möchte gerade in Wien
in bunteren Farben malen , in Heller leuchtenden ; vom neuen Stadion
erzählen , dem vielleicht größten und sicherlich schönsten der Welt —
die Arbeiterolympiade wird es demnächst mit ein paar Hundert -
tausend Besucher einweihen —, vom liedbesungenen süßen Wiener
Mädel , der weltberühmten Erfindung Arthur Schnitzlers, dem auch
die bittersten Zeiten eigentlich nichts anhaben können , von nächt -
lichen Empfängen im spukhaft - schönen Kerzenschein des Schlosses
Schönbrunn . . .

Ja , aber da hämmert uns doch jeder Tag und jedes Gespräch und
jedes Ereignis dieses tödliche Wort ein und immer wieder das
gleiche : Kreditanstalt . Es ist das Leitmotiv , das Leid-Motiv , in
diesem österreichischen Totentanz . Zugleich ein internationales
Phänomen : Zum ersten Mal ereignet sich

's , daß eine Bank einen
ganzen Staat verschlingt. Die Weltgeschichte ist — das Weltgericht ?
Nein : das Weltgeschäft ! Das schlechteste Geschäft überdies ,
das je gefingert wurde , gerade noch passabel allein sür ein paar
große Haifische aus dem Westen . Für den Herrn van Hengel zum
Beispiel, Bankdirektor aus Amsterdam seines Zeichens und „Berater "

des zusammengebrochenen Institutes , dessen gute Ratschläge den
österreichischen Steuerzahler dreihundertsechzigtausend Schilling "kosten
sollen , ungefähr zehnmal so viel, wie die Bezüge des Bundespräsi -
denken ausmachen, aber — zu Herrn van Hengels Ehre sei es ge-

sagt — doch nur ein winziger Bruchteil jener hundertdreißig Mn -
lionen , die sicherem Vernehmen zufolge der Osterreichische Bund für
die Verbindlichkeiten der Amsteibank, einer Amsterdamer « peku-

lationsfiliale der Kreditanstalt . Herrn van Hengel's holländischen
Landsleuten und Geschäftsfreunden wird zahlen dürfen .

Mit der Uebernahme von Bundeshaftungen ist
man in Wien überha .upt sehr großzügig gewesen . Nobel geht die

Welt zugrund' — ein uraltes Wiener Sprichwort aus der Back-

Händelzeit, das in unserer Zeit der Haifische fröhliche Wieder-

auserstehung feiert . In Leporellos „kälterem Deutschland ist man

ernst, aber zuversichtlich , während sie in Wien verzweifelt, aber hei -

ter bleiben . So hat , in liebenswürdiger Resignation , der mittler -

weile gestürzte Finanzminister Dr . Juch sämtliche Lasten, die es

überhaupt nur geben kann, für den Maat übernommen, ganz ohne

kleinliche Unterschiede , wie etwa jenem zwischen der unbedingt

stützungsbedürstigen heimischen Industrie aus dem Kreditanstalt .

Konzern und der Fürsorge um die in den feindseligen Nachbarstaa»

ten der Kleinen Entente beheimateten Unternehmungen zu machen .
Dank dem liebenswürdigen Dr . Juch können die französischen Pe -

troleumspekulanten ruhig schlafen . Oesterreichs letzte Steuerkraft
aus einer zusammenbrechenden Wirtschaft, unterbezahlten -Beamten
und unterernährten Massen herausgepreßt , schützt ihre Jntere,sen
an den galizischen Oelgruben , mit denen die Kreditanstalt einmal
in Verbindung stand. Sie meinen , daß gegen Herr Dr . Juch das

Gesetz über Ministerverantwortlichkeit angewendet wurde ? Daß
der Notenbankpräsident Dr . Reisch , dem jeder Blick in das unheim-

lich anschwellende Wechselportefeuille der Nationalbank die drohen-
den Gefabren ankündigen mußte, sofort seiner Stellung enthoben
wurde ? Daß der Tatbestand des finanziellen Landesverrates , ein-

deutig zutreffend auf jenen gestürzten Bankgewaltigen . der gerade
vier Tage vor dem Genfer Endkampf um die Zollunion die ganze
Sache auffliegen ließ und so — hier ist das Wort wirklich am
Platze — gegen den schwerkämpfenden Außenminister Dr . Schober
den Dolchstoß von rückwärts führte , in ösfentlicher Unterschuchung ge-
klärt wird ? Du lieber Gott . . . ! Herr Juch ist zum ersten
Sektionschef auf Lebenszeit avanciert , Herr Reisch sitzt unverändert
in Amt und Würden und der Bankgewaltige arrangiert immer noch
festliche Tee-Empsänge sür die Gattin des französischen Gesandten.
Alte Pratermelodie : Seng 's , so heiter ist das Leben in Wien !

Es wird täglich heiterer . In ein paar Tagen werden die aus
der City verschriebenen Buch sachverständigen , die
Chartred Accountants , das Ergebnis ihrer Bilanzprüsung veröfsent-
lichen , sodaß , seit fünf oder sechs Jahren zum ersten Mal , eine Bilanz
vorliegen wird , die nicht verschleiert und vernebelt ist. Kann sein ,
daß dann die letzten Privateinlagen zurückgezogen werden . Schätzung ?-
weise 50 Millionen , die der Staat von neuem bereitstellen muß, also
genau so viel wie der Budgetabgang im ersten Vierteljahr und etwas
mehr, als die laufenden jährlichen Betriebsspesen, die auf dem Mam -
ikioninftitut auch dann noch lasten, wenn es überhaupt keine Geschäfte
mehr macht .

Man muß schon sehr viel Mut haben zu einer österreichischen
Addition : zumindest zweihundert Millionen Staatsdefizit , dazu fünf»
zig bis hundert Millionen bei den Bundesbahnen , hundert Millionen ,
die für den Betrieb der Kreditanstalt bereitgehalten werden müssen ,
und die nicht abzuschätzenden Summen zur Erhaltung der Konzern-
indnstrien . Von diesen ist es bisher noch nicht gelungen , auch nur eine
einzige zu erträglichen Bedingungen abzustoßen. In Prag sitzen
liebenswürdige Nachbarn , die lächelnd erklären , es sei
noch zu früh zu irgendwelchen Geschäftsabschlüssen , im Ausverkauf,
der doch kommen mutz, würde Oesterreich zu stark herabgesetzten ghei »
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Ein Rundschreiben des Papstes
Scharfe Kritik an Italien .

TU . München , 4 . Juli , (Funkspruch .) Der „Bayerische Kurier "
veröffentlicht heute ein Rund >chr« ib«n Pap/t Pius XI. über die „Ka¬
tholische Aktion"

, das sich an alle Bischöfe und die übrigen Ober-
Hirten, die In Frieden und Gemeinschaft mit dem Apostolischen Stuhlleben, richtet. Das Rundschreiben beschäftigt sich mit den Ereig -
nissen in Italien . Man habe dort versucht tödlich zu treffen,was seinem , des Papstes Herzen , als Vater der Söhne das Teuerste
sei , und dies in einer Art , die ihn, den Papst, verletzte . Sein Rund-
schreiben begründet der Papst mit dem Gebot brüderlicher Dankbar-
Kit , mit der Pflicht der Verteidigung der Wahrheit und Gerech-
tigkeit. Dankbar sei er dafür , die „Katholische Aktion" aller Länder
um ihn geschart zu sehen , einig in dem Ausdruck peinlicher Ueber-
raschung . da sie die „Katholische Aktion" niedergeschlagen sehen , die
in Italien , wie in allen Teilen der Welt nichts anderes sein wolle
und könne , als eine Teilnahme und Mitarbeit der Laien an dem
Hierarchischen Apostolat. Der Papst dankt besonders den BischöfenItaliens , dah sie die parteipolitisch« Tätigkeit von der „KatholischenAktion"

, getreu seinen Anweisungen, ausgeschlossen haben . „Solche
Härten und GewaltLtigkeiten , Schläge bis auf» Blut, Werke der
Presse, des gesprochenen Worts und der Tat gegen Dinge und Per«
Ionen , die unser« nicht ausgenommen , gingen der Aussührung dieser
unvorhergesehenen Polizeimahnahmen voran , begleiteten sie und
folgten ihnen !" Man habe die hauptsächlichsten Erfindungen , Liig «nund Verleumdungen der Parteipresse in einer allerdings nicht offi¬
ziellen, vorsätzlicherwei !« sogenannten „Botschaft" gesammelt. Ein
so tendenziös gehaltenes Dokument sei ihm, dem Papst , trotz seinerlangen Tätigkeit im Bibliothekswesen, selten begegnet. Die „Bot-
schaft" sei leichtfertig, um nicht zu sagen , unverschämt. Der „Osier -
vatore Romano habe von Fall zu Fall gezeigt, dah die sogenannten
Enthüllungen ebenso viel Erfindungen waren , entweder rein er-
dichtet oder wenigstens in der Auslegung .

Der Papst erinnert dann an di« notwendig gewordene Suspen-
dierung der l0» Jahrfeier in Padua und der Zugprozessionen und er¬
wähnt die Behauptung der Botschaft" , es habe örtliche Kirchenbe-
Hörden gegeben , di« sich fiic befugt gehalten hätten , von dem päpst-lichen Verbot keine Notiz zu nehmen. Er. der Papst, kenne keine ein-
zig« öffentliche Kirchenbehörde, die di« Beleidigung verdient hätte ,di« in einen solchem Ausdruck enthalten sei. Er kenn« aber den Druck,den man auf die örtlichen Kirchenbebörden ausgeübt habe. Er
kenne di« gottlosen Parodien auf einig« Gesänge und heilig« Auf¬
züge . Mit unsagbarem Schmerz sehe er, daß ein« wirkliche Verfol¬gung sich entfessele in Italien gegen das , was der Kirche das Kost-barst« sei, g«gen Freiheit und Rechte , di« den Seelen zukäm«n und
ganz besondere den jungen Seelen .

Der Papst betont nochmals sein« wiederholten feierlichen Er-
klärunge« , wonach die „Katholische Aktion" außer und über aller
Parteipolitik stehe. Rur vier« örtliche L« iter der Volkspartet seien
zugleich Leiter der „Katholischen Aktion" geworden und das bei
4000 Gruppen katholischer Männer und über 4000 Gruppen katho¬lischer Jugend, sowi« 250 Diözes«nkomit«e ».

W« it« r heißt es dann : „Die Kirche , die Religion und di« gläu -
bigen Katholiken haben keinen Grund zur Dankbarkeit gegenüberdenen, die zuerst d«n Sozialismus und di« Freimaurerei, unsere
( und nicht bloß unser«) erklärten Feinde , hinausgewies«n und ihnendas Tor wieder so weit geöffnet hatten." In keinem Staat derWelt sei di« „Katholische Aktion" jemals als eine Gefahr für denStaat angesehen worden . Was man wolle, sei, der Kirche die ge<
samte Jugend zu entreißen und entgegen den geheiligten Rechten derSeele und Kirche vollständig für eine Partei , für eine Regierungin Anspruch nehmen. Er erkläre es für einen ungerechtfertigtenund mit dem Namen und Bekenntnis eines Katholiken unverein -baren Anspruch, , wenn einfach « Gläubig « kämen und die Kirche undihr Haupt darüber belehren wollten , was genügen müsse für die
christliche Kirche und die Ausbildung der Seelen . Wenn man dastue , so sei man nur dem Namen nach katholisch . Nur das , was erin dem Programm und in der Betätigung der Partei als der katho -
lischen Lehre zuwiderlaufend habe feststellen müssen , verurteile er.Er glaube , auch der Partei ein Gutes erwiesen zu haben . Dennwas für Nutzen könne für eine Partei in einem katholischen Landewie Italien darin liegen, Ideen und Grundsätze und Hebungen auf¬recht zu erhalten , di « mit « inem tatholisch«n Gewissen unvereinbar
seien ? Am Schluß spricht der Papst di« Hoffnung aus, Gott mögeden Geist für da» Wahre erleuchten, auf daß man aufhöre , der
Kirche Gottes das zu bestreiten, was ihr zukomme , nämlich die
christliche Erziehung der Jugend . Da dies Gott gebiete, werde die

Kirche dies mit einer UnNachgiebigkeit fordern , die unmöglich sich
beugen werde.
51 Tote bei einem

Beöuinenllbersall .
» Paris , 4 . Juli . (Funkspruch .) Im südlichen Teil von

Marokko kam es in der Nacht zum Freitag zwischen den Ein-
wohnern eines unter französischer „Schutzherrschaft " stehenden ,
Dorfes und etwa 60 Beduinen eines noch nicht unter «
worfenen Stammes zu einem blutigen Kampf, als die
Beduinen in das Dorf eindrangen und es zu plündern versuchten .
Im Verläufe des Feuergefechts wurden 46 Beduinen er »
schössen , während es den übrigen 14 gelang , die Flucht zu er-
greifen. Auf Seiten dem Angegriffenen sind fünf Tote darunter
das Oberhaupt des Dorfes , zu beklagen.

W «nn Xrg «r und Verdruß Sie plagen .
Wenn Ihnen nichts so recht gelingt .
Wenn Sie sich abgespannt und müde fühlen '
Dann müssen Sie hinaus in die Natur ,
Dahin , wo sie groß und hehr und einsam ist »
In die Wunderwelt des Nordens . \

DLAND
anrten

flihttn zu den wundervollen norwegischen Fjordert . dem
sagenumwobenen Island , in die Einsamkeit Spitzbergens ,
an die Grenze des ewigen Eijes , ins Land der Mitternacht «
sonne . Die erhabenen Eindrücke einer solchen Reise , die
heitere Geselligkeit und die behagliche Muße an Bord eines
iiapag ' Dampfers geben neue Lebensfreude und Arbeitskraft «

IS . JULI BIS 11. AUGUST • 3 . REISE ■ Hipag .ScSottbnd ..Island «, Spitzbergen » und Norwegenfahrt mit dem 20000 TonJ i
großen Luxusdampfer » Resolute « von RM . 900 .- aufwärts . ..
22 . JULI BIS 7. ÄUG. • 4 . REISE • Hapag -Nordkapfahrt mit dem
Vcrgntigungsreisen <Dampfcr »Oceana « von RM. 470 .- aufwärts .
10 . AUGUST BIS 23 . AUGUST • S . REISE • Hapag .
Schottland «, Norwegen » und Ostseefahrt mit dem bekannten
Vergnügungsreisen *Dampfer »Oceana « von RM. 390 .- aufwärts .
25 . AUGUST BIS 12 . SEPTEMBER • 6 . REISE • Hapag «
Ostsee «, Skandinavien » und Rußlandfahrt mit dem bekannten
Vergnügungsreisen »Dampfer »Oceana « von RM . 620 .- aufwärt *,

Erwägen Sie ferner :
ATLANTISCHE INSELFAHRT
( Portugal , Marokko, *Kanarische Inseln , Azoren , Insel Wight )
18 . SEPTEMBER BIS 12 . OKTOBER mit dem Vet »
gnügungsrcisen *Dampfer »Oceana « von RM . 695 .- aufwärts .

Höheres in der NORDL A\ DJffustrierton
mit dem Preisausschreiben gratis erhältlich bei den Vertretungen der

HAMBURG -AMERIKA LINIE

fett zu haben sein . Sie sitzen , diese guten Freunde , sehr nahe bei
Herrn Beneschs Arbeitszimmer aus dem Hradschin .

Denn es ist selbstverständlich, dah die pan « uropäifch « n
Haifische und Hyänen bei diesem Ramschgeschäft noch ihr»
politische Schiebung machen wollen. Die Summe der eben skizzierten
österreichischen Addition wird in ein paar Monaten neuerlich hren«
nender Geldbedarf sein . Und es wird wieder soweit kommen , daß di«
Vertreter Oesterreichs mit dem Hut in der Linken und bittend hin-
gehaltener Rechten in irgendwelchen Pariser Vorzimmern sich wer-
den herumdrücken müssen . Die erste Erpressung der französischen Fi-
nanzdiplomatie . man weih es, ist dank rascher deutsch- englischer Jnter «
vention mißglückt . Das nächste Mal, so hofft man an Paris und
Prag , kommt ? dann zum Klappen . Ts soll der Sieg der seit zwölf
Jahren von Benesch vertretenen „Schrumpfungstheorie " sein ,
jener europäischen Heilslehre , die ein zu völliger Bedeutungslosigkeit
zusammengeschrumpftesOesterreich in den Ring um Deutschland ein-
fügen will .

Dae Gefahren solcher Bestrebungen und Bewegungen dürfen nicht
gering geschätzt werden. Ts läht sich nicht leugnen, dah die Herr»
schaften mit ihren Plänen , die alle — und nicht ihre österreichische
Konzeption allein — letzten Endes daraus abzielen, ein neues
Europa ohne Deutschland , also : gegen Deutschland zu
schaffen, zumindest mit diesem « inen Wiener Versuch vom Glück be-
günstigt sind, vor allem, weil sie es schamlos gut verstehen, die For-
tuna zu korrigieren . Und Beneschs Glück, da » muh jeder gerecht
Denkende doch einsehen, ist mit dem Unglück und der Verzweiflungvon sechseinhalb Millionen österreichischen Deutschen gewih nicht zu
hoch bezahlt. Wir leben ja in einer aufgeklärten , humanen Zeit und
auf dem konkurrenzlos zivilisierten Erdteil. Ob die Kopfjäger von
Formosa so wahrhaft grohzügige Würgermethoden kennen wie diese,die hier einen Staat und ein Volk abwürgen sollen , bleibt die Frage .Aber das sind eben nur Primitive , die keine Ahnung haben, was
das heiht : Paneuropa und Völkerbund und Finanzkontrolle und
Bankhaftung und Garantiegesetzgebung und Kapitaldiplomatie.Meine Freunde und Leser in der deutschen Heimat , ich weih es,wollen das alles auch nicht mehr wissen ; sie wissen es schon zu genau .Ja , also wenn Sie den Europa-Bummler nach Wiener Eindrücken
fragen , sollte ich Ihnen doch lieber vom schönsten Stadion, vom
süßesten Mädel und vom spukhaften Kerzenschein im Schloß Schön-
brunn erzählen.

Erpressungsoersuch
für die Spartakiade .

Dreisler UeberfaU auf einen Berliner Bankier .
* Berlin, 4 . Juli . (Funkspruchs An einem R2 Jahre alten Ber¬liner Bankier wurde am Samstag in seiner Wohnung in der Fried -

rich Webersttah« ein drei st er Erpr « ssung « versuch verübt .Am Vormittag erschien im Privatkontor des Bankiers ein jungerMann, angeblich namens Dr . Petersen , der aus Hamburg zu stam-men vorgab und Nationalsozialist sein wollte. Er forderte eineSpende von 18500 Mark . Als der Bankier den Eindringlingaufforderte , sich auszuweisen, und seinen Sekretär rufen wollte, ver>langte der Fremde plötzlich das Geld für die Spartakiade und
zog eine Pistole . Der Sekretär alarmiert« das U«berfallkom-
mando. Als der Erpresser zu entfliehen versucht «, lief er ein«m Poli-
zeibeamten in die Arme. Er wurde festgenommen . Der Bankier war
erst kürzlich aus dem Krankenhaus gekommen und ist infolge der
Aufregung «rneut schwer ertrankt .

Englischer Club mietet öen Zeppelin .
London , 4 . Juli . (Funkspruch.) Dsr Master of Semphill hat auf

Veranlassung des London Air Park in Hanworth das deutsch« Luft«
schiff „Graf Zeppelin" für einen 24 StundenflugumEng -
l a n d gemi «t« l, an d«m jedoch nur die Mitglieder dieses Elubs
teilnehmen werden Das genaue Datum steht noch nicht fest , dochwird der „Graf Zeppelin" etwa zwischen oem 15 . und 17. Juli in
England erwartet, und zwar soll er früh aus Friedrichsbafen ab«
fahren , daß er gegen 8 Uhr bereits in Hanworth eintreffen wird.Der Flug soll unter der Leitung Dr . Ecken « » stehen , doch werden
mit ihm auch die Kapitäne Lehmann , von Schiller und Flemmingerwartet. Auf dem Hinflug soll das Luftschiff deutsche Passagiere
nach London bringen , die während des Englandfluges des Zeppelin
Gelegenheit zu einem Aufenthalt in London haben werden unv an -
schließend wieder mit dem Zeppelin nach Friedrichshafen zurück-
fahren können .

Stresemann und dieBühnenkünstler
Zu der heule slallfindenden Einweihung

des Slresemanu -Denkmals in Mainz .
Von

Emil Rameau,
Präsident des Deutschen Bllhnentlub ».

Es war gewiß kein Zufall im Leben Gustav Stresemanns , dahder grohe Staatsmann in rege Fühlungnahme mit dem Theater und
seinen Künstlern kam . Er stand beiden mit tiefstem Verständnis und
begeisterungsfähiger Zuneigung gegenüber,' der Realpolitiker liebt «die Welt des Scheins im Abglanz der Bühne ; er bevorzugte di« Dra »
men der Antike und jen« Dichtungen, welche grohe historische Stoffe
behandelten . Doch auch an der dramatischen Produktion der Z« it hatteer ein lebhaftes Interesse . E» ist ja noch in aller Erinnerung, wie er
sich mit Wolfgang Götz , dem Autor de» „Gneilenau "

, auseinander -
setzte, dessen Darstellung historischer Vorgänge ihm mit den gefchicht-lichen Tatsachen nicht in Einklang zu sein schien.

Nach einem besonders aufreibend «» Arbeitstag sucht« er am li«b»
sten bei der leichtbeschwingten Muse Erholung . Er lachte gern und
beglückte durch sein Lachen di » Darsteller , deren dankbarster Zuhörerer war . Sie freuten sich, ihn da unten im Parkett sitzen zu sehen , undgaben ihr Bestes. Seine fröhliche Zustimmung bewies ! hn«n , dah siedie schöne Mission ^u erfüllen fähig waren , ihn für Stunden die vie-len Widerwärtigkeiten seines kampfreichen Daseins ein wenig ver-
gessen zu machen . Diese Wechselwirkung der Dankbarkeit löste eine
gegenseitige Zuneigung aus, von deren Herzlichkeit sich der Außen-
stehend « kaum einen Begriff machen kann.

Stresemann hatte feinstes Verständnis für die Tugend« » und
Fehler des künstlerisch Schaffenden, für das Auf und Ab ihrer Schick -
sale , ihren oft bizarren Humor. Er fühlt« sich wohl bei ihnen^ deniner dadurch noch näher kam , dah «r , es war im Herbst Iv24 — Mitglieddes Deut >chen Buhnenklubs wurde , des geistig-gejellschaftlichen Mit»telpunktes der deutschen Schauspielerwelt . Ihm gehörte er nicht nurformell an , er fühlte sich ihm auch verbunden, weil er den Künstenund Künstlern mit tiefstem Verständnis und begeisterter Zuneigunggegenüberstand. So oft sein schweres Amt es ihm erlaubte , weilteer im Klub . So mancher Abend, an dem er mit ungezwungener Herz-lichkeit als Klubmitglied unter Klubmitgliedern sich befand, vonPersönlichem und Weltbedeutendem erzählte , wird allen , die Ge-legenheit hatten, in unauslöslicher Erinnerung bleiben.

Darüber hinaus hatte Stresemann seine persönlichen Lieblinge ,von denen e » ihm be >onders die Komiker angetan hatten . Er hatteeinen ausgezeichneten Sinn für Humor . Er konnte über einen gutenWitz ebenso herzlich lachen , wie er selber Anekdoten und Witze treff¬lich wiederzugeben wußte. Nichts konnte ihm so großes Vergnügenmachen , als wenn er sich auf der Bühne parodiert sah . Sein« frei«

m «nschlich« Vorurt«ilslosigkeit war groh genug, jede Verspottungin der Karikatur lachend hinzunehmen.Da gab es dann manch heiteres Intermezzo . Als Paul Morganihm einmal von einer bevorstehenden Reise nach Spanien erzählte ,bat Stresemann ihn nach wenigen Tagen ins Auswärtig« Amt ,übergab ihm Empfehlungsschreiben an die Botschafter in Paris undMadrid und fügte — als Morgan sich gerührt bedankte — lachendhinzu : „Das heiht natürlich nicht , dah sie unterwegs sämtliche Bot -
schafter anpumpen sollen ".

Al» später Stresemann nach Madrid reiste, bat ihn Morgan, zumDank für das Empfehlungsschreiben, das er ihm seinerzeit an die
Behörden von Spanien mitgegeben, nun das seine vorzuweisen, erwürde dann überall gut aufgenommen werden. Darauf schrieb der
Reichsminister aus Madrid: „Für die so freundliche Unterstützungmeiner Spanienreis « gestatte ich mir, meinen ergebensten Dank aus-
zusprechen ".

Ein andermal wohnte er einer Vorstellung Im Grohen Schau-
svielhaus bei und schickt« den Darstellern durch seinen Sohn einen
Gruß auf die Bühne . Er schreibt : „Ich bitte Sie . mich allen verehr-ten Kollegen und Kolleginnen zu empfehlen und für den Genuß des
heutigen Abends m« inen Dank auszusprechen. Ich kann leider nicht
auif di« Bühne kommen , ich könnte mich erkälten , und Sie wissen , ein
Diplomat darf nichts erkalten lassen .

So charmant tonnt « dieser ernsthaft « Staatsmann sein , losgelöstvon den Fesseln drückender Berufspflicht , von dein Hader der Par¬teien, der Enge des Fraktionsgeistes . Und wie wußte er über da«Erlebnis eines empfangenen Bühneneindruck» zu sprechen ! So erin«
nere ich mich eines Abends , da Stresemann im Staatlichen Schiller-theater einer Aufführung von Feuchtwangers „Kalkutta 4. Mai" bei -
wohnte, in deren Mittelpunkt die Figur Marren Hostings stand, inder Darstellung von Rudolf Förster . Nach der Aufführung blieb
Stresemann in meinem Büro und erzählte mir und dem Darstellerdes Hostings, dessen Bekanntschaft ich ihm vermittelte , von seinen
Hastingsstudien. die er in London getrieben , entwarf uns ein un«
gemein fesselnde , Bild des historischen Hostings, sprach über Kolonial -
Politik, über seine Auffassung von staatsmännischen Pflichten undüber vieles andere . Es war ein Genuß, ihm zuzuhören, und ein un-
vergeßliches Erlebnis.

Da , war es auch , wenn er im Vilhnenklub da » Wort ergriffund über ein Thema sprach , das ihn in leinen Studien beschäftigt « .Goethe war der grohe Leitstern , der Führer seines Lebens. Wir
wissen , daß Stresemann ein Eoetbekenner wie nur wenige war . Eswird allen Teilnehmern jenes Abends unvergeßlich bleiben, als der
deutsche Außenminister im Bühnenklub vor einem ausgewählten Kreis
von Diplomaten , Schriftstellern , Schauspielern einen tiefgründigenVortrag über „Rätsel um Goethe" hielt . Die geistvollen Hypothesen,die Stresemann in seinem Vortrag aufstellte, sind leider der Oeffent-lichkeit auf Wunsch de » Minister » damals nicht zugänglich gemachtworden. Ein andermal sprach er — ebenso geistvoll wie tiefschürfend— über „Goethe und Napoleon " .

Wundervoll « Wort « fand er in seiner Begrüßungsrede beim Emp-
fang der Teilnehmer am ersten Internationalen Schauspielerkongreh

im Juli 1926. Da sprach er über die Poesie der Großstadt, den not-
wendigen Ausgleich zwischen dem Geistigen und Körperlichen, von derQuantität des Tatsachenmaterials "

, inmitten dessen der Mensch der
Großstadt lebte, und der „Qualität des Erkennens "

, dessen wir drin-
gend bedürfen. Er sprach von den großen Menschenschicksalen der Tra-gödi« : „Ob Sie von Hannibal sprechen , vonEäsar oder Napoleon»neben dem steht doch nur als Beiwerk ihr geschichtliches Zeitalter.Ueber dem Ganzen aber steht ihr Ringen , ihr Menschsein , steht Größeund Fall, steht das , was wir im Menschen den Kampf zwischen Gutund Bös« nennen."

Mit Worten der Versöhnung unter den Völkern schloh «r sein«Rede, die in ihrem geistigen Gehalt , ihrer Formvollendung und
durch den Vortrag selbst ein großes künstlerisches Erlebnis füruns war .

Von sprühender Lebendigkeit waren — im intimen Kreise —
auch die Schilderungen von Situationen und Persönlichkeiten, die seiirscharf beobachtendes Auge auf seinen mannigfachen Konferenzrersei,einfing . Da wurde er oft ein Darsteller von großem Können und insolchen köstlichen Augenblicken hob sich der Vorhang vor dem grohenWeltth«ater, in dessen kompliziertes Spiel wir einen tiefen Einblicktun durften . Seine Schilderungen selbst aber waren klein« improvi-si«rt « Kunstwerke.

So wußte er zu geben , wo er empfing, es war zwischen ihm unduns ein« Wechselwirkung, die hinwegführte vom Druck des Tag«s zumErlebnis, das « r vom Theater , wie von ihm empfingen.Er hatte uns Schauspieler in sein Herz geschlossen, wie lieb-t «n den grohen Staatsmann , der ein groher Mensch war . Das Be-
srei«nd« aller Kunst von irdischer Enge und dem Joch der Arbeit warin ihm zu klarstem Bewußtsein schöpferischer Erkenntnis gelangt .Cr sprach der Bühne die Hohe würdige Bestimmung zu im Sinne sei»ne» geliebten Nationaldichters : „Die getrennten Kräfte der Seelezu einem harmonischen Bunde zu oereinigen .

"
Diese Gedankengänge beherrschten ihn , der ja neben dem Staats -mann auch ein Privatgelehrter war . der an s« iner geistigen Entwick -lung , an der Läuterung seines Geschmacks unablässig arbeitete undsich hinaiifsteigerte zu einer Individualität von vorbildlicher und be-wundernswe,t«r Größe. Wir deutschen Schauspieler verehrten denPHUobwyW>, den Romantiker Stresemann , dei'en Gefühlswelt mit« « i Volkslied verbunden blieb bis über das Grab hinaus.Wir oei 'hfüfiten uns vor dem grohen Staatsmann , aber wir liebtenden Menschen , der unser war . dessen Heimgang wir in tiefer Trauerund Erjchütterung beweint haben.
Das Gedenken an ihn wird unauslöschlich bleiben bei uns allen ,die diesem bedeutenden Menschen mit Verehrung und Liebe einmal

nahe sein durften .

Von der Universität Heidelberg. Der ordentl . Professor fürpraktische Theologie D , Renatus Hupfel d -Rostock hat den an ihn
ergangenen Ruf an die Universität Heidelberg zum 1 . Oktober 1931
angenommen.
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Abenteurer unserer Zeit :

Schöner Gigolo, armer Gigolo
Alexander ZoubKofss Kimmel- und Köllenfahrlen .

Von Rene Kraus.
»>55ier werden Sie vom Schwager
des Kaisers bedient !"

Sündenbabel rund um den Dorfbahnhof . Oh . Luxemburg iste ;ie Haupt - und Residenzstadt, Sitz eines großherzoglichen Schlosses ,eines Staatsministeriums, eines Gendarmcriepostens . der ein biß -°>en Ceneralstab spielt, und ein Tonfilm -Kino haben sie auch schon.
Cafe Namur trifft sich die elegante Welt eines sehr provinziellen

Kleinbürgertums , im „Madrid" verheißen grüne und gelbe Lam»
Wons die geheimnisvollsten Tangogenüsse bis zur Polizeistunde , also
}
" s zehn Uhr abends — und wer nach zehn noch nicht schlafen gehenkann in der verschlafensten aller Haupt - und Residenzstädte , der

sich eben in den Animierkneiven rund um den wahrhaftig
Jt

'.cht Haupt - und residenzstädtisch aussehenden Bahnhof herumtreiben .
^>ne dieser schmierigen Kneipen paradiert mit ihrem elektrischen^ lavier , in einer anderen kostet das „Pättchen " — Glas — Wein
Jui einen belgischen Franc, fünfzehn Pfennig. Aber die Konkur-« rcz von elektrischem Klavier und saurem Landwein schlägt spielend«ine dritte Kneipe, zu deren Besuch das Plakat lockt : „Hier werden
^ le vom Schwager des Kaisers bedient !" Hier steht ein Hochgewach -
Jjrter , dunkelhäutiger junger Mann hinter der Theke , stechende

Ichwarze Augen im verwüsteten Gesicht, ein Dreißigjähriger , der zu-
windest fünfzig ist . Barmixer, Herr Ober und Animiermädchen in
einer Person . Man muh sich keineswegs in erhebliche Unkosten
furzen , und schon beim zweiten Glas geht Monsieur Alexander aus
M heraus . Und ehe man das fünfte bestellt hat , kennt man des
Alexander von Zoubkoffs abenteuerlichen Lebenslauf eines Gigole

Transporlarbeiler oöer Gardevsfizier ?
Ein Entwurzelter . Einer ? Tausende. Zehntausende irren,

heimatlos wie dieser , haltlos, ziellos , durch unsere Zeit . Man trifft
uberall : in Tanzcafshäufern und in Hafenspelunken, als Bade-

viener und als Fremdenführer , im Männerheim und in den Salons°tterer Damen , mit Lackstifeletten und zerfransten Hosen . Sie
5a»en abenteuerliche Reisepläne , eine große Erbschaft in Aussicht .
Allere Tage gesehen und zunächst haben sie Hunger . Sie kennenO'suete Wechselstuben , geheimnisvolle Tangoschritte, einige Polizei -
°^°ngnisse , den süßen Jammer des Nichtstuns , da sie schon alles
Ersuchten, ein paar Brocken von sieben Sprachen , und nur wer die
Sehnsucht nach dem warmen Abendbrot kennt , weiß, was sie leiden,
^ ttamme Muskeln , die nur ein bißchen zernagt sind von hungriger
schwäche , glattes Cesicht, solange es geht rasiert und gepudert,
^ ransportarbeiter oder Gardeoffizier , ivie 's grade trifft. Sie find
Mg — und wenn 's sein muß , find sie zu allem fähig . Golden
{ptglänzt die zerbrochene Vergangenheit das trübe Grau der
Gegenwart. Erinnerung vergoldet . War nicht jeder von ihnen
^ lnmal zumindest ein Großfürst? Der Herr Alexander von Zou-' "II nicht ! Ihm genügts , sich ein bescheidenes ganz kleines Adels-
Jn k zuzulegen. Und sein Vater ist nicht Großfürst gewesen ,
«r^ etn Großgrundbesitzer allein . Nicht jeder Gigolo hält sein rein ,

eboren am 25. September 1900 zu Moskau , ohne Beruf und ftaa-
nios . So steht es im Ausweisungsbeschluß. mit dem der Regie»

ungsprasident von Köln ihn am IS . März 1928 über Deutschlandsa :&jch°6 . (Sin Blatt Papier , gestempelt und gesiegelt , eines
immer ŵ ed?^ Wâ derŝ aft^ f " " ' Wanderschaft.

$er Gigolo in der Wellrevolulion.
^ . ? ^ /kmorden den Zaren . Krieg , Brand und Pestilenz . Mit
na» Mügeln jagen die apokalyptischen Reiter durch die Step -
t»r s ' ®an} Rußland ist eine Steppe geworden. Meu -
fit *™ 6 Matrosen trommeln mit ihren Schiffskanonen auf die weiße
ml * a^ twsburg. Moskau fliegt im Trommelfeuer der Agitation

a»v
0n einem Balkon des Kreml herunter spricht Tag für TagAdvokat Kerenski . Er hält die schönsten, die feinstgeschliffenen

fcp» • äuniinbeft seit Cicero, an denen er sich selbst berauscht . Drau-
§■_,

d°r Vorstadt sitzen Lenin und Trotzki . Die wissen nicht , was
ist. Häßliche Halbtiere ballen sich zu einer drohenden

d»» -
roirb ein furchtbares Gewitter sein , dessen zuckende Blitze

rtiut
'ch°"en Redner erschlagen . Robespierre vernichtet Danton . Noch

n ;*+ 'e 'nei. Earde den letzten Befehl . Aber die Garde dringtlcyi mehr in die Vorstadt vor . Das Kalmückenkorps unter dem
R„ >.

nner
r üot ' blutigrot, hält die Moskawa - Brücken besetzt. Tartaren> d auf dem Kreml losgelassen Ihre furchtbaren asiatischen Götter

lumphleren endlich über die allerchristlichste Ortodoxie . Alles nur
unche , was sie sich von den Popen haben einreden lassen müssen !
-> >>t eine Lust, die Ikonen zu zertrampeln und die Heiligenbilder! zerfetzen Tausendjähriger Heidenglaube feierte blutige Wieder-

bl ' f r ®' Der schlitzäugige , erbarmungslose Gott der Rache , zu
»1? '}.e„ stch endlich wieder bekennen dürfen , die Tartaren und dieu- en ' die Kirkisen, Mongolen , Turkestaner und Mandschuren,
ti»r Jdas ist der ganze Unterschied . Kosaken ,
tr-! » ' p^ mp , denkfaule Schädel unter Bärenfellmützen , schöne ,
wj^ ' Tiere , werden einzeln niedergemacht. Mann für Mann. Auf
Stur °"t ' Generäle . Staatsräte setzt ein lustige Menschenjagd ein.
^ über der Paulsakademie weht noch der Zarenadler. Das sind
ißan » COflner Kadetten , schmale, etwas verzogene Bürschchen , dasEin paar hundert junge Herren mit Zierdegen und
tew * t«n Bulli -Revolvern stellen sich dem Aufruhr der Elemente ,
knl 3, Heidengötter , der Weltrevolution entgegen . Den bel-
^ ° °n Bulli-Revolvern geht bald der Atem aus. Die meuternden
ein -. haben Haubitzen. Es gibt kein Pagenkorps mehr. Nicht"er ist übrig geblieben.
de« weiß von gar nichts. Für Gigolo hätten sich Heidengötter ,
tniivr » ai,ers Kadetten und die ganze Weltrevolution nicht bemühen
wie . liebevoller Deutlichkeit erzählt Monsieur Alexander ,
de»

eiL t5'm gelang , sich an den Abenden, da die Erde zitterte , auf
«cn » der Schlauen " zu stellen , wo in kleinen weißen Packun-
Vinn » !° ^n feilgeboten wird . Ludmira , Natascha , Klawdia , Hel -

dur» - beißen Giftes , nahmen den siebzehnjährigen Jünglingin Anspruch , indes alle anderen Siebzehnjährigen Ruß-
kleinen Ueberflüssigkeiten wie Revolution und Reaktion

waib- ^ . waren . Die zur Herrschaft gelangenden Bolschewisten
^esen den jungen Männern des Bürgertums wenig Feder -
äfojj.y Reihenweise wurden- sie an die Wand gestellt. Der junge
^onslÄ "Hein kam mit dem bolschewistischen Regime derart in
inz daß er wegen verbotenen Kokainkaufs auf ein paar Nächte
Und U

' Gefängnis wanderte . Er hat später Polizeigefängnisse
r-»

^ rrestlokale in nahezu sämtlichen europäischen Staaten kennen

gelernt . Aber nirgends gab es ein so fideles Gefängnis wie im
revolutionären Moskau , wo die Polizei nach einer Razzia auf dem
Markt der Schlauen auch Ludmira , die nachtschwarze . Natascha. die
gertenschlanke , und die süße kleine Klawdia einlieferte .

Prost , Monsieur Alexander ! Erzählen Sie doch weiter , was
sonst noch geschehen ist in dem Zusammenbruch des Zarenreiches !

Flucht aus zwei Irrenhäusern .
Zweimal Flucht : aus der Zelle des Irrenhauses das erstemal

und , aus dem bolschewistischen Irrenhaus einige Zeit darauf .
Was sonst noch geschehen ist in dem Zusammenbruch des Zaren -

reiches ?
Man hat den Alexander Zoubkoff einer besonders strengen

Entwöhnungskur unterworfen . Nicht jener Kur allein , die dem
Patienten das bürgerliche Leben abgewöhnt , das Geschärt und den
Gottesdienst, den Sonntag, die geregelten Mahlzeiten , die ordent»
lichen Kleider , die Familie. Nein , es war eine andere Entwöh -
nungskur als jene des Bolschewismus, die damals ganz Rußland
durchmachen mußte. Der Knabe Alexander sitzt in einer gepolsterten
und vergitterten Zelle in der Irrenanstalt . Die Eltern selbst mußten
ihn mit Gewalt hintransportieren lassen . Nie wieder Koks ! Ni«
wieder? Der etwas verkommene Patient betört eine junge AerztinSo erzählt ers wenigstens ein Jahrzehnt darauf. Mein Gott , man
hat dem alten Casanova , der in Dux seine Memoiren schrieb , auch
nicht den Wahrheitsgehalt jeder Anekdote nachgerechnet . Ob es
also eine betörte junge Aerztin oder — dies eine andere , sehr glaub-
haste Version — ein Schwerverbrecher, zur Untersuchung seines Gei -
steszustandes ins Irrenhaus überführt , Zellengenosse , der tätige
Mithilfe leistete — genug daran : es gelang , den Weg ins Freie
zu finden. Der Ausbrecher irrt ein paar Tage umher. Hundert-
taufende sind damals umhergeirrt , heimatlos und verzweifelt wie er.
Nur vielleicht aus anderen Ursachen heimatlos und verzweifelt.
Ihn hungert . Und schon hat er heimgefunden zu Mutters Fleisch -
töpfen. Zur Mutter findet er überhaupt immer wieder zurück in
allen heiklen Situationen seines abenteuerlichen Lebens. Man hat

die Mutter viel später in Berlin gesehen . Eine abgehärmte , frllh«
ealterte Kleinbürgersfrau, deren Lebensinhalt darin bestanden
aben dürfte , dem etwas verrückten Sohn einer verrückten Zeit , der

eben ihr eigener Sohn war , aus notwendigen und überflüssigen Ver-
legenheiten herauszuhelfen . Heimkehr iins Elternhaus^ Kein
Kokain mehr. Das Leben hat keinen Sinn . Ein neuer Rausch :
er wirft sich der Gegenrevolution in die Arme ! Wenn man schon
kein Kokain mehr haben kann, soll ein phantastischer Patriotismus ,
der genau sechs Wochen vorhält übrigens , Gigolo umnebeln.

In der Stadt Jaroslawl tun sich ein paar ehemalige Offiziere
uisammen. Ein paar Gymnasiasten halten mit, und ein entlaufener
Irrenhäusler ist auch mit von der Partie . Die roten Truppen
haben hier keine schwere Aufgabe zu lösen . Sie hätten Jaroslawl
gar nicht in die Luft sprengen müssen , die Morituri zu entwaffnen .
Aber warum soll nicht eine alte russische Stadt mehr drauigehen ?
In zwölf Stunden ist alles vorbei. Wer nicht von den Trümmern
von Jaroslawl begraben wird , fällt den Roten in die Hände. Und
da ist es schon viel einfacher, man wird von einer zus«mmenbrechen -
den Mauer erschlagen .

Zoubkoff allein gelang noch rechtzeitig die Flucht. In einem
Wagen des Roten Kreuzes will er sich nach Sibirien durchschlagen
zur weißen Armee des Admiral Koltschak . Jetzt heißt er Dr . Bubnov .
Auf der Station Koromislow wird der Sanitätswagen von der
Tscheka requiriert. Den Arzt Dr . Bubnov prügeln sie hinaus. Was
heißt hier Barmherzigkeit und Menschlichkeit ? Hier herrscht die
Revolution ! Der verdächtige Arzt vom Roten Kreuz wird der
Tscheka vorgeführt . Sechs Monate in Sowjetkerkern . Nach diesen
sechs Monaten muß einer verkommen fein , wäre er selbst zum Hei-
ligen geboren und nicht zum Gigolo ! Wer sechs mal dreißig Tage
zu oierundzwanzig Stunden verprügelt und verhungert das Toses -
urteil erwartet, ist fertig für den Rest des Lebens. Alexander Zoub-
koffs Tragödie , die die Tragödie vieler Schicksalsgenossen sein mag:
nocheinmal von vorne beginnen , wenn sie innerlich längst fertig
sind ! Zwanzigjährige Greise, die nur noch einen Gedanken kennen :
satt werden und möglichst keine Prügel kriegen!

Die Mutter dringt zu Lunatscharski vor , Lenins vertrautestem
Freund , der die Tschekagefängniffe leitete , bis die hier erworbenen
Verdienste ihn qualifizierten , als Volkskommissär für Kultus und
Unterricht die neue Sowjetkultur zu organisieren. Lunatscharski ist
übrigens vor kurzem gestürzt worden, weil seine Frau , eine berückend
schöne Filmschauspielerin, auf der Filmbörse in der Halle des Ber¬
liner Hotels Bristol allzu pariserische Toiletten und etwas zu prunk«
vollen Schmuck spazieren führte . Damals war er noch ein großerMann und konnte mit einem einzigen Federstrich dem Untersuchungs-
gefangenen Zoubkoff die Freiheit schenken . Er verschaffte ihm sogareine Stellung als Dolmetsch im Volkskommissariat für Aeußeres.So kommt Zoubkoff zu einem Diplomatenpaß und mit diesem ge-
lingt , nach mannigfachen Fährlichkeiten, die Flucht über die Grenze .

(Fortsetzung folgt.)

Keringe / «»» Kasse Jekkerflröm.
„Ich bin um die Welt gefahren,,, sagt Vogel, „und bin Menschenaller Gattungen be^?gnet . Ich weiß , was sie wert sind , aber einge¬bildetere Leute als die Norweger gibt cs nicht ."

. , A - erhob sich , sah nach der Uhr und sagte : „Jetzt kommt die
Geschichte mit den Heringen . Die habe ich schon mal gehört . Sie istSchwindel von A . bis Z .

"
»Ich kenne sie auch," sagte D . , „aber ich glaube sie big auf dasmit den Kartoffeln .

"
„Die Kartoffeln glaube ich auch," sagte T. , „besonders sogar die

Kartoffeln . Di« sehen Vogel so ähnlich.
"

„Wenn die Herrschaften nichts dagegen haben , dann darf ' ' ich die
Geschichte vielleicht hören"

, sagte ich . „Für mich spielt es keine Rolle,ob sie wahr ist oder nicht . Darin besteht ja d-er Wert einer Ge-
schichte nicht .

"
„Na," sagte Vogel, „es kommt eben auf mich an . Also— es war

bei einer Segelregatta vor Oslo. Ich war natürlich auch da und halfdie Norweger schlagen . Dann gaben wir ihnen ein Diner an Bordder „Meerkatze " — eine auserlesene Gesellschaft von Damen und
Herren . Nach dem Essen tranken wir Kaffee und Schwed -envunsch undvieles andere , und dann flirteten wir mit den Damen , hübschenMädels , und dann plötzlich fing jemand an , von den norwegischen
Heringen zu sprechen . Es war natürlich einer der Norweger . Als wir
sämtliche Eigenschaften der norwegischen Heringe durchgekostet hatten,sagte eine der Damen :

„Ich habe gehört, daß die Heringe bis in den Hafen von Oslo
kommen . Ist das wahr ?"

„Vollkommenwahr," sagten die Norweger wie aus einem Munde .
„Die Heringe kommen bis in den Hafen nach Oslo."Wenn jemand gejagt hätte , daß die verammten Heringe bis aufden Kai kämen , sich geradeswegs in die Tonne legten und sich selber
einpökelten, so hätten sie darauf geschworen , daß auch das wahr sei .Na , ich saß da und dachte eine Weile nach , und dann sagte ich :

„Selbstverständlich kommt der norwegische Hering bis in den
Hafen v: Oslo, aber , was noch merkwürdiger ist . etwas , was die
Herren vielleicht nicht wissen , ist, daß hier in den Hafen Salzheringe
kommen . Sie schwimmen sehr tief , fast auf dem Grunde . Die Heringe
sind gesalzen und fertig zum Essen . Mit einem Schnaps dazu, wenn
man ihn hat .

"
Die Norweger saßen stumm da , und dann sagten sie :
„Woher wissen Sie denn das mit den Salzheringen . Vogel?

Haben Sie sie gesehen ? ""
„Weil ich es weiß"

, sagte ich . „Werl ich oft genug solche Heringe
vom Grunde heraufgeholt habe. Ich bin ja ein ziemlich gewandter
Taucher, also ist es für mich nicht so schwer. Ich habe mir gesterneinen Herina zum Frühstück heraufgeholt .

"
Es wurde still , und dann sagt eine der norwegischen Damen :
„Sagen Sie mal . Vogel, wollen Sie mir nicht einen Hering vom

Meeresboden heraufholen ? Ich würde so gern einen zur Erinne-
rung an Sie haben.

"
„Nach dem Mittagessen stehe ich nicht ins Wasser." sagte ich,

„aber Ihretwegen werde ich es tun . Ich werde bis zum Meeres ^
grund tauchen und Ihnen einen Salzhering heraufholen .

"
Dann r,:rließ ich das Deck und ging in den Salon hinunter und

zog meinen Schwimmanzug an . Schon während ich mich auszog,war mir der Plan klar , und ich war vollkommen sicher , daß er
gelingen würde.

Als ich fertig war . ging ich aufs Deck , begrüßte die Gesellschaft
und sprang über Bord . Ich tauchte gleich unters Wasser , aber nicht
tief ? ich ging nur unter das Boot und kam auf der anderen Seite
wider nach oben, auf der Sieuerbordseite . Da konnte mich niemand
sehen als der Matrose : ; die anderen saßen da und starrten auf der
Backbordseite ins Wasser.

„G^ben Sic mir einen Salzhering aus der Küche," flüsterte ich
dem Matrosen zu , und es dauerte noch keine Minute, bis er mir
einen brachte. Er begriff d>en Scherz sofort , der Junge.

Ich steckte den Hering unter den Schwimmanzug, und dann
tauchte ich wieder unter das Boot . Ich kam auf der anderen Seite

gerade da auf die Höhe , wo die Gesellschaft saß , und hielt den Heringin der Hand. Es wurde mir an Bord geholfen, und dann stürzten
ste sich auf den Hering . Er wurde zerschnitten , sie bissen hinein uno
kosteten . Er war gesalzen ! (Und norwegisch war er auch, denn das
stand auf dem Faß ) . Daß er mausetot war, daran dachte niemand.

Naturlich waren alle erstaunt . Das sah ich ihnen an. Aber nur
einen Augenblick . Dann war es die natürlichste Sache von der Welt ,
daß Salzhringe in den Hafen von Oslo kamen .

„Sagen Sie mal , Vogel," sagte einer d.' r Herren , nachdem steeine Weile überlegt hatten , „wieviel von der Sorte glauben Sie
pro Tag heraufholen zu können ? Altan würde ein Geschäft damit
machen können .

"
„Ich kann doch nicht den ganzen Tag ununterbrochen arbeiten .

"
sagte ich . „Und dann kann ich ja nicht solang« von meinem Geschäft
zu Hause fort . Aber ich würde immerhin ein halbes Faß pro Tag
heraufholen können , wpnn ich mit beiden Händen arbeit « und da»
Wasser nicht zu kalt ist."

„Ein halbes Faß pro Tag ist nicht zu viel," sagte der Norweger,und dann saß er still und dachte nach.
Da bekam ich plötzlich eine Idee , die vielleicht ein bißchen kühn

war , und sagte:
„Da ist noch eine Sache , die ich vorhin nicht erzählen wollte.

Vielleicht glauben Sie mir nicht . Aber da unten auf dem Meeres -
grund wachsen Kartoffeln , richtige , frische Kartoffeln . Ich habe sie
gesehen , als ich da unten war . Ich konnte sie aber nicht mitnehmen,weil ich mit dem Hering zu tun hatte .

"
„Kartoffeln ?" sagte die Gesellschaft . „Wie ist das möglich ? She

übertreiben !"
„Nein , vichtige , wachsende Kartoffeln . Man denke — Kartoffeln

und Heringe auf dem Meeresboden ! So eine Nation braucht nicht
zu verhungern . Wenn sie nur schwimmen und tauchen kann.

"
Die junge Dame , die um den Hering gebeten hatte , sah mich mit

ihren schönen Augen an und sagte :
„Herr Vogel, wollen Sie mir nicht eine Kartoffel heraufholen ?

Ich würde mich freuen , mal Meereskartosfeln zu sehen .
"

„Ich werde es tun," sagte ich . „Ihretwegen.
"

Und dann wiederholte ich dasselbe Manöver wie mit dem Hering.
Ich tauchte ins Wasser , kam auf der Steuerbordseite heraus und ließmir zwei große Kartoffeln von dem Matrosen geben , der ein ver-
schlagener Bursche war , aber ein Filou. Ich nahm die Kartoffeln in
die Hand und tauchte zurück. Ich ließ eine Weile verstrichen , ehe
ich auf der Backbordseite herauskam , und als man mir glücklich hi*
naufgeholfen hatte, legte ich dem hübschen Mädchen die beiden Kar»
tosfeln in den Schoß .

Alles staunte . Aber es dauerte nicht lange . Es ging in etwas
anderes über . Ich begriff nicht gleich, warum alle so ernst, steif und
vorletzt , ja beleidigt aussahen . Aber da sah ich mir die Kartoffeln
an . die das junge Mädchen in der Hand hielt . Die eine davon war
geschält ! Verfluchter Matrose !

Ich druckte mich nach unten , um mich umzuziehen und wegzu -
kommen . Und als ich wieder hinaufkam, war die Gesellschaft an»
Land gerudert . Man soll nie zu weit mit einem guten Witz gehen .

Der Matrose schwor, daß er unschuldig wäre , aber ich sagte ihm,
daß ich an seiner Stelle genau dasselbe getan hätte. Es gibt Dinge,die man einfach nicht lassen kann.

..Na," sagte ich . als Vogel fertig war. „Und die junge Dam«,hat sie den Hering zur Erinnerung bekommen ?"
„Nein , das hat sie nicht .

" sagte Vogel , „aber am nächsten Tage
ging ich ans Land und kaufte einen großen Strauß Rosen, den ich '
ibr schickte. Man ist doch Gentleman .

"
Ans dorn Shwpdfsch #>n von Aue Avenstrup and Klisabefh Treitel.

Zucker nährt -
' . . , , . . . . . i'cund ist billig !
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Die Mannheimer Ruderregatta .
Karlsruher Ruderverein gewinnt den zweiten Bierer für Junioren .
Die Karlsruher Nenngemeinschaft unterliegt nur knapp im Pfalz -

Achter dem Mainzer Ruderverein .
Von unserem Sonderberichter st atter .

Der erste Tag .
sch . Mannheim , 4 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der riesige ,

sonst im Zeichen der Verufsschiffahrt stehende Mühlau - Hafen sah am
Samstag mittag bereits spannende Kämpfe . Bei gutem Wetter
tonnte ein mähiger Westwind den einwandfreien Verlauf der Rennen
nicht beeinträchtigen . Anstatt der heute auf Regatten üblichen Laut -
sprecheranlagen sorgt eine Platzmusik schon in den ersten Minuten
für das Aufkommen einer freudigen Stimmung des zahlreich er «
schienenen beifallsfreudigen Publikums . Die Kämpfe standen aus
ganz hervorragender sportlicher Höhe , nachdem bei den voran -
gegangenen Regatten weniger Erfolg versprechende Mannschaften
ausgeschieden waren . Die Rennen gewannen an Wert durch die An -
Wesenheit von Züricher Mannschaften , die einen blendenden
Sportgeist mit ausgeschliffener Rudertechnik erkennen liehen .

Die Ergebnisse des ersten Tages der Mannheimer
Regatta waren :

Mühlau -Preis ( Anfänger - Vierer ) : 1 . Mannheimer Rn -
derklub von 1875, 6 Min . 38 .2 Sek . ; 2 . Mannheimer Ruderverein
Amicitia 6 Min . 27.2 Sek . ; 3 . Ludwigshafener Ruderverein 6 Min .
48.4 Sek .

Gast - Vierer . 1 . Rudersektion Fußballklub Zürich , 6 Min . 2t .6
Sek . ' 2 . Rudergesellschaft Worms . 6 Min . 31 Sek . ; 3 . Stuttgarter
Rudergesellschaft , 6 Min . 41 .4 Sek .

Hier zeigte die Züricher Mannschaft , die zunächst im Hinter -
treffen war , was zäher Sportgeist , gepaart mit flüssiger Rudertechnik ,
zu leisten imstande ist. Die Schweizer , eine körperlich sehr leichte
Mannschaft , siegte im glänzenden Endspurt .

Vüxenstein -Gedächtnis - Preis . Bierer . 1 . Mannheimer Ru -
derverein Amicitia , 6 Min . 32.6 Min . ; 2. Deutscher Ruder -
verein Zürich . 6 Min . 32.8 Sek .

Ein Bord - an - Bordkampf vom Start weg bis ins Ziel , der erst im
Ziel mit knappem ein Meter Vorsprung zu gunsten der deutschen
Vierermannschaft entschieden wird .

Strahburg -Eedächtnis -Preis . Einer . 1. Mannheimer Ru -
derverein Amicitia ( Gerhard von Düsterloh ) ; 2 . Frank -
furter Rudergesellschaft Oberrad ( Eduard Paul ) .

Einer für Junioren . 1 . Ruderklub Saar , Saarbrücken
(Herbert Hoff ) 7 Min . 01 .6 Sek . ; 2 . Ludwigshafener Ruderverein
( Hans Eelbert ) 7 Min . 04.8 Sek . ; 3 . Wassersportverein Godesberg
( Heinrich Pfeifer ) 7 Min . 10 .4 . Sek . Georg von Opel Rüsselsheimer
Ruderverein aufgegeben .

Achter für Jungmannen . 1 . Deutscher Ruderverein
Zürich , S Min . 47 .4 Sek . ; 2 . Mannheimer Ruderverein Amicitia ,5 Min . 50 Sek . ; 3 . Rudergesellschaft Ludwigshasen , 5 Min . 58.4 Sek . ;
4 . Ludwigshafener Ruderverein , 6 Min . 09 .8 Sek .

Pfalz -Preis - Achter . 1 . Mainzer Ruderverein , 5 . Min .
46 Sek . ; 2 . Renngemeinschaft Rheinklub Alemannia
Akademischer Ruderverein Karlsruhe . 5 Min . 47.2
Sek . ; 3 . Ludwigshafener Nuderverein . 5 Min . 51 Sek . ; 4 . Ruder -
gesellschaft Mainz bei 1900 Meter aufgegeben .

Selten scharfer Kampf zwischen Mainz und der Karlsruher Renn -
Gemeinschaft . Die Karlsruher Mannschaft zeigte eine auf -
fallende Formverbesserung und Steigerung des Stehvermögens seit
der Karlsruhe Regatta . Sie unterliegt nur ganz knapp dem Endspurt
der Mainzer auf den letzten 200 Metern .

Doppelzweier . 1 . Wassersportverein Godesberg
(Georg und Leo Arenz ) , 6 Min . 13 .6 Sek . ; 2 . lllmer Ruderklub Do -
nau (Hans Schäfer und Heini Steinte ) , 6 Min . 22.4 Sek . überlegen
gewonnen .

Zweiter Bierer für Junioren . 1 . Karlsruher Ruderver -
e i n (Kurt Vuntschuh , Zarl Ziese , Ernst Knappe , Erwin Rittberger ,Steuer : Walter Sorns ) , 6 Min . 29 .6 Sek . ; 2 . Ruderklub Saar . Saar¬
brücken , 6 Min . 33 .8 Sek . ; 3 . Rudergesellschaft Speyer , 6 Min . 35
Sek . ; 4. Rudergesellschaft Heidelberg . 6 Min . 56 .6 Sek .

Zunächst wechselnder Kampf um die Führung zwischen Karlsruhe
und Saarbrücken . Von 1000 Meter ab macht sich die Karlsruher
Mannschaft frei und zieht trotz scharfen Widerstandes von Saarbrücken
davon , um mit zwei Längen verdient zu siegen .

Die englischen Leichtalhlelikmeislerschaslen
in Slamforö Bridge.

Die Deutschen nur aus den Plätzen .
London , 4 . Juli . (Drahtbericht .) London hatte am Wochenende

drei sportliche Ereignisse , die Finals in Wimbledon , die Henley -Re -
gatta und die englischen Leichtathletikmeisterschaften in S t a m -
ford Bridge . Alle drei Veranstaltungen wiesen einen Massen -
besuch auf ; auch in Stamford Bridge hatten sich Tausende eingefun -
den . Die kleine deutsche Expedition kam in diesem Jahre
allerdings zu keinem Siege . Peltzer und Mölle muhten sich mit
Plätzen begnügen , nachdem der Kölner Roller bereits im Vorkampf
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ausgeschieden war . Peltzer hatte allerdings das Pech , dah ihm ein
scharfer Dorn durch die Sohle des Schuhes drang , was ihn be-
sonders im Endspurt sehr behinderte . Im 800 Meterlauf kam so
der Engländer Hampson in 1 :54.8 zum Sieg , Peltzer belegte nur
den dritten Platz , nachdem er längere Zeit das Rennen geführt hatte
und erst im Einkauf zurückgefallen war . Im 440 yardslauf wurde er
nur Vierter . Der Weitspringer Mölle kam nur auf die mätzige Lei -

stung von 6.48 Meter und wurde Vierter ; den Sieg holte sich der
Holländer de Boer mit 7.21 Meter . Im 110 Meter Hürdenlauf
siegte Lord Burghley in 14 .8 , nachdem er seinen Vollauf in der
Rekordzeit von 14 .7 gewonnen hatte , lleber 440 Pards - Hürden siegte
der italienische Rekordmann F a c e l l i in 54 .4. Der Engländer
Thomas lieh sich das Meilenlaufen nicht nehmen und gewann sicher
in 4 :16 .4.
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Sonntag . S. Juli
7.60 Hamburger Hafeukonzert . i
8.00 Gymnastik .
8.20—9 .00 Morgenkonzert .
8.45 Katholische Morgenfeier .

10.80 Reichssendung : Johann Sebastian Vach.

11 .1» Feierliche Enthüllung des Stresemann .
Ehrenmals .

12.15 Unterhaltungskonzert .
14.10 Buntes Schallplattenkonzert .
15 .00 „Dur und Moll ".
15.80 Franz Gras liest anS eigenen Schriften .
10 .00 unsere Heimat : Biberach . die alte

Reichsstadt.

17 .80 Nachmittagskonzert .
18 .45 Kleine Stucke für Violine und Klavier .
13.15 Sportbericht .
19 .80 Stunde der Jugend .
20 .80 Abschiedskonzert. Franz Völker .
22. 15 Nachrichtendienste Sportbericht .
22.85 —24.00 Tanzmusik.

Montag . 0 . Juli
5.55 und 6.80 Gymnastik .

10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichten. T ,,?
12 .20 . .Unterhaltungsmusik ".
13 .80 Wetterbericht, Nachrichtendienst.

Anschließend bis 14.15 : Fortsetzung des
Schallplattenkonzerts .

10 .00 Blumenstunde
10 .80 Konzert.
18.00 Zeitangabe , Wetterbericht, Landwirt -

schastsnachrichten.
18 .15 Arbeitsdienstpslicht .
18.45 Bruckners menschliche und künstlerische

Persönlichkeit.

19 . 15 Englischer Sprachunterricht .
19.45 „18 Dramen In einer Stunde ".
20.80 Symphoniekonzert .
21.80 Die Großstadt geht schlafen .
22.20 Nachrichtendienst. Wetterbericht.
22.40—24 .00 Tanzmusik.
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Fachm . Bedienung . — Lassen Sie sich die Geräte in Ihrer Wohnung unverbindlich vorführen . Besuchen Sie meine Dauerausstellung .

Dienstag . 7 . Juli
5.55 und 0.80 Gymnastik .

10 .00 Schaliviattenkonzert ,
11 .00 Nachrichten.
12 .2» Schallplattenkonzert .
18 .80 Wetterbericht , Nachrichtendienst.

Anschließend bis 14 .15 : Fortsetzung des
Schallplattenkonzerts .

Mittwoch, 8. Juli
5.55 und 6 80 Gymnastik .

10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichten.
12 .20 Promrnadekonzert .
18 .00 „Heiteres Schallplattenkonzert ".
18.80 Wetterbericht , Nachrichten.

Anschließend bis 14 .15 : Fortsetzung des
Schallplattenkonzerts .

10 .00 Frauenstunde
10 .80 Aus Karlsruhe : NachmittagSkonzert.
18.00 Zeitangabe, , Wetterbericht, Landwirt -

schastsnachrichten.
18.15 Ans Karlsruhe : Volkspolizei und Poli -

zei - Bolk.
18.45 Alfred Wegener zum Gedächtnis .

15.80 Kinderstunde .
10.80 NachmittagSkonzert.
18.00 Zeitangabe . Wetterbericht, Landwirt -

schastsnachrichten.
18 .15 Kapitän C . Ettling erzählt von Nauru ,

der PhoSphatinsel .
18.45 EsperautoknrS .

19 .15 Arbeitsmarkt -Entlastung gurch Lohn-
seukung I.

19.45 Italienische Musik.
21.00 Hörer contra Störer . Ein Hörspiel von

Artnr Georg Richter.
21 .45 Komvositions -Stnnde Paul Groß .22 .80 Nachrichten, Wetterbericht.
22.45—28.20 Den Nachtregen rauschen hören

in Parasaki .

19.15 Arbeitsmarkt -Entlastung durch Lohn-
seukung II .

19 .45 Aeltere Tanzmusik.
20.15 „Vom Zirkus " .
21 .00 Amerikanische Musik.
22.15 Wetterbericht. Nachrichten.
22.85 —24 .00 Tanzmusik.

Diese Radiofieräte der ersten u . führ . Marken finden Sie bei mir in
groß . Answahl : A . E . G . fTel ©funkon , Siemens

Wende , Saba , Nora , Seibt , Loewe
Lautsprecher : A . E. 6 .» Cantrlx , Helios , Dynamus , Grawor - Jublläumalautsprecher
Detektor incl . Kristall M . 9.50 — Kopfhörer , Pic -up-Dosen , Bananenstecker , Buchsen ,Antennenlitze , Erdunjjs -
Schalter , Eierketten elc . etc . — Telefunken - , Valvo - , Tehade -Röhren . — Vorfülir . u . Berat , unverbindl . ( R a dioabf eil Iin g) Kaiser - Ecke Waldstr .

Musikalienhandlung

Fritz Müller
Donnerstag , 9 . Juli

5.55 und 0.80 Gymnastik .
10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichten.
11 .10 Knrkonzert .
12 .20 „Alt - Tanzmusik".

Freiiaa . 10 . Juli
22.40—24.00 Tanzmusik.

5.55 und fi.80 Gymnastik .
10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichten.
12 .20 „ Volkslieder ".
13 . 80 Wetterbericht, Nachrichten.

Anschliebend bis 14.15 : Schallplatte «-
konzert.

Nachrichten.
bis 14.15 : Schallplatten -

13 .80 Wetterbericht,
Anschliebend
konzert.

14 .50 Deutsch für Ausländer .
15 .30 Stunde der Jugend .
10 .20 Schattplatten .
16 .80 Nachmittagskonzert .
18.00 Zeitangabe , Wetterbericht, Landwirt

Ichaftsuachrichteu.

10.00 Mode - und Modekarikatur von 1700
_ bis 1850.

16.80 NachmittagSkonzert.
18.00 Zeitangabe , Wetterbericht, Landwirt -

fchaftsnachrichten.
18.15 „ Goethe und Schiller ".
18.45 Die Haut als Spiegel der Gesundheit .
19 .15 Operettenkonzert .

18.1S Das Newtonsche Gravitaiionsgesetz und
seine Bedeutung sür den Bestand
unseres Sonnensystems .

18 .45 Stunde der Arbeit
19.15 Volkslieder .
20.00 Konzert.
20 .40 „Deutsches Rokoko" .
22.00 Konzert sür Klavier und Orchester.
22,25 Wetterbericht . Nachrichten.
20.8» Von klugen Tieren und dummen

Menschen.
21 .00 Eine halbe Stunde Liebhabermusik.
21.80 Aus Karlsruhe : A cappella - ßhöre .
22.40 Wetterbericht, Nachrichten, Sportvor -

bericht.
23.00 „Mädel , was seid ihr doch so fiife !" (Sitte

Schlagerstunde von Karl Wilezynlki.
23.80 —0.80 Tanzmusik.

ATIÜ aller Art- wie Lumophon , Saba , ESW, Nora
A rrMKÄ I Im Telefunken , Siemens , Wende , Schaut » USUI.

Verlangen Sie unverbindliche Vorführung durch das neu eröffnete Spezial - Gesctläft

Karl Richter , Keiserstraße Nr. 201 , Eingang Waldstraße . Telefon Nr . 204O
Besichtigung ohne Kaufzwang

Samstag . 11 . Juli
5 .55 und 6.80 Gymnastik .
7 .80—8.80 Moraeukonzert .

10.00 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichten.
12 .20 „Buntes Schallplattenkonzert "

18 .80 Wetterbericht. Nachrichten.
Anschliebend: Fortsetzung des Schall -
Plattenkonzerts .

15.20 Stunde der Jugend .
16 .20 Schallplatte «..
16 .80 Nachmittagskonzert .
18 .00 Zeitangabe , Wetterbericht . Sportbericht .

18.15 Autoreise durch Palästina .
18 .45 Voruntersuchung .
19 .211 Spanischer Sprachunterricht .
19 .45 Von Komödianten und Menschen.
20.80 Unterhaltungskonzert .
22.80 Bekanntgabe von Programmänderungen
22.50

Nachrichten, Wetterbericht.
-24.00 Tanzmusik.

öteuerberatung
Bearbeitung von Steuersachen , insbes ,
bei steuerlichen Buchprüfungen . Ein -
legung von Rechtsmitteln . Aufstellung
von Steuerbilanzen und Steuer -Erklä¬

rungen (2490 )
Organisation . Neuanlagen tjnci laufende

Führung von Geschäftsbüchern .Außergerichtl . und gerichtl . Vergleiche .
Paul Gldsser , Bücherrevisor und vom
Landesfinanzamt zugelass . Steuerberater
Karlsruhe Kaiserstraße 199, Tel. 3162

- 4 » Kräftigungsmittel « | -
Schüne volle Körperformen durch Steiners

„ Orienial - KraH - Pillen
"

In kurzer Zeit erhebliche Gewichts¬
zunahme und blühendes Aussehen .

Preisgekr . m . gold . Medaille u . Ehrendipl .
30 Jahre weltbek . Garant , unschädl . Ärztl .
empf . Viele Dankschreib . Preis Pack . ( 100
Stück ) 2 .75 A Portu extra Zu haben in den
Apoth .. wem ) nicht direkt durch D . Franz
Steiner & Co.. G . nv b II . Berlin \V 30 . 81 .

KleineFfflge !
Beohstein

B IQth ner

Grotrlan -
Stelnweg

Alleinige Vertretung
Ludwig

Schweisgut
Erbprinzensir . 4

beim Rondellplatz

Lichtpausen
fertigt schnell ( 16513)

Vi 111; Wischer ,
.ttolfcrftt . 128- T - l 1072

Billig . Brennholz
trocken,osensertig,Hart-
n . Weichholz gemilcht ,liefert pro Zentner srei
Keller 1.5« Mark. Be-
stelluuzcn unt . fi420ä
an die Bad . Presse.

Sommerzeit ! Wanderzeit ! !

So gehen Sie auf
Rohgummi

(Krepp ) - Sohlen
Elastisch , dauerhaft , angenehm
Keine durchstechenden Nägel
Unerlässlich für Kinder und Sport .

Werbedrucke werden rasch u . preis -
wert angesertigt in der

^ R.RAIBLE
ww ^ KARLSRUHE/B

8ismarcksrr . 33 . a i\ Tel .
5812Leitern

für Industrie,Gewerbe,
Haushaltung uGarten.
Repa ra füre n

Draht - Geflechte
-Gewebe , -Siebe . Spann - u .
Stachel ■ Draht . Kellergitter
Fliegendraht , Brunnengewebe .

Drahtgeflechte - Fabrik
Mal * läiaa » Brauerstraße 21 .nm . JägeijTelefon Nr . 8297.

DI« lebenverlängernden
bulgarischen

KnoDiauchzwieDeliropien
Marke

Mama'
das uniibertrosseue , ärztl . empfohl. Natur -
mittel bei Arterienverkalkung , hohem Blut -
druck , Hämorrhoiden . Würmern und allen
Stoffwechselkrankheit. Preis v . Kl. 3 .50 NM .
Zu haben in allen Avotbeken. bestimmt :
Hofavolheke. Ecke Waldstr . Kroueu -Avotheke,
Zähringerftr .. Ecke Äronenstr .

Man achte genau auf die Marke Balkauia
und weise Nachahmungen zurück . tL8S0a )

Wen - RWratur .
Grammovhimc und

Lautwcrle
lever Art werden dei
bill . Berechnung umer
Garantie ausgeführt .

Xt & Btt .
Aübriuaerstr 48. 22583

AUTO- RADIO-]
BATTERIEN

akku-Fabrik
ALFR.LUSCHER I

Guter Bohnenkaffee!
frisch geröstet, A 2.50
ver Psuni » portofrei ,
Pobepäckchen 8 Psuud
A 7.50 Nachnahme.M . 8S . Kretschincr
& Co , Kaffeezrobband-
lung . Altona «Elb - I 7.

(215747 )

MtUverkliuler
finden geeignete Be-
zugSquellen aller Art
in dem Fackblali

„Der GlobuS" ,
Nürnberg , Maxseld-

strafte 23. Probcnum -
mer kostenlos . (A5V05)

Sensationelle Neutief f t
„Liio-PMole" in Rrowniug - Form

die zuverlässige, wasseuscheinfrei « Betaubungs «
nud Schreckschuftpistole mit elektr . Eigenbe»
leuchtung . blendet den Augreifer uud macht
ihn mit 1 Schuß augenblicklich kampfunfähig ,
ohne ihn zu verleben ! Auch für den Tuort -
ler unentbehrlich : als Selbstschubwasse. al ?
Startvistole . zum Abgeben von Alarmsignalen ,
zum Abschnh von Leuchtvatronen , F-eiieriverks«
rateten und Bliizlichtpaironen für grobe
Nachtaufnahmen . Preis 12 .50 M . Äu haben
in allen Wassenhandlumgen u . Svortgeschäsien.
Vertreter allerorts gesucht! (2677).

General - Vertrieb sür Baden :
W . Jelkmann . Karlsruhe, Bd . . Westendstr . 5a .

Grober Preisabbau !
Billige böhmische Bettfedern !

l Psund araue. gute
geschlissene Beitfe -
dern 70 Psg . . bell .
Qualität 91) Psg. ,
balbweike. flaumige
1.20.Ä . weifte , flau»
ntiuc . geichlissene
1.50.^ , 1 .90j(f. 2.50
.H . feinste, aelchliss .
Halbflanm - Herr -

schallsicher»
4 A hJi Graue

Halbdauuen 1.75 .^ : Daunen , halbivein
4A . Daunen , weift. 6M . hochfein 8.50^ .
10X — Nnvsfedern . nngeschliss .. m . s^ laum
gemengt , halbweift l .SS A , weih 2 .25 A ,
allerseinNer sflaumrnvf 3.25 .̂ 4 .25A .
Muster u . Preisliste kostenlos. Beriand
jeder Menge zollsrei gegen Nachnahme.
Bon lg Psund an sranka . NichivnNendes
wird umgetauscht oder Geld zurück .

S . Benisch in Prag XII IBöhmeul
Amerika Uliee Nr . « 35 .

lLU
faiAenu . l.<ickß

Fün-ta -flaiUgeSuiudi
GUT u PREISWERT IM

far^enhaws UfcyUiadt
KÖRNERSTRASSE42 ECKE SOFIENSTRASSE
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Aus der LanSeshauplftaSl .
Karlsruhe , den S. Juli 1331.

Junge LöWen im Karlsruher Zoo .
. Der Karlsruher Stadtgarten , der außer seinen schönen gärt -

Mischen und gartenarchitektonischen Schönheiten auch einen kleinen
ooo besitzt, hat Familienzuwachs erhalten . Die zwei Löwen-
wrößlinge, die man mit List und Tücke der Obhut der Löwenmama
entzogen hat . sind in den acht Wochen ihres Erdendaseins schon zu
K°nz ansehnlichen Babys herangewachsen. Wie aus unserem Bilde
L ersehen ist. sitzen sie brav und sittsam auf dem Schöße ihrer
harter . Aber ihre Harmlosigkeit ist eitel Schein und Trug . Wie
°Ue Katzen — die Löwen gehören bekanntlich zur Familie der
^ ohkatzen — sind die kleinen Zwockel falsch und launisch . Wenn

be>
dem

irgendetwas nicht in ihren Kram paßt , fauchen und brummen
»e wie die Alten ; sie kratzen und beißen und zeigen sich widerborstig
® , <j unartige Kinder . Bei guter Laune sind sie allerdings recht lieb
und freundlich, besonders wenn sie ihren Hunger und Durst mit

guter Milch gestillt haben . Auf jeden Fall bilden die beiden
^onigskinder — der Löwe ist bekanntlich König der Tiere — eine
wertvolle , sehenswerte Bereicherung des Karlsruher Zoos . Die
Mnen Kerlchen dürfen auch insofern als Seltenheit angesehen wer-

als ihre Mama , die grimmige Löwenmutter , früher von ihrem
Familienzuwachs so wenig erfreut war , daß sie ihre Sprößlinge
^urz nach der Geburt schlankweg aufgefressen hat .

Kafenverkehr im Juni 1931.
h. Im Juni 1931 hat der Wasserstand des Rheins sehr geschwankt .
J
~.m Pegel zu Maxau betrug er am Anfang des Monats 810 em,
£.le3 bis zum 4 . Juni auf 631 cm und fiel dann unter Schwankungen
®ls auf 552 cm am Ende des Mionats . Trotz dieser Schwankungen

.? * der Wasserstand für d-ie Eroßschisfahrt nach und von Karlsruhe
kunstig.
tny Im Karlsruher Rcheinhafen sind im Juni 103 Güiprboote und
Motorf « ffe sowie 268 Schleppkähne angekommen und 13 Eüterboote
i ? Motorschiffe sowie 257 Schleppkähne abgegangen . Das

eine wicht unerhebliche Steigerung , sowohl gegenüber
^ »nat , als auch gegenüber dem Juni 1930.
Der Güterverkehr war im Juni 1931 bei der Zufuhr um

J *n? 29 000 t und bei der Abfuhr um rund 1 0V0 t größer als im
-^ ^ . 1331 . Gegenüber tym Verkehr im Juni 1930 war der Verkehr

Juni 1331 bei tpt Zufuhr rund 57 000 t und bei der Abfuhr rund
d»«o t größer. sodaß sich L>er Ausfall beim Gesamtverkehr in der ersten
valfte 1331 gegenüber dem Eesamtverkchr in der ersten Hälfte 1930
erheblich vermindert hat .

Dagegen haben die Hafenrundfahrten mit dem städt.
-»cotorboot im Juni 1331 erheblich weniger Fahrgäste zu verzeich-
"*n als im Juni 1330 . was auf die Ungunst der wirtschaftlichen
^ erhaltniss« und darauf zurückzuführen ist , daß die Lantwerkehrs-
?° rblndung mit dem Strandbad Rappenwört seit Juni 1330 wesent -

verbessert worden ist.
« *

. ^ Arveitsfij , und Arbeitstisch «. Das Badische Landesgewerbcanit' N Karlsruhe hat für die Mitte Juli eine Ausstellung „Arbeitssitz
»nd Arbeitstisch" in Vorbereitung . Die Wichtigkeit der Frage einer
Neckmäßigen Gestaltung des Arbeitsplatzes und Arbeitssitzes für die
^ nung des Arbeitenden wie für die Steigerung der Leistung ist

°ch längst nicht genügend erkannt und ist mindestens ebenso wichtig
7?° das richtige Arbeitsgerät . Die als vorbildliche Zusammenstellung
^ r erstmals außerhalb Berlins gezeigte Wanderausstellung des
putschen Arbeitsmuseums , welche noch eine badischo Erweiterung
x- lahrt , wird den Besuchern erst die Bedeutung der Lösung und
Maffung eines guten Arbeitssitzes und Arbeitstisches mitsamt seiner
. ^ leuchtung zur Erkenntnis bringen . Im Verlauf der vom 18. Juli

15 16 . August dauernden Ausstellung findet in -Karlsruhe die Ta -
My dex deutschen Gewerbeaufsichtsbeamten statt . Der Inhalt der
. Abstellung soll durch Lichtbildervorträge und Führungen den Fach-
^ >en und der Allgemeinheit der Besucher verständlich gemacht

^ erbandsbeim einen Vortrag über „ stratzburg und die ober-
»ui "» Kultur "

, für den er den bekannten Siratzburger Akademiker
3v£ Btadtbibltothekar . Herrn Dr . W . T e i ch m a n n , gewinnen konnte.* Ifl Mt<a •< Art tllprhl' lt
Az ^ utitagsfonjert« im Stabtaartcn : Um Sonntag , de n 5. 9 « l IM .
fcrHÄÄ«» >»> Stadtäarten iirei Komerte statt. Von 11 —IVA Uhr kon-

m ' e beliebt« ftafit . Schülerkavelle unter Leitung von Herrn .Haupt»
itWLrrnlich . Beim Nachmittagskonzert von 1«—18 % Uhr und beum
( iin

" 0
„ft>n« rt von 20—22 % Ubr konzertiert da » Ph «lh. Orchester unter Lei.
von Herrn Musikdirektor Emil Jrrgang .

Aus Beruf und Familie.
80- Geburtstag feiert am s . Juli Herr Jakob Beinert .

" • D . , tu körperlicher und geistiger Frische Wahrend
er im Fahrdienst der Bad . Ztaats - Eifenbahn in den ver-

•" ii6eft JrLn Stellungen tätig , bis er im Jahre 192» in den wohlverdienten
er » > ^ etcn konnte. Während seiner ganzen öffentlichen Tätigkeit

"ch 0e ' nllcit Vorgesetzten. Mitarbeitern . Freunden und Bekannten ,
o x 1» ' c 1 r n̂ 11c." Ä erfreuen dürfen . _
5 ! , iltn k Ii ' ■ wed«rtSt «a feiert am 7. Juli ein in den weitesten

und weit darüber hinaus bekannter Mitbürger , Herr
drabV^ noberiaufithrer a . D . Josef Bernhard R ü s ch. Karlsruhe . Karl -
PVitärKiL f' c6t cs dem straffen alten Herrn wohl an . das , er der
Ie' ne 7 cŷ r entstammt Ungebeugt und unbeschwert kragt er

G -ÄÄ ^ ,e,? ut . srisch und unverdrossen nimmt er an den Geschicken
i ' enaMfi . m . i^en der heutigen schwer beweaten Zeit teil . Vom Leib -

tx+iJ n ' ment . wo Herr Nüich als Kompagnie - Feldwebel lange
5°rs,z '?? >» war . kam er in den Postdienst . Als Telegrafenbaubeamter
Mch Menschenalter lang vertrauensvollen Dienst , bis er
Uenstc J *'1 der Altersgrenze als Telegrafenoberbaufühcer aus dem

treurnr »™ * <5 °? - ,d,ie6 - Herr Rüsch . der bereits vor 8 Jahren
tZnfiffäÜ}!!* verloren bat . lebt beute im Kreise seiner statt-^ nkelschar , die er sorgsam betreut .

Auszug auä den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Mathilde 6 o e 1 1 S . ledig . , 7 » Jahre alt .

Sri „^ lga Isensen . 37 Jahre alt , Ehefrau von^ urt ,ne nsen . Ve rw .- Tekr .

We . Geschäftliche Mitteilungen .
»"' Wh iiirao 1 ' ?? '',? 11, r S ' j altä dem Inseratenteil der Freitag Abend-
8ti*n d l u n / jAuli ersichtlich hat die frirttM B e ch t o l d . Ä o o l og i s ch -
Ui ? 1?,'? <1 >•oUe :» Z e

,, i^ r»
n 1' ,̂ r ?" wc » ach 4cr Kriegsstrahe 70 verlegt . Die

^ «flcltäfiof JiiLtKf -^ AuäfiettiiiiB, welche besetzte Terrarien , Aauarien' «" gt. «st eine » ehenswur ^ igceit erste« Ranges .

Der Streit um öie Staötgartenkonzerle .
Zu dieser Angelegenheit sind uns noch eine Reihe von Zuschriften

zugegangen, in denen die Klagen über die Stadtgartenkonzerte — es
handelt sich in der Hauptsache um den Mangel an Abwechslung von
Musikkapellen, die im Stadtgarten konzertieren — von verschiedenen
Seiten beleuchtet werden. Nachstehend lassen wir zwei Leser der
„Badischen Presse" zu Wort kommen , die die Angelegenheit vom
Standpunkt des Unbeteiligten beleuchten.

Zur Kritik über die Programme der Philharmoniker ,
wird m. einer längeren Einsendung u . a. bemerkt:

In den verschiedenen Einsendungen wird geklagt über den
Mangel an Abwechslung in den Konzertprog ^ammen des Philharmo -
nischen Orchesters und auf die bunte Abwechslung anderer Musik -
kapellen in der Vorkriegszeit hingewiesen. Dazu ist zu bemerken:

Damals , d. h . vor dem Kriege , kannte man den Begriff
„Musikschutzverband " noch nicht . Es ist dies eine der vielen
Nachkrie ^serrungenschaften (aus 1320) . von denen man nicht weih,
ob man thnen fluchen oder sie segnen soll. Zu Böttges Zeiten durfte
die Konzertkapelle spielen, was sie wollte . Heute darf sie das
nicht mehr oder nur dann , wenn sie „blecht "

, d . h . wenn sie dem
Musiksckutzverband , der a l l e Musikveranstaltungen ( auch Kaffeehaus-
musik, Biergartenrummel , seriöse Aufführungen usw .) mit Argus -
äugen überwacht, ihren Obolus entrichtet. Für die Stadtgarten -
konzerte hat der Musikschutzverband ( Sitz Berlin ) von der Stadtver -
waltung Karlsruhe im vergangenen Jahr 1400 RM . „Tantieme " für
abgabepflichtige Aiustkstücke eingesordert , die zu zahlen die Stadt
jedoch abgelehnt hat . Bis dieser Streit entschieden ist , hat die Stadt -
Verwaltung der konzertierenden Kapelle , also hier dem Philharmo -
nischen Orchester , zur strengsten Pflicht gemacht , nur „abgabefreie"
Stücke auf das Programm zu setzen , eine Maßnahme , die doch schlag-
lichtartig einfach alles erklärt / Diese Rathausordre würde jede
Kapelle ohne Unterschied treffen , die im Stadtgarten
spielen würde , ob dies nun die Harmonie , die Feuerwehrkapelle oder
die Polizeikapelle wäre . Also ist der Vorschlag mit der „Abwechslung
der Kapellen mit zugkräftigeren Darbietungen " unter diesen Ver-
Hältnissen ein ganz bedeutender Schlag ins Leere, über den aber die
Allgemeinheit aufgeklärt gehört , da diese sonst letzten Endes der
Meinung sein könnte , der Aufstellung des Konzertprogramms im
Philh . Orchester lägen andere Motive , vielleicht sogar — wenn man
böswillig sein wollte — des Nichtkönnens zugrunde.

Welche Kapelle soll spielen ?
Diese Frage ist von untergeordneter Bedeutung , da dem wahren

Ko nzertliebhaber an sich vollkommen gleichgültig sein wird , wer auf
dem Podium gute Musik herausbringt , ob „Harmonianer " oder „Phil -
Harmonik« " . Man könnte ebenso gut einen großen Vorhang vor
das Orchester spannen oder das Orchester in einer Versenkung spielen
lassen , das Publikum ist d a n n immer zufrieden, w e n n d i e M u s i k
gut ist . Und bei den ^ Philharmonikern " ist das musikalisch Ge -
botene unbestritten gut . Darüber sind sidj alle Sachverständigen, die
um ihr Urteil dieserhalb angegangen worden sind, in seltener Ueber-
einstimmung einig.

Ai .f der anderen Seite darf aber nicht übersehen werden, das;
es sich bei den Philharmonikern , denen die Stadtgartenkonzerte über-
tragen wurden , um Berufsmusiker handelt , die die Not und
die Schwere der Zeit zusammengeführt hat . Die Stadtverwaltung
hat — auch für ihren Stadtsäckel — die entschieden beste Lösung

getroffen , wenn sie den Verufsmusiker in dieser schweren Zeit unter -
stützt, zumal gerade der Berussmusiker alles tun und alles hergeben
wird , um das Beste vom Besten zu bringen , was ihm im Rahmen
des „abgabcfreien " Programms überhaupt zu bringen möglich ist.

Die zu hohen Eintrittspreise
sind am schlechten Besuch der Stadtgartenkonzerte sicher mehr schuld
als der Mangel an Abwechslung zwischen einzelnen Kapellen . Hier
wäre ein äußerst dankbares Betätigungsfeld für die Stadtgarten -
kommission , vorausgesetzt, daß diese Kommission mit derartigen
Problemen betraut wird . Wichtig genug wäre es bestimmt ! Man
muß auch an zuständicier Stelle beobachten , daß „Der Zug der Zeit "

heute Tausende ins städtische Strandbad Rappenwört lockt , so daß für
Stadtgarten mit seinem hohen Eintrittsgeld und seinen Schnaken
nur ein bescheidener Rest von „Unentwegten " und „Sozialrentnern "

übrig bleibt , die aber trotzalledem als ein sehr dankbares
Publikum angesprochen werden dürfen .

Wie kann der Besuch des Stadtgartens Phöben werden ?

Ueber dieses Thema schreibt uns ein Musiksachverständiger:
Der von dem Philharmonischen Orchester am Donnerstag im

Stadtgarten veranstaltete Wagnerabend war in jeder Hinsicht ein
voller Erfolg . Möge der herzliche , spontane Beifall des zahlreich er-
schienenen Publikums den Philharmonikern ein Ansporn dafür sein ,
den mit diesem Konzert beschrittenen Weg weiter zu pflegen. Die
Stärke des Philharmonischen Orchesters liegt im Streichkörper . Wäre
es daher nicht das Beste , wenn die Konzerte hauptsächlich in dieser
Besetzung gegeben würden ? Die Leistungen dieses Verbandes als
Blasmusik sind ja im Vergleich zum letzten Jahre erstaunlich, wir
dürfen daher die berechtigte Hoffnung hegen, daß nach Verlauf eines
weiteren Uebungswinters das Blasorchester unseren besten Karl ^«
ruher Kapellen zu gezählt werden darf .

Der andere Erfolg dürfte die Stadtgarteneinnahme
oieses Abends sein . Warum hat dies erst eines äußeren Anstoßes be-
dürft ? Glaubt die zuständige Stelle der Stadtverwaltung wirklich
nach heutigen berüymten Vorbildern gegen den Willen und das
finanzielle Können der Bevölkerung „regieren " und Defizite errech -
nen zu müssen , die durch erhöhte Umlagen und Preise der zum Schwer -
gen , aber zum Zahlen verdonnerten Masse — Volk wieder auf ein-
fachste Weise , w ?nn auch ohne sichtbarem Erfolg , auf dem Papier aus -
geglichen werden. Hätte es noch eines Beweises bedürft , wie dies auch
ohne Anwendung des heute alltäglichen Schemas auf andere Weise
zu erreichen ist. so war es dieser Abend. Zu bedenken gebe ich auch,
daß doch der Stadtqarten für den wobl unter der heutigen Notzeit
mit am schwersten leidenden Mittelstand , dem nur Vernichtung
droht , aber keine Hilfe zuteil wird , durch seine einzigartig schöne An-
lagen und die musikalischen Veranstaltungen ein kleines Sonnen -
fleckchen ist, an dem sich die in seelischer Beziehung Bedauernswertesten
ein wenig erwärmen können . Warum dars da nicht ihrem , in guter
alter Zeit anerzogenen, natürlichen Geschmack Rechnung getragen
werden, da diese Äermsten sich sonst nichts mehr leisten können und
deren Leben unter der heutigen materiellen Einstellung verkümmert
und zu Grunde geht. Gönnen sie doch wenigstens diesem stärksten
Besucherteil durch gute Veranstaltungen diesen kleinen Lichtblick in
schwerster Zeit , daß sie nicht in dunkelster Kümmernis am heutigen
Staate ganz verzweifeln und wieder Mut zu positiver Mitarbeit
finden.

6000 Schulkinder beim Verkehrsverein .
Filmvorträge für Jugend und Eltern .

Um die breitere Öffentlichkeit für sein vielseitiges , gemein-
nütziges Wirken im Dienste unserer Stadt und Bürgerschaft erneut
zu interessieren, tritt der Verkehrsverein Karlsruhe demnächst mit
einer großzügig vorbereiteten Veranstaltung hervor, die einen kleinen
Ausschnitt aus seiner unmittelbar auf das Wohl der Allgemeinheit
gerichteten praktischen Arbeit beleuchten soll. Der Verkehrsverein ist
sick bewußt, daß neben der Werbetätigkeit für die einheimischen Ver-
kehrs- und Wirtschaftsinteressen ihm auch die Sorge für die Auf-
klärung über öffentliche Ordnung und Sicherheit im Verkehr obliegt,eine Aufgabe , die er im Zusammenwirken mit der Polizei und den
übrigen Behörden jederzeit zu lösen bestrebt ist.

„Die Gefahren der Straße '.' ist ein Thema unserer
Gegenwart , mit dem sich jeder . Jugend und Erwachsene, zur Bereiche -
rung setner Erkenntnis täglich bewußt oder unbewußt beschäftigt .
Auch Karlsruhe ist eine Großstadt geworden, deren Verkehr in er-
zieherisch geregelte Bahnen mehr als bisher gelenkt werden muß.
Der Verkchrsverein veranstaltet daher eine Reihe von Filmvorsüh -
rungen , die den Verkehr, seine Gefahren und Beteiligten erschöpfend
behandeln . Die Filme heißen : „Die Verkehrszeiche n"

, „D e r
Kraftfahrer , „Der Radfahrer "

, „Der Fußgänger ".
An beiden Nachmittagen des kommenden Montag und Dienstag

sind über 6000 Karlsruher Schulkinder zu diesen Vorführungen im
Einvernehmen mit dem Stadtschulamt und den Leitern der höheren
Lehranstalten ins städt. Konzerthaus unentgeltlich eingeladen.
Polizeihauptmann Grasser von der hiesigen Polizeidirektion wird als
Fachmann auf diesem Gebiet die entsprechenden Erläuterungen zu
den Filmen für sämtliche Schüler und Schülerinnen geben.

Am Dienstag abend 8 .15 Uhr (städt. Konzerthaus ) findet in
erweitertem Rahmen der gleiche Vortrag für die interessierten Kreise
der Karlsruher Bevölkerung und insbesondere für die Eltern der'
Kinder statt . Auch an diesem Abend wird Polizeihauptmann Grasser
seinen Vortrag halten , während eine Abordnung der Polizeikapelle
die Veranstaltung mit musikalischen Darbietungen umrahmt .

Ein Kinderhorl bei Tieh .
Die Firma Hermann T i e tz hat in ihrem Warenhaus ein

hübsches Kinderspielzimmer eingerichtet, in dem die Kinder
während des Einkaufs der Mammi unter Aufsicht von erfahrenen
Kindergärtnerinnen gut aufgehoben sind.

Das obenstehende Bild ist ein Ausschnitt
Kinderzimmer .

aus dem neuen

Besuch der slädl . Bäder im Juni.
A. Hallenbäder .

Vicrordtbad , Friedrichsbad und Beiertheimer Bad .
Juni 1930 Juni 1931

Schwimmbäder .
Wannenbäder .

.Kohlensäurebäder
Schaumbäder
Kneippgüsse . .
Fangobäder . .
Dampfbäder . .

Brauiebäder

25 227 25 453
12 531 9 715, 328 438

1 20 75
• 245 192
1 99 224

425 446
r 545 578
r 585 672
• 851 868

40 856 38 661
B . Freibäder .

Rheinstrandbad Rappenwört .
Juni 1930 Juni 1931

Besucher 80 047 58 603
Sonnenbad am Nheinhafen .

Juni 1930 Juni 1931
Besucher , . . . . 10044 9195

Tages -Anzeiger.
lNähere » siebe im Inseratenteil .»

Sonntag , den 5 . Juli .
Landestbeater : Boris Godunow . 19.30—22.80 Uhr .
Stadigarten : strüh -Konzert ITchülerkavelle ) , 11 bis 12.18 llhr . .Konzerte

des Philbarmonischen Drchcsters. IL bis 18 .30 und 20 bis 22.30 Uhr.
Naturtheuler Durlack : Der Störenfried , 1Y Uhr .
Kanu - Reaatta im Mitelbecken des Rhclnhasenö . .14 Uhr .
Neichobund der Zivildienstberechtigten : Gartenfest im Kuhlen Krug . 1« U.
Hoffet Museum : Mnfubr -Tee . — Kiinstlerkonzert . — Gesellschaftsian, .
« afkee-Kab- rctt Roland : Attraktions -Programm : Tan, . 1« und 20 Udr.
Kiener H»f : Tanz .
Kaffee Grüner Zlanm : Tam .
Hotel Rowack: Konzert .
Klteaerllause : Konzert und Tanz .
Parkschlttfile Durlach : Tanz .
Rest. Srlkeneck : Garten -Konzert labends ) .
Rest, zum Laub : Konzert.
Schaubnrg : Sonny Bov .

Heute ab 3 Uhr
In letzter Wlederholune der Welt schönster Tonfilm

SONNY BOY
Jngendl . haben Zutritt . ErmaB . Eintrittspreise 70 Pfg ., 1.- n. 1.30.

Geschäftliche Mitteilungen .
Interessante Francnvorträge mit Ausstellung und Vorsübrun « de»

Tbalrisia -Susteins am lebenden Modell nwden am 8 . und g. Juli im
Friedlichstes , Festlaal . bei freiem Eintritt um Vi4 und VW Uhr statt . In
anderen Städten hat diese Veranstaltung begeisterte Ausnahme und reichen
Beifall gefunden . Besonders leidenden Damen , aber auch gesunden , die
mit ihrer F-iaur nicht zufrieden sin>d , ist der Besuch sehr zu empfehlen.
Näheres im heutigen Anzeigenteil .

Ein Schwimm? und Sonnenbad im Albtal .
Strandbad im Albtal ! Man wird staunen und doch ist es so . Unoer -

hosstcr Weile trug sogar die Bergwacht zu diesem raschen Entstehen bei ,
gab doch der Artikel ..Unsitte im Albtal " der legten Woche Herrn
Schnurr , Besitzer zum „ Waldhorn " .B u s e u b a ch Veranlassung , die
nötigen Schritte einzuleiten . In dankenswerter Weise hat sich die Direk -
tion der Gesellschaft für Spinnerei und Weberei bereit erklärt , das ihr
gehörige Wielengelände am R e n n e r st e a pachtweise zur Errichtung
eine!« schwimm - und Sonnenbades zu überlassen . Die . .Albtalbummler
werden wohl dieses Tummelplätzchen zur Genüge kennen . Es ist tat »
sächlich in letzter Zeit ziemlich stark eingerissen , dah planlos die an das
Albuser grenzende » Wiclen als Lagerplatz benutzt wurden , dabei auch die
Visitenkarte der Lagernden hinterlassend . Diesem Uebelstand ist dadurch
abgeholsen ivondeu. Ein Parkplatz sur Autos und Motorräder , ebenso eine
Kleideraufbewahrung . WirtIchaftKbetri->>b . alles bietet « eauemlichkeitcn.
Mit der Errichtung ist aber auch zugleich der Polizei ein Dienst erwiesen,
indem nun hoffentlich nicht mehr em Lager außerhalb in Frage kommt.
Entgegenkommenderweise ist auch die Benützung der abgegrenzten Bade -
stelle unentgeltlich , so das . Jedem Gelegenheit geboten ist, das getaufte
..A l b st r a n d d a d Waldhorn "' bei der Station Busenbach (Albtal .
2 Minuten von der Haltestelle) zu besuche» , um damit gleichzeitig dazu
beizutragen , die „Unsitte im Albtal " zu bekämpfe».
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Die Wirtschaftswoche.

Der Kunstseidefrieden.
Ein zehnjähriges Viscose - und Kupferseide - Syndikat
ohne Beteiligung Frankreichs , Belgiens und Englands .

Das Friedensprotokoll zwischen den wichtigsten deutschen , hol-
ländischen und schweizerischen Herstellern von Viskose -Kunstseide steht
die Bildung eines Nerkaufs -Syndikates für den deutschen Markt
vor und ist auf 10 Jahre befristet. Um nur die wichtigsten an dem
Abkommen beteiligten Firmen hervorzuheben, sei darauf verwiesen,
daß unter das Vertragswerk die Vereinigte Gtanzstoffabriken Sl . ffi .,
Elberfeld , die I . (5 . Farbenindustrie , Frankfurt a . M . die Allgemeene
Kunstzijde Unie, Arnhem , die Hollandsche Kunstziide-Jndustrie .
Vreda , die Snia Viscosa, Mailand , die Chatillon , Mailand , und die
Schweiz . Steckborn A .E . ihre Unterschrift gesetzt haben. Der Verkauf
der von den genannten Firmen hergestellten Viskose - Kunstseide in
und nach Deutschland erfolgt ab 1 . August d. 2 . ausschließlich durch
die Kunstseide -Verkaufsbüro E . m . b . H . , Berlin .

Nach dem , was man in den letzten Tagen über den Stand der
Kunstseide - Verhandlungen gehört hat . mutz es über -
raschen , datz die Verständigung sich so schnell vollzog . Man hat bc
rechtigten Grund zu der Annahme , datz die Triebfeder für das ßegen
feitige Entgegenkommen die Tatsache ist, datz das Sommergeschäft sich
seinem Ende nähert und bei allen Beteiligten der Wunsch bestand,
vor Eintritt des Winters zu festen Abmachungen zu gelangen um
den Erholungsprozetz am Kunstseidenmartt in seiner Entwicklung
nicht zu stören . Durch das soeben errichtete Viskose -Syndikat werden
7b Prozent der deutschen Einfuhr und rund 90 Prozent des deutschen
Verbrauches ersaht, wenn man von den Zahlen ausgeht , die den Ve -
rechnungen für das Jahr 1930 zugrunde lagen.

Ferngeblieben find dem Abkommen in erster Linie die
französischen und die belgischen Produzenten , aber auch die englischen
Erzeuger sind dem Pakte nicht beigetreten , lediglich die Elanzstoff-
Courtaulds - A .E . in Köln hat sich den übrigen Vertragspartnern an-
geschlossen. Was die . französischen Erzeuger anlangt so ist zu be-
merken , datz ihr Anteil an der deutschen Kunstseiden-Einsuhi sich aus
etwa 20 Prozent stellt. Man hat zwar versucht , auch mit ihnen sowie
mit den Belgien zu festen Bindungen zu gelangen , gab aber die
Bemühungen vorläufig auf, da man erst abwarten will , ob es zur
Bildung eines französischen Syndikates kommt , mit dem sich leichter
unterhandeln lätzt . Auf den sofortigen Veitritt der Franzosen ver-
zichtete man deshalb , weil in den Kreisen des Visrose-Syndikates
die Ausfassung vorherrscht, es seien weder von französischer , noch von
belgischer Seite Störungen $u erwarten . Durch das Fehlen der eng¬
lischen Gruppe ist andererseits dafür gesorgt, datz in Bezug auf die
Preise die Bäume nicht in den Himmel wachsen , sondern datz das
Syndikat seine wichtigste Aufgabe darin sieht , neue Preiskämpfe aus «
zuschalten .

In dem Viskose -Syndikat sind keine Höchstquoten , sondern nur
feste Absatzbeteiligungen verankert worden. Die italie -
Nische Quote lautete früher aus 17,6 Prozent , die von Elanzstosf aus
43 Prozent , die der J .G . Farbenindustrie auf 15 Prozent , die der
holländischen Fabriken des Aku -Elanzstoff-Konzerns aus 7 Prozent ;
in den Rest der Belieferung des deutschen Marktes teilten sich alle
übrigen Produzenten . Die hohe Quote , die man den Italienern bc-
willigte , erklärt sich daraus , datz die Errechnungsgrundlage auf
Grund der Ziffern von 1330 für Italien sehr günstig war . Außerdem
aber wollten die deutschen Produzenten in jedem Falle verhindern ,
datz die in den Unterbietungen führende Chatillon -Eruppe zu neuen
Preisschleudereien , sei es auf dem deutschen Markt oder im Aus -
lande , griff.

Das Fundament für eine Wiedergesundung der europäischen
Kunstseidenindustrie ist durch das Viskose -Syndikat gelegt. Sache oer
Produzenten wird es sein , durch verständnisvolles Eingehen auf die
Wünsche der Abnehmer neue Kunden zu werben.

Die Verständigung der Kupserseide-Produzenten (I . E . Farben ,
Remberg und Küttner ) war nach der Errichtung des Viskose -Syn -
dikats eine Selbstverständlichkeit.

Versunkene Sterne .
Krise der Wirfschaft . — Krise der Wirtschaftsführer .
Nordwolle - Karstadt — Wicking .

Rcichsbankpräsident Dr . Luther hat auf dem „kleinen
Bankiertag " die Deflationserscheinungen gestreift, die
sich in Deutschland schon seit geraumer Zeit breit machen . Tatsäch¬
lich sind an den Rohstosjmärkten Preisstürze eingetreten , die weit
über das übliche Matz von Depressionsrückschlägen hinausgingen und
die auch in ihren Wirkungen auf die Wirtschaft viel folgenschwerer
waren , als in früheren Wirtschaftskrisen. Aehnlich wie nach oen
Inslalionsjahren stellt sich jetzt heraus , datz manches Jndustriewerk
und mancher Konzern die Produktionsmöglichkeiten weit über das
nach der normalen Lage der Wirtschaft berechtigte und für sie selbst
tragbare Matz hinaus gesteigert habe. Die Ursachen der Zusammen-
brüche sind immer die gleichen : Ueberschätzung der Aufnahmefähig -
keit der in- und ausländischen Märkte , aber auch d« r eigenen Kapl -
talkraft oder der Möglichkeit, sich mit fremdem Kapital auf die
Dauer zu finanzieren .

Die Folgen der Wirtschaftskrise lassen nicht nur Gesellschaften
mit ehrwürdiger Tradition zu Fall kommen , sie lassen auch manch«
alt « Verwaltungsdynastie mitstürzen oder aus dem noch notdürftigüber Wasser gehaltenen Schiff werden die bisherigen Kapitäne
entfernt . Der Name La Husen war von der Norddeutschen
Wollkämmerei , dem größten deutschen Wollunternehmen .
nicht zu trennen , und niemand hielt es für möglich , datz die Könige
der Wolle einmal ihrem Thron entsagen mutzten . Heute sind die
Lohmens in die Wüste geschickt , nachdem es sich herausstellte , datz sie
der Leitung der Norddeutschen Wollkämmerei in keiner Weise ge-
wachsen waren . Vorläufig weist das Unternehmen infolge verfehlter
Expansion?- und Spekulationspolitik einen Verlust von 24 Mill .
Reichsmark aus und mutz mit nicht weniger als 164 Mill . RM .
Schulden bei 75 Mill . RM . Aktienkapital bilanzieren . Was an
Einbußen noch in Aussicht steht , ist bisher nicht zu übersehen: eine
empfindliche Zusammenlegung des Kapitals ist jedoch keineswegs
zu umgehen.

Ein anderer Fall : Karstadt . Hier liegen die Dinge nicht
ganz so schlimm , wenn auch für die Aktionäre betrüblich genug, denn
sie wissen bisher nicht , ob mit dem aus der Ro!«m gedeckten Ver¬
lust für das letzte Geschäftsjahr von rund 23 Mill . RM . und mit
der Zuführung von 10 Mill . RM . neuer Mitt « l alles ausgestanden
ist. Diese 10 M ' ll . RM . reichen jedenfalls für die gegenwärtigen
Kapitalbedürfnisse nicht aus , so datz sich die Gesellschaft um Zusüh-
ning weiterer Mittel bemühen mutz. Das ist das Ende eines
gneradezu amerikanisch zu nennenden Auf -
schwunges , der das Warenhaus Karstadt zu einem fast ganz
Deutschland umspannenden Komplex von Kaufhäusern , Fabr ' ken ,
Handelsbetrieben und zahlreichen Grundstücksobjekten werden ließ.
Ein imposanter Block von Unternehmungen , stolz aufgetürmt , wie
etwa der Bau am Herrmannplatz in Berlin - Reulölln , leider nicht
genügend fundiert , um schlechten Zeilen standzuhalten . Hier war
die ganze Geschäftsentwicklung auf Zuwachs eingestellt, auf einen
Zuwachs an Kunden , der gute Konjunktur und wachsende Kauf-
kraft der Massen voraussetzte,' denn nicht einmal bei einer Stag -
nation des Konsums hätte sich das grotze auf schönes Wetter abge-
stellte Programm verwirklichen lassen . Die Karstadt - A .-G . ist frei-
lich bisher um die Kapitalzusammenlegung herumgekommen, aber
ihr geistiger Vater , Kommer,ienrat Schöndorsf , hat seinen
Arbeitsplatz „verändern " müssen , ebenso wie es die Familie

Lahusen getan hat und ebenso wie diese nach Verlust eines großen
Eigenvermögens .

Noch nicht ganz geklärt ist die Frage , was bei den Wicking -
schen Portland Cement - Werken geschehen wird . Sicher
ist nur , daß a,uch hier der Expansionsdrang an den Klippen der
Wirtschaftskrise sein Ende gesunden hat . Ferner steht außer
Zweifel , daß die Gesellschaft und ihre Aktionäre eine teure Rechnung
für die Politik bezahlen müssen , die Generaldirektor ten Hompel
unbeirrt auch dann noch weiterführte , als bereits von allen Seiten
vor der Gefahr einer Produttions -Uebersteigerung gewarnt wurde.
Hier wie anderswo war es nicht angängig , große Kapitalien , na-
mentlich auch kurzfristig« Kredite , in Fabrikbauten zu stecken , die
nur bei steigender Konjunktur rentabel werden konnten.

Die Beispiele von Irrtümern , die in den letzten Jayren von
Wirtschastsführern begangen wurden , ließen sich noch beliebig ver-
mehren. Ob st« nun Unternehmen ganz oder teilweise ruinieren
oder ob sie . wie etwa bei der Mkig und den Deutschen Linoleum -
Werten , mit „erträglichen " Verlusten abliefen , der Kern der Dinge
ist grundsätzlich stets der gleiche . Die Wirtschaftsführer haben fast
noch weniger als der „kleine Mann " in der Periode der Scheinblüte
die richtige Urteilsfähigkeit bewiesen . Sie haben sich von dem
Strom des Optimismus mitreißen lassen , vielfach allerdings unter -
stützt durch zu großes Entgegenkommen oder durch zu geringe Kün-
trolle der Banken. Mag letzt, nachdem die Krise Klarstellung und
Bereinigung erzwungen hat . vieles kaum mehr selbst den Namen

einer gewagten Spekulation verdienen . Zugeben wird man müsse»,
datz die gestürzten Könige selbst an das glaubten , was sie taten ,
sonst wären aus den alten Reichen keine „neue Arme" geworden.
Das bedauerliche ist jedoch, daß gerade dadurch die Versuche der
Aktionäre , von den Schuldigen wenigstens einen Teil des verwirt -
fchasteten Kapitals zurückzAerhalten , von vornherein aussichtslos
sind. Diese Verluste kann keine Hoover-Mtion und kein Konjunk-
turausschwung wieder heilen. Im Gegenteil , sie müssen festgestellt
und liquidiert werden, um damit den Boden für einen neuen Auf -
stieg zu schaffen. Hoffentlich findet die deutsche Wirtschaft hierbei
Führer , die nicht wie Kometen vorübergehend aufleuchten und als
gefallene Sterne enden.

Der Eisenhande ! im Mai .
Die Zurückhaltung im Eisenausfuhraeschäft ist aus der folgenden

Zusammenstellung des deutschen Außenhandels in Eisen und Stahl
( Ausfuhr einschl . der Reparationslieferungen ) ersichtlich . Selbst der
Durchschnitt des Jahres 1930 ist immer noch nicht wieder erreicht wor-
den , wenn auch im Mai eine kleine Besserung zu verzeichnen ist.

Monatsdurchschnitt 1330
Januar 1331 . . . .
Februar 1931 . . . .
März 1931
April 1931
Mai 1931

Deutfchlands
Ausfuhr»

Einfuhr AiiSsichr übcrfchuK
(alleZ in 1000 t)

109 400 291
78 373 295
90 320 236
93 36» 275

100 Mi 244
95 367 272

Was geht bei Bergmann vor ?
Aufteilung zwischen Siemens und AEG ?

In gutorientierten Berliner Finanzkreisen verlautet , » ah der (Situtritt von Berwaltungsmitgliedern der AEG . und der Siemens u . Halske
VI.»® . eine» vorbereitenden Schritt zu ter anscheinend für das Endedieses Jahres geplanten Austeilung der Bergmann -Betriebe vnter die
beiden Groftkonzerne darstellt . Angeblich soll die Ueberiiahme der Stark -
stroin-fabrlkationszweige seitens der AEG . : die der Schiv rckstromanlage
durch Klemens » . Halske beabsichtigt sein, während die Glllhlampen -
mcitantt « aus die Osram G . m . b . H . überführt werden diirfte . Was
die Abfindung der Bergmann - Aktionäre Betrifft, so werde voraussichtlichan einen llmtnmch gegen AEG .- Aktie» im BerhältniS von 1 : 1 gedacht ,wahrend die « lemenS u. Halste A . -G . eine Barzahlung zu leisten hätte .
GV. Schnallpresse Heidelberg .

nvicnrelvttnaen von aeaen / 20 000 NM . etnen Netnaewlnn von
164W0 RM . gegen 237 000 NM . ausweist , woraus 7 gegen 10 ProzentDividende gezahlt werden . Im Berichtsjahr gelang eS , den Bor -
lahresumsab fast zu erreichen. Auch im taufenden Jahre blieb der Um-
falz in den ersten sechs Monaten nicht wesentlich hinter den Ziffern deslebten Berichtsiahres zurück .
I. V . in der Nürnberger Brauindustrie .

Nürnberg . 4 . Juli . (Eigenbericht . ) Zwischen der Freiherrlich vonTucherschen Brauerei A .-G. nnd der Brauhaus N ü r n -
b e r a A . -G . ist eine Interessengemeinschaft znstandegekommen. die als
Borlanfer einer engeren Zusammenarbeit angesehen wird . Zunächst sind
Vereinbarungen in der Form getrossen, das , die Tucherschen Mineral ,
wafser und Limonaden nunmehr von der der Brauhaus Nürnberg A .-G.gehörenden Fränkifchen Getränkeindustrie G . m . b . H . geliefert werden ,während die Weis -bierkunden der Brauhaus Nürnberg A .-G künftigvon der Tucherschen Brauerei versorgt werden .
Hannover Waggon dividendelos .

Hannover . 4. Juli . «Eigenbericht .» Das Geschäftslahr 1930/31 der
Sannoversche Waggonfabrik . Hawa . schlickt mit einem Reingewinn von
86 200 gegen 507 200 NM . , der nach 15 000 gegen »0 000 NM . Reserve-
znweifung vorgetragen werden soll . Im Vorjahr wurden bekanntlich
noch 5 Prozent Dividende ausgeschüttet.
Opposition gegen die Kaoko - Kapitalerhöhung .

Berlin . 4 . Juli . lEiaenbericht .) In der aoGB . der Kaoko Land -
und Minenacsellschaft . Berlin die nach der Vertagung der GB . vomuno wcinenaeieuitvalr , «mim . sie naiy cer -vertag »»« »er » 8 ,
13 . Mai nochmals über die Erhöhung de « Gründl aoitalS um
bis zu 1 .2 Millionen NM . Beschluß zu fassen hatte , bemängelte die Oppo-
sition wiederum , dan die Kapitalerhöhnng in dem angegebenen AuSmahe
ang-euchts der völlig nndnrchsichtlgen und unsicheren Lag« in den Ver¬
handlungen mit der Südafrikanischen Union nicht gerechtfertigt sei.Der Berivaltnngsantrag wurde gegen 10 585 Stimme n—m i
88 140 Stimmen unter Proteft angenommen . Die Kapital -
erbShung , die innerhalb von zwei Jahren durchgeführt werden soll , ge-
fchieht derart , das, auf 25 Jahre alte über nominell 100 iRM. lautend «stammantcile drei neue Stammanteile über IM NM . mit Dividenden -
berechtig » » » ab I . Januar 1982 zum Nennwert zuzüglich Stenern ange-
boten werden .
Einkaufskonzern Adolf Kahn .

Berlin . 4 . Juli . (Eigeubericht . ) In den VeraleichSverhanblungendeö feit einiger Zeit mit 4 .5 Millionen Verbindlichkeiten insolventen
Einkaufskonzerns Adolf Kahn ist nunmehr da » gerichtliche Verfahreneröffnet worden . Der BergleichStermin ist auf de» 24 . Juli anberaumt .Nach Abschluß de? gerichtlichen Verfahrens sollen Sie Betriebe in Duis -
bürg , Karlsruhe , Stuttgart und Nürnberg fortgeführt werden .
Die neue Leitung der Oesferr . Creditanstait .

am . Wien . 4 . Juli . (ISiflCnbctidit . ) Gestern ist es endlich gelungen ,für die Kreditanstalt eine neue Leitung zu bestellen. Der Ministerrathat aestern nach mrhrstüii 'diaer Beratung den Beschlub gefaht , den Ge-
ivraldireftor der Kontrollbank Dr . Rottender » und den Direktor
der Landesbank in Tirol Dr . I o h a in zu Direktören der Kreditanstalt
zu ernennen . Znm Generaldirektor der Ereditanstalt ist der bisherigeVertrauensmann der Regierung im Reorganitationsi 'ini ' tee . stinanz -
minister a . D . Dr . N l e r a n d e r S v i fc in it l l e r , bestellt worden .Der neue Generaldircktor wird gleich,citig mit dem Borfitz im Borstandder Bank betraut . Im Lause der Nächsten Woche wird das sogenannte
ilieorganisationökomitee eingesetzt werden , in dem sowohl Vertreter bei
staatlichen Interessen , als auch der Nnsland ^gläubiger Plat , siudeu wer -den. Zum industriellen Direktor wurde Jngruie ir Heller ernannt .Der bisherige Generaldirektor der h' reditanstalt Neurath hat heutebereits seine Funktion niedergelegt . Minister Dr . Svthmüller war seiner-
zeit selbst Direktor der Creditanstalt und hat dem alte » Oesterreich in' weren Zeiten oft hervorragende Dienste geleistet Die vier Wochen ,die er nun als Vertreter der Regierung bei der Sanierung der Eredit -
anstalt mitgeholfen hat . haben gezeigt, das, es ihm gelingen wird , dieVerwaltung der Creditanstalt an Hauvt unt> Gliedern zu resormierrn .
Hotelbetrieb 8 (10) °/„ Dividende .

Die Hotclbetriebs -A . -G (Bristol , Kaiserhof. Bellevu «. Baltie . Central -
Hotel ! Berlin , weist für das » in ZI . März 1931 beeudete Geschäftsjahr
einschl . Vortrag von 4« 793 (42 448) RM . einen Reingewinn von
1 « 10 4SI (2 303 682 ) RM . aus .

Im Berichtsjahr erfuhr der bereits feit 1928 zu beobachtende Rück -
gang des Fremdenverkehrs eine erhebliche Steigerung und erstmalig ging
sogar der Zustrom von Ausländern gegenüber dem Vorjahr zurück . Die
steigen 'ien steuerlichen Lasten konnten erfolgreiche Svarmaiznahmen nicht
zur Wirkiing bringen . Besonders schwer ist die Belastung durch die
HanSzinsstener , die auf Grund einer 100 vrozentigen Befeku .ig der Hotels
erhoben wird , obwohl tatsächlich die Gaststätten nur zu 50 bis höchstens
60 Prozent in Ausvruch genommen wurden .

^ In der Bilanz erscheinen die Hotels mit 16 500 000 ( 16 POOfOO)RM . . Beteiligungen unverändert 1 .4 Mill . NM . , Effekten mit 6 403 500
( itito . l NM ., Debitoren mit 5 183 128 (6 155 297 ) NM . und Waren mit
638 177 ( 705 519 ) RM . Als Passiven stehen zu Buch der Reservefonds
mit 2 168 000 Inno . ) RM , Snbstan,erhalt » »« Skonto mit 2 334 917 ( unv . )NM . . Kreditoren mit 1415 500 (2 071 844 ) NM .

'

Die V . E . W ohne Dividende .
Ein kleiner Reingewinn , kaum der Rede Wert .

Bon de? Verwaltung der Vereinigte Elektrizitätswerke Westfalen
A.-G . . Dortniuud wird folgendes mitgeteilt : Der Ausnchtsr .it der Bei -
einigten Elektrizitätswerke Westfalen A .-G . . Dortmnnd , genehmigte >»
seiner am Donnerstag abgehaltenen Sitzung den Geichaftsabschlus, f »r
1930. Nachdem der Abfchlcibuugsrücklage 8 412 075 ( 7 522 24Ö ) y( M . zu¬
geführt und für besondere Abschreibungen vorweg 2 Mill . NM . ver¬
wendet worden find, verbleibt ein Reingewinn von 396 661 ( i . B.
4 736 7941 NM . , der im wesentlichen vorgetragen wird . Eine Dividend «
kommt nicht zur Verteilung ( i . B . 8 Prozent ) . Ans dem Bericht des Vor -
stawdes über das laufende Geschäftsjahr ist zu bemerken , datz der Strom -
absah im ersten Halbjahr 1931 im Beraleich zum ersten Halblahr 1930 u«
8 Prozent zurückgegangen ist . Infolge der inzwischen durchgeführten
RationalifieruugSmahnahmen ist es aber gelungen , die Ausgaben stärker
zu senken, als der Einnahinerückgaug beträgt .
Ruhrkohlenabsatz im Juni rückläufig .

Esse» . 4 . Juli . (Eigeubericht .) Vom Rheinifch-Weftfälifchen Kohlen-
fnndikat wird mitgeteilt , datz sich der A b I a tz im Zuui nach den vor-
läufigen Ergebnissen auf a rb e i t S t ä g l i ch 194 000 gegen 198 000
Tonnen im Mai stellte. I » das unbestrittene Gebiet käme» 94 000
gegen 9SOOO Tonnen , in daö bestrittene Gebiet lOOOCO gegen 99 (M
Tonnen arbeitstäglich .

Die K o h l e n b e st ä n d e auf den Zechen sind fast unverändert se«
blieben .

Bei den K o ! s b e st S n d e n Ist eine klein« Verringerung festzustellen.
Juni - Kaliabsatz nur 54 Prozent des Vorjahres .

Berlin . 4. Juli . (Eigenbericht . ) Die Abladungen der zum Deutschen
Kalisoudikat gehörenden Kaliwerke im Juni 1931 hetrugeu 533 000 !Dov-
vclzentner Neinkali gegen 959 000 Dovvelzentner im gleichen Monat des
Borjahres I » den ersten sechs Monaten des lausenden Kalenderjahres
wurden von den Kaliwerken insgesamt 6 .24 Millionen Dovvelzentnel
gegen 8 .29 in der gleichen Vorjahreszeit versandt . Die Abladungen in
den ersten beiden Monaten des lausenden Düngeiahres betragen 9 .11
Millionen Doppelzentner gegen 1 .73 in den Monaten Mai und Juni
1930.

Bewegung der Unternehmungen im Juni .
Berlin . 4 . Juli . (Eigenbericht .) Nach Mitteilung des Statistischen

Reichsamtes wurden Im Juni 1930 14 gegen Mai 12 Aktiengesellschaften
mit zusammen 8.5 gegen 2.47 Mill . Nominalkavital gegründet . Kernetwurden 20 gegen 18 Kapitalerböhungen um 53 .5 gegen 70 Mill . RM . vor«,genommen und 25 gegen 2ii Kavitalherabietzungeu um 15 gegen 20 Mill .
NM . 45 gegen 46 Aktiengesellschasten nnt 15 .5 gegen 14 Mill . RM .
Nominalkavital wurde » aufgelöst. Darunter 16 gegen 8 wegen Konkurs »
crösfiiung . Im übrigen wurde » im Juni 374 gegen 386 Gesellschaften
mit beschränkter Häftling . 667 gegen 769 Einzelfirmen und 99 gegen 11*
Genoffenfchaften begründet .
Ende Juni 75 % aller Aktien unter dem Nennwert .

Im Juni hat sich das Kursnivcan im Gegensatz zum Vormonat
etwas gebessert. Nach der Ausstellung der Commerchank standen am Ende
des BerichtSmonatS 75 Prozent aller amtlichen notierte » Werte unter
pari gegenüber 76 .2 Pro/ .ent im Mai . Ende Juni 19S0 notierten 55.7
Prozent und Ende Juni 1927 83 .9 Prozent unter der Parität . Auf und
über pari waren Ende Juni 25 Prozent gegen 23.8 Prozent Ende Mai
1081.

Schiedsspruch ftir das Steluhauergewerbe i« Badeii . Am Freitaa
wurde laut DZ .-Meldungen aus Frewurg für das ^ teinhauergewerbe i »
Baden ein Schie-dsspruch gefällt , der bc » bischerige » Zuschlag auf die
Mourerlöhu « von 15 Prozent in ben Lrtsklasieil 2 und folgende auf K»
herabsetzt. Der Schiedswruch wurde einstimmig gefgllt. Die Erilä «
ruugsfrist läuft bis zum 1. Juli . Die Neuregelung ist am 2 . März ISN
unküiiidbar. „Raverischr Spiegelglasfabrike » Bechwann-Kupfer AG .. Fllrti i. B -
In der GB . teilte der AR .-Borfivende mit , datz man mit dem abgelaufenen
Geschäit! >jabre verhältnisimützig zufrieden sein könne. Der Beschästigungs«
grab sei nicht nngünstia gewesen . Eine Besserung der allgemeinen Wirt '
schastslage würde auch dem Unternehmen zugute kommen » »$ es wieder
in die Lage setzen , iiutzbringend zu arbeiten . Bei der Beiprechung der
Bilanz wurde ro » der Verwaltung erwähnt , das, das Konto Gläubiger .
da^> infolge der durchgeführten Bauten eine Erböhnnq auf 1 477 074 RM -
erfuhr , bereits heute einen Rückgang Um 250 000 NM . anfzuweife» habe-
Die Regularien wurden genehmigt . Eine Dividende kommt nicht zur
Berteilnng Ii . B . 5 Prozent ) . Nur auf die Vorzugsaktien werden 6 Proi -
ausgeschüttet , 40 776 NM . werden auf neue Rechnung vorgetragen .

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam . 4 . Juli . (Funkspruch .) Getreide - Schluhknrfe . (VoriagS k̂urfe

in Klammern . ) Weizen : ( in Hfl . p . 100 Kilo ) : Juli 5 .12M. (5. 17Ms) .
September 5 .00 (— .— ) , November 5.00 (— .— ) , Januar 5.16Vi (—.—);M a i s : (in Hfl. p . Last 2000 Kilo ) : Juli 80M, (80% ) , September 81 %
(84:>S) . November 86V4 (84 ) , Januar 85 (86 ) .

Liverpool .
" - - - --

in Klammern . .
4015) . Oktober -M M _, .

( stetig ) , eis . Plate (480 lb . ) per Mai -Junt —.— ( 14./6 ) , Juni -Juli
' — -

( 14 6) , Jult - Auaust — ( 14 -4',LI . Mehl (980 lb .) Liverpool Straichts 20
(20) , London Weizenmehl 18V£—22 'A (18 '/v—M/2) . Preise in shillinSund penee.

891 050 (805 400) RM .
und Obligationen mit

Großhandelsindex .
WTB , Berlin . 4 . Jnli . Die vom Stat 'Uiiichen ReichSamt errechnete

Jnderzifter für GrotzhanvelKpreise liegt mit 112 .5 um 0.3 Prozent niedrigerals in der Vorwoche. Die I >ider,; ifien < für die Houptgruppen lauten :
Agrarstoffi 10, .3 (minus 0.0 Prozent ) , Kolonialwaren 07.5 (pl» £> 0.3Prozent ) , Industrielle Nohstofs « nn>S Halbivaien 103.4 (plns 0 .2 Prozent )und industrielle Fertigwaren unverändert 17(3.5.
Metallpreisindex .

Die PreiSindexziffer der ..Metallivirtkchaft . Metallwlffenschaft , Metall -
technik " . stellte sich am I . Juli 1931 auf 70 .8 gegen 68 .6 am 24 . Juni 1981
(Durchschnitt 1909/13 gleich 100) , stieg also um 2 .5 Prozent . Für die
einzelnen Metalle nnirden nach dem Preibstande vom 1. Jnli 1931 fol-
<K »de Einzelindcxziffern errechnet : Knpser 6 !.ö ( am 21 . '>>nni 1931 62 .5 ) ,Blei 81 .3 (79 .7) , Zink 54.4 153 .4 ) , Zinn 62 0 (58.8 ) , Aluminium 118.1
(118.11. Nickel 107 .7 (107 .7 ) , Antimon 77.7 ( 76 .2 ) .

September 12 .45 ( 12 .45 ) .
Rosario , 4 . Juli . (Funkspruch .) Getreii >- - Schtnf,lurf «. ( BortagS ^

knrfe in Klammern . ) Weizen : Juli 5 .45 (5 .56 ) , August 5 .55 (5 .66 ) . ^Mais : Juli 3 .70 (3 .79 ) . August 3.80 (3 .82 ) . — Leiufaat : Jul >
12 .10 ( 11 .45 ) , Anglist 12 .20 ( 11 .55 ) In Papierveso . per 100 Kg . .Wiuuiveg , 4 . Juli . (Funkspruch. ) Getreide -Schiutzkurse. ( Bortags ?
kurse in Klammern . ) Weizen : Tendenq kamn stetig ( willig ) : v nI\
61 Vi (61 % ) , Oktober 63>4 (68 % ) , Dezember 64 % (64% ). — Hafer : Zun -

toba - Weizeii !
(53% ) .

Chicago . 4 . Jnli . (Funkspruch .) Fette , Schluß . (VortagskurieKlammern . ) Schmalz : Tendenz kaum stetig (willig ) , Juli 800 (800>-
September 807 .5 (807 .5 ) , Oktober 810 (810 ) , Dezember 757.5 (757 .5) .
loeo 837.5 (887 .5 ) . Schmatz loeo 800 (800 ) . leichte Schwnne niedrig ?^Preis 715 (715) , leichte Tchweine höchster Preis 740 (740) , schwere Schwan *
niedrigster Preis 5i>0 (500) . schwere Schweine höchster Preis 600
^ -chweinezusubr in Chieago 17 qm (17 000 ) . Schweinezufnhr im SSeiK«
64 (Xf>0 (54 000 ) .

Newnork . 4. Juli . (Fnukspruch . ) Fett «. Schlnh . (BortagsturseKlammern . ) Schmalz Prima Western loeo 875 (875 ) . Schmal , nniw}e
wcstern 8W — 870 (860 — « 71» . Talg , spezial extra 3 % « g%>. Talg , extra
lose 8% (3% ) , Talg , in Tierc es 5Ä (3A ) .

Durlach . 4 Juli . Schweiuemorkt . Befahr - n mit 61 Läuferschweiuen,
251 Ferkelschweinen : verkauft wurden 21 Läufer . 171 Ferkel : Preis V«*
Paar Läuser 80- 35, Ferkel 12- 20 RM .
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Rheinische Braunkohlen .
Rückgang in allen Herstellungszweigen . — Fast unver¬
änderter Reingewinn . — Wieder 10 Prozent Dividende .
w JJtt 4cm am 81. Miit , 1PS1 beendeten KeschästSlaSr derRhciilischeu

Btaunkohlenber ^ au und Brikettfabritation in Ätfln Sing der
W -rlchuh ans Kohlen ». Brikett , und Ton - SicchnunSen aus 2Si078 «54
V& . gegenübet »8 2.18 070 RM . Im Borjahr zurllct . » ageaen wird auf
Minrcchnuna « In Ueberschuli von 2 «72 887 RM . au »a« wlesen , der we -
ictttltffi s,, »,, «La« mu roi A.ui NM liegt . Generalunkosten

<2 437_ 7l\ ) RM „ ^ EteuernScn « ^ ct ®cm des Vonahrek - mit 724 o-k
s Al 'friicbten wenig verändert 2 335198
» M184 (7a28 46U) RM . und Versicherungen 2 888 481(7n28 46U) RM . und Betsicherunge
«,

°>? relbniloen wurden mit insgesamt 7 (2
Wommen , wovon 1 798 217 (2 224 IM RM» Hen . AnMieblich 1'allen .
Mbt ff , v „ lich Gewinnvorttag a

tiaj somit ein Reingewinn
>" . wie folgt verwendet werden soll : L
ILM S? >l»1n M >1I> > 9r - -- r

(2 759 080)
122128 ( 7 (<19S28 ) RM . vor¬

aus Tochtergesellschaften. 979 158
cnt

aus 1929/» ) mit 879 158 (446 435)
N von 9 442 813 (9 688 088") RM ..
Zur AbrunSung des RelervesondS

808 098 (484 S0S > RM . . 10 Prozent Dividende 8 .1
l iioie tm Boriahr ) , Gewinnanteile des AusstchtSratS 422 SOS
wie i . B . ) RM . UN» 713 10» ( 879 158) RM . »um Vortrag .
, . c Dem VerwaltunaSberickt ist u . a . »u entnehmen , datz daS Geschäft ?»

. 1930/31 zum ersten Mal seit der Rulirbel - miiig Jtt a I I t n

» H
22 Ml « . RM . )
. RM . (wie im

R5

K . ..
5<ot6t c_

I « it g ß i
'
Vo

'
e f £

'i » t i[ rt e n R iid n a
'
n « .̂ 6 « t

" S e_f th Ö_f t ig u n g
» er beim Brikettabsab 13 .2 Pro »ent betrug .

Mb fiel um rund 8 Prozent gegen Sa » Vorialir und könnt « auch
n * ,J5 « Oktober 1980 vorgenommene Senkung der Bri .keltvrcise
? »?? ch beeintt , > MM

"
f

"

Der Hausl
könnt « aus

rand >
durch
nicht

FMich becinklustt werden . Obwohl der HanSbrandbrikettablai , noch
^ »ermasicn befrieidigen konnte , sank der Brikettabsa «, an die Industrieum — ^ - ■ " " n (s '

"
iie Kohlen .

ith. «■muß *-« fcn ivü ijsviv iviuiivi iuii . » *« —- -- »j - - ■-- - - . r f tr
«>? -? ^ r nie 30 Prozent gegen das Vorfahr . ? et Absatz in Ruhrkohle
i.

" die Industrie blieb nur um rund JS Pro,cut, ^ der iiJL Braunkshlen -
h « um rund 8
(,l r. J c £ u n g «tm
K ^ ) ..Mill . Tonnen . der

Prozent unter
«Kiste sich izn

dem Voriahrsabsa » ." ^ ' siahr gegenttber 1929180 auf 14 .3 <
auf 2 .75 ( 3.05) Mill . Tonnen , die

, zUettKerstelluna auf 3.53 (4 .221 Mill . Tonnen , der Brikett .ibsaj , auf
ffilr W Mill . Tonnen , der Braunkohlenstaubabsay auf 0 .047 (0.051)
dj.

' U. Tonnen und der Tonabsatz auf 0 .057 (0 .0721 Mill . Tonnen . Auf
Tnndikatsbeteiljgnng wurden in Kohlen 1 .8 « Mill . Tonnen gleich

N . . Prozent , in Brikett ? 3 .48 Mill . Tonnen gleich 88.83 Prozent des
MttS am JahreSkontingent geliefert . Die Brikettbe ^ftelluu « je Ka -

jF ^ erarbieitZtag ist gegen das Botiaht von 18 885 Tonnen ans 11601
itpa t gesunken . Tie Stavelbestände in Briketts wuchsen im Laufe'
l« , Bkrichtsjabres zunächst stark an . wurden aber . bis zu feinem

durch Anpassung der Herstellung an die Absatzlage auf etwa Z
°Mt einer normalen Jabreövroduktion vermindert .

s^ . Dte Tochtergesellschaft , das Rbeinilche Elektrizitätswerk im Braun «
«u .^ " cvier A . -o ) . hatte 1930 einen um 8 .4 Prozent iiivdriaereq Strom -
h
'

AH als Im Borfabt . was etwa dem durchschnittlichen Rückgang des
" ' fjwt Stromi -erbrauchs entspricht .

b,
, , „An der Bilanz werden die Grubenfelder mit « nvecändert 12 421 407
A - die Grundstücke mit 4 84710 « (4 018 755) RM ., Beamte ^ - nwd Ar -
Mrwohnungen und («ebäude mit 13 289 789 ( 12 04,4

,Me » mit 18 399 94« 12 482 542) iKM . unb Eisenbakuen
t. B . ) RM . auSgewiesrn .

Ma -

••SäH ® nibcnnnliiäcu mit 5 798 287 (5 75Ö 287 ) _ Sa
RS»« 358 (348 1281 I

-." ^ rändert
W . UNlfl

. 85 717
ban ^m« !

RM .

1)

ifl
°
«

UN,

RM . Die dauernden Beteiligungen
RN ! . zu Buch . Aukenftiinde . soweit
Guthaben beziehen , erma

chaben beiẑ 4ÄZ ) RM . un » (Suttl . . . MLJBL .
936 (2 475 478) RM . Die Rechnung der Tochtergcsellschasten

. - ^ ^ ^ßigten fiu 1
verschiedenen Schuldnern . auf

Beamte
ii \'jtn )oi)n « noen und Gebäude mit 13 289 78» ( 12 944 023) ,
iy » mit 18 399 94« 12 482 5421 RM itnj Eisenbahnen mit 1 855 883
Wt t. B . ) RM . ansgewiesrn . Gerate erscheinen M 3 Ü4i»067 (3 470 940)- i — . -- . n j e Car i

,
P ® Sf

aus 25 «49 309
ldnern auf

^ WWWWWWWWWWWWM .. . aften ( frercn
i)jäS' etunflcn und storöcrunaen an sie ) betragen 23 080 489 (23 452 049)
„ N " ,Bestände erscheinen mit 1 649 224 <2 049 423 ) RM . und im voraus
fi» rf ttn | tt Kohle mit 1795 408 ( 1 182 320) RM . Das Jnterimskonto
i/ , ^ „bauten und Neuanschasfung figuriert mit 585 585 (888 157) RM .,
z^ ^Wcrtvavierkonto mit 594287 (809 018 ) RM . » iid da ? Wechsekonto mit
» s.M (2 102 703) RM . Unter den Passiven stehen neben 81 Mill . RM .
Wnkavital der Ref «rvesondS mit 21 791 904 (2 ( 307 801) RM . . Teil »
KL ^ >crschreibung « n mit 11) 171 ( 11189 ) RM . . Stiftungen mit wieder
mW RM ., vetschied «n« Rückstellungen mit 7 281 588 (8 803 899) RM .n° Lt « Abschreibunaen mit 2« 22« 428 (22 906 521 ) RM . *n Buche .

n e u c tt Geschäftsjahr haben sich die Adsa !,vcrh « ltn !ste
fteNn ' befriedigend «eftaltet . sodasi di« Brikettbestände ans die Her »
Ii ^ n« Snien « e von 4 bis » Arbeitstagen vermindert werden konnte .
fiittLj ^ f n weiteren Verlauf lasse sich angesichts der allgem ^iuen Undurch »

i5feit » » Wirtfch - ftsloo « nicht » fag «n . Im Hinblick auf die Be »" ' t« Lage im Steinkohlen .
bezeichnet .

an der Harpen » Nergbau
'

A .- G . wind ..»««au als ungünstiger als im Braunkohlenbergbau

Bankhaus
STRAUS & CO .

KARLSRUHE L B .

V ' ' « dtverkelir :
4488 bis 4435.

Fernsprech -Aiisclilüsge :
Fernverkehr :

Nr . 4901 bis 4903 .
Devisenabteilung :

Nr . 4430 .

Die Entwicklung der Rheinschiffahrt.
Aue den Geschäftsberichten der Fendel - Gesellschaften .

Die Abschlüsse der drei zum Fendel -Konzern gehSrenden Rheinschil -
fahrts -<̂ elellscl>» sien sind schon mitgeteilt worden . Bleiben die Berichte
, u erörtern , Bilanzzifsern mitzuteilen :

Die Rheinschiffahrts - A . -G . vorm . Kendel , Mann -
h e i in führt aus , das, das abaelaufene Jahr unter dem Zeiche » einet
immet schlechteren Beschüstiguiia der Industrie ftand ^ In der ersten
IahresMlfte war die Beschäftigung auf dem Rhein noch cinigermaken
ausreichend : in der zweiten Hälfte verringerte sich das Angebot von
Transportgut und damit sanken auch die Krachten . Erst gegen Ende
des Jahres trat eine gering « Belebung « in . Der Wasserstand war bis
auf SchifsahrtSstörungen fcjnit Jahreöschlnh und während einiger Klein -
wasserwochen in den Monaten stebruar und März das ganz « Jahr
hindurch gut . Die Schiffahrt auf dein freien Rhein war fast das ganze
Jahr hiNiourch bis Basel offen . Der günstige Wasserstand bedeutete für
den Berieht bis Basel wi « auch » ach Siraftburg und Kebl ein
Rekordiahr , dagegen erfuhr der Verkehr nach Mannheim und Ludwigs -
Hafen eine erheblich « Einbnhe . Infolge des Rückgangs der Verkehrs -
mengen waren die groftcn Umschlaosanlagen des jkonzerns besonders
im Mannheimer und Ludwiashafen ^r Gebiet nur unzulänglich brschäf -
tigt . Das Getreidelagergeschaft erfuhr zwar , besonders an den Nieder -
rheinvläizen , gegenüber dem Vorjahr eine gewisse Belebung , jedoch waren
die « rohen Getreidelagerhäuser , in Mannheim und Ludivigshafen vor
allem , meist nicht aenugcnd belegt . Im Stückgutgefchäft war die Ab -
wärtsbeweaung nicht ganz fo grob , jedoch sanken die Stückgutlrachten
stetig , sodan auch hier oaS Ergebnis nicht befriedigend war . Im Schlepp -
aeschaft fehlt «, j« weitet es in den Herbst ging , Schlepvaiii . fodatz die
Schlepplöhne weiter unter die normalen Tarife berabsankeii . DaS

e f co ff Tt
' ' "

Plätzen im endigt «, erlitt das Lager - und Umschlags -
Einbußen . Da ^ süddeutsch « VUial -

arbeitete nicht unbefriedigend . PaS SvoditionS - und Lageret -
^ . WWDriihiahr

gefchäft in Kohlen wesentliche Einbußen .
netz arbeitete nicht unbefriedigend . DaS — . _
aefchäft litt unter der Wirtschaftskrise . Beim Gütiirbootsverkehr bewährte

Oberrbetn
kennzeichnet .
nennenswerten

war durch die lokalen Frachtkonve .ittonen ge-
as oberrheinische Talschleppkontor konnte jedoch einen
Einfluii aus den Frachtenmarkt nicht gewinnen .

Der Bericht « cht dann auf die Ergebnisse der Untersuchungen der
RheinschisfahrtSkommifsionen ein und kommt dabei zu dem Schluh .

Zeiten des guten
Schiff !

betdcnWI . . . .W .. . . .. .. ..MW .. .
dah nur diejenigen Reeder bestehen konnten und auch ^Wasserstand » überstehen würden , in denen ein Ucberschutz an Schiffs -
räum auf die Krachten drücke , die mit den geringsten Unkosten zu rechnen
hätten . Aue Versuche , durch künstliche Einschränkung des Ange >bots u . a .
ein « Besserung herbeizuführen , feien an den tatsächlichen Schwierigkeiten
gescheitert , die nicht nur sachlicher Art , sondern auch in den nationalen
Bethaltnissen begtün -det seien . Bei einem Ausblick auf das laufende
Geschäftsjahr müsse , wie noch ausgeführt wird . feft« estcllt werden ,
dan das Krachtenniveau noch weiter zuruckgegan « «» sei , sodaft man nur
noch von einem allgemeinen Zusammenbruch
tenmatkteS sprechen könne . Die heutigen Krachten
mit der Ueberleaiina zn erklären , ob troi , gewaltigen
Kahnraum und Tchleppkrast weiter beschäftigt oder das
lassen und der Betrieb stillgelegt werden sollte » . Mir
im besonderen waren die Andienungen im Massengutgef . ,
öijlfte des Berichtsjahres einigerinanen befriedigend , auf Grund
Dispositionen konnte sie auch mit leidliche « BctriebScrgevnIifen üb .
2. Jahreshälfte hinwegkommen . Die Vertretungen i » Rotterdam nnd
Antwerpen fowic in Bafel nnd an den übrigen Rheinstatio >>cn brachten
befriedigende Ergebnisse . Die Safenanlagen in Dnisbura -Ruhrort waren

sser beschäftigt als in früheren Jahren , was vor all « .

d « S Krach
seien lediglich
UeberanaebotS
Personal ent -

die Gesellschaft
chäft in der 1 .
s . G > ihrer

vor « in- - >a > ■ „ .MW . . . ■ | B
besser beschästigt als in früheren Jahren , was

zu . W
der Konzern etwa an

Roogeneiiilageruwacii der öfscntiichcn
'

Haiid zurUckzuführeu ist. Im
G ü te r b o o t S v « r k « h t

auf gröbere
Im

die Stärke

(1 .7081

gelangt «
der VorkriegSgeit wieder heran .

In der Bilanz erscheinen tn Mill . NM . n . a . SchiffSpark 1.653
Gebäude 1 .048 (0.531) , Kranen usw . U.086 (0 .039 ), Beteiligungen

und Wertpapiere 0.781 (0.58 ) , Material 0.11 (0.091 ) und Debitoren 2 .05
(2 .063 ) , andererseits Kreditoren 1.306 ( 1.657) .

Die Badische A .-G . kür RöeinschlffaLrt und See -
ttansvott , Mannhelm stellt fest , der internatioua '

'
läsen _

noch WWW
. . Zusammen ^

im Berichtsjahr .' H . erwies
, 1. sondern
assnng In Kehl

Nebetsee , Hamburg und den Lstfeehäsen sei in der 2 .
beblich abgeflaut . Im Seefrachlengeschäft war die Gesellschaft
beschäftigt und konnte befriedigende Ergebnisse erzielen . Die
arbeit mit den liierten Seereedereien bewahrte sich auch im _
Tie SvedittoiiSorganisation der Rhenus Transport m . b .
sich als nützlicher Zubringer nichi nur für die Rkei >ischiff '' hrt .
auch für das intetnationale Krachtengeschäst . Die Niederlassi
war gut beschäftigt . Entsprechend dem gesteigerten Kanaloerkehr auf der
Strecke Kehl —StrakSurg —Basel muht « « ine weiter « An »abl Motorschiff «
in Dienst gestellt werden .

tetliaiing <zn Ittid Wer
'
tvapicr « mit 0 .̂ 85

'
(0 .573) und Debitoren läU . (5.40# ) ,

RM .
usw .

SchifsSvark mit 1 .555^ 0.117 ( 0 .169) , Be
^ - . ItjUl ■ ■
In der Bilanz erscheinen in Mill .

( 1 .885 ) , Gebäude mit 0 .289 (0.290) . Kranen
teiliannjKit

~
itnderetfeit « . . .Di « Mannheimer LaaerZauSSelm , »«richtet fiir das 1 . Geschäftsjahr , . . .
fteroeinfcoflft mit den beiden vorgenannten (» efellfchaftcn auswirken konnte ," * <!," Lufammenarbelt mit der Mbcinfchisfahrt A . -G . und der Ba -
dischen A .- G . in erheblichen Betriebörtspatiiissen nnd beschleunigtem
Umlauf der ffahrzenae ausaewirkt habe . Auf Grund ihres Verhältnisses
, u der Bergwerls A .-G . Recklinghanfen ist die Gesellschaft an den offi -
hellen Transporten . deS KohlenrontorS . Wcvhenmener beteiligt . . Die

g « f « l l f ch a f t.
. in . dem sich die

Mann
Interessen -

_ «hauten
«teilen TranSpotten deS Kohlenkontors
TranSportauvt « wurde jedoch Infolge der sehr elngeschtiinkten Zuteilungen

imnut mit wenig übet 40 Prozent beaniprucht . A
d«S RubrkohlenliindlkatS hat . sich die Gesellschaft
Umschlagsgemeinschaft det K»hlenkontotfitm «n

Expott,k 'bleatransport
t beteiligt . Da die
an ie » OVerrheln -

sich die Zusammenarbeit mit den Kotücrnfirmen . Kür die Modern !-
sierunn der Motte wurden wiecherum erhebliche Beträge aufgewendet .

Die Bilanz verzeichnet jetzt ( in Mill . IHM . ) Schifispark 2 .986
.3 .013 ) , Gebäude 0.757 (0 .879) . Kranen usw . 0 .43 (0 .030 ) , Material 0. 11
( 0.091 ) , Beteiligungen und Wertpapiere 0.553 (0.549 ) und Devitotcn
1 .738 (2 .373 ) . andererseits Kreditoren 1.8 (2.586) .

Saatenstand im Reich Anfang Juii.
Das Statistische Reichsamt berichtet : Durch die im Juni vor -

herrschende ftünstiqe . Witterung ist das Pflan ^enwachstum allgemein
gefördert worden . Teilweise haben allerdings Regengüsse und
Hagelschläge Schaden angerichtet . Der Stand des Winterge »
treides wird im ganzen zufriedenstellend beurteilt : die Blüte des
Getreides konnte zumeist rasch und ungestört verlausen . Sofern nicht
beim Getreide durch Lagerfrucht infolge zu starker Niederschläge
eine Ertragsschmälerung eintritt , ist für die neue Eetreidernte mit
einem durchaus befriedigenden Körnerertrag zu rechnen . In einigen
Gegenden hat bereits der Schnitt von Wintergerste eingesetzt . Auch
die Sommersaaten haben sich unter den günstigen Witterungs -
Verhältnisse gut entwickelt. Verschiedentlich machen sich aber noch die
Auswirkungen der verzögerten Aussaat bemerkbar ; Halm - und
Aehrenbildung sind vielfach in der Entwicklung noch zurück. Die
H a ck f r . ü ch t e haben im allgemeinen gute Fortschritte gemacht und
zeigen ein gesundes Aussehen . Nur vereinzelt wird über lücken-
haften Bestand auf Rübenfeldern berichtet . Die für die jetzige
Jahreszeit bei den Hackfrüchten notwendigen Feldarbeiten find fast
überall durchgeführt . Der erste Wiesen - und Kleeschnitt
ist allenthalben in vollem Gang : die Heuernte ist grösstenteils be-
reits zu Ende geführt . Der Menge nach wird das Ergebnis im all -

«meinen als zufriedenstellend beurteilt . Der Güte nach bleiben
ie Erträge meist hinter den Erwartungen zurück. Unter Zugrunde -

legung der Zahlennoten 2 := gut . 3 = mittel , 4 = gering ergibt
sich im Reichsdurchschnitt folgende Begutachtung : Winterroggen 2,9
( im Vormonat 2,9) , Sommerroggen 2,9 (28 ) , Winterweizen 2,6
(2 .7) , Sommerweizen 2,7 ( 2,6) , Spelz 2,6 ( 2,7) , Wintergerste 2,7
( 2 .8) , Sommergerste 2,6 (2,5) , Hafer 2 .7 (2 .7) . Frühkartoffeln 2 .6
(2,7) , Spätkartoffeln 2,6 ( 2,8 ) , Zuckerrüben 2,9 (2,81 , Runkelrüben
2,8 (2,71 , Klee 2,8 (2,81 , Luzerne 2.7 (2.8). Bewässerungswiesen 2.1
(2,31 , andere Wiesen 2.4 (2,5) .

ß

Neue deutsch -schwelgerische SÄubiollverVandlunaen . Demnächst werden
zwischen der ReichSreaternna und der Schwei ) neue Verhandlungen über
Erbübung der schweizerischen Schuhzölle stattfinden .

Bankhaus Veit L . Homburger
Karlsruhe * Karlstraße 11

Umsonst
erhalten Sie den Süddeutschen
u .Schweizerisch .Liegenschafts¬
anzeiger . wenn Sie aie Absicht ]
haben , ein Haus , OeschBft oder
Landgut irgend welcher Art zu' kaufen oder zu verkaufen .

Otto Härder » Immobilien , Konstanz ,
JialinhoUtrttfie 5. Telefon 7S7. Gegr . lBlO

An - u . Berk , garant

^ üttsucriualtnnaen
b«lorat sachm. Acker¬
mann . Katierstt . 1« .
ttarlorub «. Tel . 5M6 .

(2612 )

« MlWsl
Neukau . mit Zentral .

lUnhnfiaiM . U)er« e
S

Natten , in bester
lalinae « l>. Lahr
ist iiir ieden )M«

tili» mech. Werkstätte , Autoreparatur
O Antragen an Carl Poitiez . Lahr . t2ZZZ8a

, Haus-Verkauf.
5wt. ® °Wt einet mittelbadischen AmtSstaöt ,
j^ ,t f^ cWäft3laa « J )eS Ortes , tft ein schönes

olche

Wer baut ein
nwohnhaus

k . wer u

E ifamilie
Onfrt- o

» tli ,n" Nebentäumen .l |® e Vttfit " lll,tet 8! t ' ®i539

Heizung , ntuä . einser ..
gut « >v «rlebrSl . . vrriS .
wert , « vtriaufeu » ».
, « vitvachte « . Be ,äuugen aunftia . Gefl .
« Ufr . u . Nr . t^ ^ ü71a
an öie Bad . Presse .

. ^rtes Geschäft
mit 5« / Mk. MswatK.
verdienst bei gcrin «« n
Unkosten stir M

iu
verkf . Anaeb . unt .

?.f089 <>5 an die Bad .
Presse Ul . H« uvtp »s«,

Metzgerei -
Filiale

in KarlSrrrb « , ne » U.
modern eingerichtet ,
mit schöner Wohnung ,
srrsort oder Iväier zu
vermieten ,
rtchtun « 12«
wendig .

UNK &

WirlWsl
oder

Lebensmittelgeschäft
gutgehend , pet 1. Okt .
zu «achten oder »u
tanle » gesucht . Ange
böte unter Nr . Q WT
an die Bad . Preffe .

MW- lind Wo
nilllwarengMiis

u verN . Awg . unt .
an die Bd . Pr

Neuzeit !. , moderne »
b Z . - Etanenfmus
mit Garten . Bittet
Glektr ., W .E . , wegen
We«»ug »u Ski »« M
sebr preiswert zu vis .
Gute Sdadtlage , Anste-
böte »»Itter H . D . 8954
an die Badische Presse
Mkial « Hauptpost ,
In Genend Strecke

Bühl —Bruchsal . Diihl
—Karlsruhe oevorziiat ,

Haus
für 2—10000 Mk , SU
kaufen oder geg . herrl .
am Wasser in lkhl ge-
legeues Haus im Vil ^
lenstil , w tauschen gcf.
Offerten unt . PW ^A-a
an die Bad . Presse .

%

llr ©in »
Jl not «

(2667 )
midi .

iieiftrafee 1S6 .
elefon 3596.

Haus-Verkauf.
Steg 6 ' 1*« ? age det Kaisetallee gilt ge-

Zimmet -kftanenbans vreieiwert
ke,i . Geeignet sllr jkavitalanlage .^ ^ » wit . Nr . » 4m an die Bad . Presse .

Aus mit Laden
la i' ane 6. ö. Post ,
geetgnet fttr

Caf6 pp.
sofort beziebb . . n » t
5—8000 Alt, , « ng . I».
MW an d . Bd . Pr .

W I
" erlobungs - und

6 rmählungs - Karten
liefert In geschmackvoller Ausführung
rasch und preiswert

Thiergarten ♦Karlsruhe i . B .

I Buch - und K u n s t d ru c k e re i

Wohnhaus -
Verkauf .

lxS Zim . u . SlüdSte u .
Zubeh, , 4x2 Z . u . fl .
u . Zubeh ., lxl Z . u .
Klichc u . Zub ., all , neu
bergericht , weg . Erb -
gerichtet , ioeaen Erb -
schaststcilg . sofort zu
Verls, Wo faat unter
BLÄ3 di« Bad . Pr .
In RUPPurr od . sonst

lcbön . Lage gcriiumig .
EiNsllmiiienhMS

<«vtl . s Nam .1, bei
Hoher Anzayluna . ev >l .
Barzahlung gesucht .
Berii ' ittler verbeten .
Gesl . Mitteil . u . Q !W7
an die Bad . Presse .

Mniilie»-
WS

auf das modernste ein -
liertchtet . in ruhiger
Lage , zu verkaufen .
Betmittler nicht er -
wünscht . Offerten » nt .
Nr . RSü »!? » n die Ba -
discho Presse .
UWWWWWWWW

2 — 4F « milien -

Wohnhaus
5-J kauf . Ref . SUdwest -
swdt bevorz , Verrn îttl .
verbeten . Ange » . unt .
Ar . öü an d . Bad , Kr ,

Kleineres Aus Beamtenkredite
mit C<rt»c« od . Werl -
statt « u . etwa » Gart . ,
u Karlsruhe od . näh .

Umgebung zu kaufen
gesucht . Auz , 2— AXO
Mark . Offerten unter
H4.W7 an d . Bad . Pr .

ohne Bürgschaft von
RM . 450.— aufivärts
bei niouatl . Mindest -
cinkoinnicn von RM .
285.— sobne Kinderzu ,

diskr . n . vor »

^ t» TT,
— I stigsten BedingunZweismilienhaus

1X6 u . 1X3 —4 ^ ittt .-
Wobnun -s , mit Gart .,
in « «arlsruhe od . nach-
»er Umgebg . zu miet .

schiinkrei zu ancrk .gün .
stigsten Bedingungen .

RankgeschLft
Erwin Obetle .. i.vxifiitvA ! 4) « l'II.vreiliurg j . Nr . 89,

"
DtelkSnIgstr . 17.

Auf modernes und
rentables Anwesen in
Karlsruhe nt . 60 000 ./^
KriedeuSsteueriv . wer¬
den bei viinktl . Zins -
»ablung , n« cls Ablö -
suug d . bish . 1. Hiipo -
ibet zum 1. Okt . 1SS1

IS « Wrk
»«sucht. Gesl . Angeb .
unt . Nr . H . xx . 80 ^ 8
au die Badikilie Presse
Filiale Hauvtvost .

ob . »u kaufen gesucht .
Glinst , Zahlg . u .
O4184 an d . Bad . Pr .

Kleineres Saus
bei 3- 40GO M AnMh -
luny zu kauf , gebucht.
Rurlsruhe , Umgebung .
Offert , mit Preis unt ,
R421K an d . Bad . Pr .

Teilhaber (in)
mit Einlag « v » a ca. zoon Jt für gut rentie -
rendes Geschäft gesucht . Mehrfach « Cicherbeit
vorhanden Offerten unt . C im an Die Ba -
bische Presse .

GM . 4000.-
Neubau

»det Bauplats
fiir Ladengeschäft ge-
eignet , pi kaufen ges .
Angebote unt . X 4&J9
an die Bad . Presse .

Kapitalien

Geldeinzug
auch auswärts , durch
Ob . -Jnfp . a . D . Aren -
ner , Treuh .-Rechtsviiro
Leisingstr . 4!). Tel . SV74

Teilhaber
mit ca . 1OO00 M EIN-
lane flir SpeditioiiSge -
schäkr sofort gesucht .
Angebote unter L ?SZS
a n die B a d , Presse .~

3an Abiösunv eines
Bankkredits

30 000 Jl
bei guter Sicherheit
aufzunehmen gesucht .
Angebot « unter MW34
an die Bud . Presse .

Mynotneh / Qeiu
61ä 45 % Schiitzung

Hausverwaltung
besorgt fachmännisch
AllermannztarlSruIie ,

K-aifcrftr . l » , Tel . 5516

Die Rheinisch - UiestfäiKche
BausparKafle AMiengefeti -

sensrt . munster i . w .
uroansiraoe 5

iribt Ihnen zu vorteilhaften
Heditigtintreni

zinslose Darlehen
1. zum Bau eines Eiffenheimes
2 . zum Kauf eines Hauses
ü. für Um - u . Erweiterungsbauten
i . /.ur Abiösune von Zinshypothe-

ken . AmfwertunRähypotheken .
Bankschulden m . oriimienfreier
Lebens - und Krankenversieho -
'7ine ohne ärzti . Unteisiichun ? .

Unsere Sperrkonten bieten
Rrülite Sicherheit !

Erbitte kostenl . Prosp . Nr . 268
Name —.— — >— — —

WtHt mli ?

Auf diese Anzeige haben sich nur Geldgeber ge¬
meldet . Vielleicht wurde das Inserat nicht recht
verstanden . Darum soll es wiederholt werden .
Da die Not Immer größer wird , das Problem
aber einfach zu lösen Ist durch vertrauensvolle
Zusammenarbeit zwischen Geldgeber und Geld¬
nehmer , so bitten wir diejenigen , die mitmachen
wollen , Ihre Adresse an unterzeichnetes Institut
einsenden zu wollen . — Gleichzeitig warnen wir
vor verläumderischen Hetzereien . Das Institut
zahlt nach wie vor 2—6 % Geschäftsgewinn pro
Monat iiir eingelegte Kapitalien . ( 5571? )

Johann Eschbach
Finanzierungs - und Wohlfahrts - Institut

Karlsruhe , Leopoldstr . 18. Tel . 3478 .

gegen Sicherheit und
ZinS auf ein halbe »
od. ganzes Jahr sofort
gesucht , Angebote unt .
4195 an d . Bad . Pr .

. 1 Bank of London
gibt Dflriehen auf Wertpapiere bis 73 %
des jeweiligen Kurses zu 5Vj % . Führung von
Depositen , Konten in allen Valuten .

Dank of London (Continental Depar -
tement ) Pnncras Lane London E . C .

Bausparbrief
umständehalber jit ver¬
kauf , derselbe kommt
bald « u« ofa . Off .
» . « 334380 an Bd . Pr .

Ort und Straße .

Post

3e 30000.- 1.
gegen beste Sicherlich
» et Nttgust U. Novem¬
ber nusiuiucbmen «e >
sucht. Angebote unter
Sit . CI9K4 an die Ba -
liiictK Presse .

750 Mark
gesucht gegen Ueber -
gade mehrfach . Sidxr -
Veit, Riickzablg . ÜOO. tf .
in 3 Monatsraten . An .
geboit« un !« r W41A
a» vis Bad Breite .

Auskunft erteilt Landesdirektion
K . Ackermann ,

Karlsruhe , KricffsMraße SB.
Laut notnriellem Protokoll vom
19 . Mal 1931 erhielten nach 4mo
natiirer Wartezeit 2R Ruiisparer

Ihr be :mtrneteK Darlehen .

Teilhaber
still od . tätig , mit ca .

Mk. 4000 .-
sut NeberuaHme ein .
ersten Auto Vertretung
gesucht . Nur cvnft«
llntetessenten moll . sich
ichriftilcv melden unt ,

! H .E an die Bad .
I Presse All , Hauvtvost ,

Hypotheken (Anlage für
Geldgeber
kostenlos )

Ablösung von Aufw .-Hypotbeken
Immobilien / Finanzierungen

Hermann StöcStingep ÄÄäs
Karlsruhe . Bahnhof splatz 14 IKettererhaus ) Tel . 7406

Sichere OO

KapitaEanlage !
fiflnoo RM . , auch In Teilbeträgen , werden
von Gemeinde aufzitnclimen gesucht . Unbe -
dingte Sicherheit geboten . Angebote unter
MZ24kla an die Badische Presse .

Beamten-Kredite
MfincII — langfristig — vorschuszste !. Aankg .
E . Obetle . ffteiburn I. Ar . , Dreilönigstr . 17.

Aßglhel «m 20000 W.
auf gut rentierendes Haus d . Weftsiadt sosoit
von Selbftgeber gegen Hoden ZinS gesucht .
Offerten unt . Nr . iiid a . d . Bad . Preise erb .

NisMss liriisteasser lliiErail
Tie beivlibtte eleftt , automatische felbstan -
saugende Pumvenaulaae liefert konkiiireuzlvs
billig Svezialacschäst
Sticht . Amolsch , Slmalicnsttafie 37, Tel . 98.

Siexjzeitt



wSe immer

praktifch - billig - gut
Wochenend -Koffer
fest .Hartplatte , 2 Sprung - 40 cm 45 cm
schlösset , abgerundet «« » ^ M ****und gesteppt ■ »Slw 1 i9v

Stadtkoffer Hartplatte, blau oder
braun , glatt , gesteppt , Stoffdeckeltasche

35 cm 40 cm 45 cm
2 .90 3 .50 3 .90

Stadtkoffer aus solid .,
gestreiften Kunstleder , ringsum
gesteppt , 2 Sprungichlösser . gu - _ AJiltem öatintutter , großer Deckel - »H Dil
tasche , extra tiet (wio Abb .1) UiVv

Stadtkoffer Rind-
Volleder , Krokodil - Pressung ,
abgerund . u . gesteppt , 2 Sprung -
Schlösser,Moir6futter,Deckel u.
Bodentasche (wle Abb .2) 39cm

Stadtkoffer i» Auto-
Duc,ringsum m . Leder -Einlass .,
2 Sprungschlösser , Moir&futter ,Boden - und Deckeltasche (wie
Abb . 3) 40 cm
Handkoffer »u, kra <-
tiger,brauner Hartplatte mit ein-

gearbeitet
! Holzrahmen auch

ecket , Packgurte , 2 Nickel-
Sprungschlöss . ,8 Vulkan -Fibre -
Schutzeck . (wie Abb .6) oO cm

Handkoffer aus dunkelbrauner
echter Vulkan -Fibre -Platte , 8 Schutzecken ,
2 Sprungschlösser , Ledergriff u . Packgurte

55 cm 60 cm 65 cm 70 cm 75 cm
6.75 7.25 7 .90 8.90 9 .50

9.75

7.25

3.50

Badekoffer 39 cm, 2 Sprunge
Schlösser , Leder ^riff, abgerun - Ädet in schwarz , blau , braun ■( «Sil
und 10t UatlU

Hand -Schrankkoffer
echtVulkan -Fibre,solide Ver- 44 RA
arbeitung , mit Abt . 1. Wäsche £ ViwU

Hand -Schrankkoffer
Sperrholz -Platte mit Duc-Stolf bezogen
ringsum Vulkan - Fibre - Einfaß , 8 Metall -
Schutzecken , solidem Stoff- M — _ _lutter , und praktische Ein - "8K Kfi
teilung für Wäsche UViwll

BttgelkOffer »ollck« rotbraun«
Hartplatte , ® cm 70 cm 75 cm
m .Packgurte 8 . 75 9 . 75 10 . 75

Bttgelkoffer «>->«. echt vuikan-
Fibre , mit Einsatz und Packgurts

65cm 70cm 75cm 80cra
16 .75 18/75 19 .75 21 .-
Hutkasfen Auto-Due, weich ver¬
arbeitet , mit Tragschlaufe , leicht u . elegant

30 cm 35 cm 40 cm
J.90 6 .90 7 .90

Rucksack au» »Olldem 8ege »elnen,
mit kräftigen Kindlederriemen 4 122
u.Vonasche ,(wleAbb .4 ) 50x50 Ol ' W
Luftkissen guter Satin

2.25in modernen Mustern .
Abb . 5)

(wie
35X25

Mittwoch , den 8 . Juli
Letzter Einlendunöstormln für unler Preisauslchreiben

Wir haben aus unserem großen Storeslager dl*
einzelnen Stores heraussortiert und verkaufen

» diese alleräußerst zu folgenden Serienpreisen '

Serie I
Halbstores ®'am'ne m" Einsatz und

Spitze
- .95

Serie II ^Halbstores Sfich™ n
uMotivS.

m
.
,ne 2 .95

Serie III
Halbstores 5 .95

Serie IV
Halbstores 2 fi Tm und Q1™ '

mit Handfilet u . sonstigen
modernen Dessins • • • 7.95

9.95
Serie V

!n ganz mod . Stoffarten u.naiDSlOreS Ausführung., weiB u . tcru

Besichtigen Sie bitte unsere Schaufenster .

r— Moderne Dekorationen
werden nach eigenen oder gegebenen Entwarfen
In eigenem Atelier unter fachmännischer Leitung

hergestellt .

BETTENHAUS

HNVKRi
Werderplatz .

9tieda ßacknee
Kai Isruhe , Dowßasstr . 26, II .
beehrt sich hiermit den verehrlichen Damen die FrSffnwtg ihres

SaforifürScQönQeits - u. Körperpflege

XL

im [imiiiiiiu ii in im IiIiIiIiIiiiitm IiIiin Htm iiiiiiiiMiii im Iiimum im ii u IiIiim ii imii
anzuzeigen und um geneigten Zuspruch zu bitten

Gesichts - und Körpermassagen , Entfernung lästiger Haart ,
Band - und Fußpflege werden in und außer dem Ilause zu
mäßigen Preisen nach den neuesten Methoden bestens ausgeführt

^

Garaqe
massiv , mit Sfafc &flclc»
peiihcif , zu vermieten .
Preis 20 m Neckarstr .
84. IV . , Weiherfeld .

Laden
Itt gut . Berkebr >? lage ,
ar . mod . . m . Zentralh . .
in Durlach vreisw . Bit
vermieten . Ana . « nt .
J 4 ( 40 an d . Bd . Pr .

Zu vermieten :
Herrschaftliches

Schöner Laden
mit Nebenräumen . In Saufftrafte . nächst ber j
Kaiserstraße , zu vermieten . Preis Mi Mark .
Etlangeb . unter HZ 8»5v an die Badischc
Presse . Filiale Hauptpost .

Leovolbftraße 40 (bei
KrieaSstr .) 1 . Stock
4 Kimmer Wohnung

2. St . 5 Z . -Wohnung
mit reichlich . Zubehör ,
Garten etc . Zu ersrag ^
Hirschstraße 144, 2. St .

Schöne
8 ÜMM3P uioimWg
Altwohng . . mit Ba >d
n . all . Zubehör , im
Zentr . (b. alt . T « hn -
Hof ) in gutem Hause ,
auf 1. Oktober preis¬
wert zu vermieten .
Bnrkart,M atl ivstr .35 .I .

Schöne
5 M .-WohlllW
ruhige Lage . Bad ,
Sveikek . . Maus , große
Veranda . Gartenant . ,
l . Oktober zn verm .
Nah . Nokkstr . 43 . I .

(22 .S31a >

5 3 .-

Krieasstr . 288 , 4. St .
schöne, sonnwe
4 3im .=3Boönung
mit neu eingerichtet .
Bad , Lo -igia , Man -
larde u . Gartenanteil .
auf 1. Okt . evtl . früher
günstig zu vermieten .
Anzufragen bei : (2674

Niebermann .
Krieg 'sslr . 286.

Schöne , neuhergericht .

3 ZiM .-WohUNg
iche « nib Abschluß
iwl . sonst . Zubeh . , in
j 'ött . ruh .Hauie , Aus -
ick ins Grüne , z. 1.

sept . od . i . Okt . zu
verm . Ebeudas . eine
5 Zimmer - Wohnunq
Bad nn >d sonst , reichl .
Zwbeh . . z. 1 . Okt . zu
vermieten . Zu erfrag .
Rbeinsir . z . part . *

mit Badez . . 2 Trepv .
Nähe Schloßplatz , sof.
zu vorm . Näh . Kro ^
iteitsir . lfi . v . .Tcl . 589« .

Schöner C gute Lage

In der Kaiserstr . nächst dem Markt¬
platz , 2 Schaufenster , schöngeräumig ,
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres bei Fr . Klett , Kaiserstr . 60 , im Laden .

Werkstätte
rofter . heller Raum , mit Keller u . Zentral
eizung , Nähe de? Marktplatzes , zu vermiet .
üngeb . unter R 2284 au die Badischz Presse .

Kaiscrallee 27, ist im 3. Stock eine schöne , aer .

6 ZinL -Wokiung
mit allem Zubehör , ver 1. Oktober stt vcrm .
Näheres zu erfragen bei Bacr . Kaiscrallee 27.

HerrschisüS . gr . s Zimmeriyohming
im S. Stock , mit Balkon , elegant neu herge -
richtet , gr . Bad . Mädchenzimmer , Speicher -
kaminer . 2 Keller in best . Südwestlage , Hirsch -
ftraße 73 . preiswert auf 1. Juli zu vermieten
Näheres Hirschstraße 7Z. II .

Serrmms -ElittM
— Beste Slldlaae —

Hoffstraße 4 . vart . . 2—S Zimmer , arohe
Gartenveranda , Bad n . all . Zubehör ,
Zentralheizung , aus 4. Okt . zn vermieten .
Anzus . tägl . 10—18 Uhr . Näh . Tel . 109.

Serrschastlich «

Sechszimmcrwohng .
mit Zubehör , Ciagenheizuna in schönster
Südlage des Kaiserviatzes ver 4. >>nli d. Js .
, u vermieten . Näh - res Siefanienstr . 84, vt .

klißkil
I m . 1 groß Schau - ,fenstern u . Ne - 1
ibenraum . Kaiser -
! itrake . NäheSanpi - 1
1 »oft , auf 4. Okt .
I zu ocrmk ' t . Näh .unl . 'Jtr C1962 ci. |
| die Bad . Presse .

Große , belle
Lagerräume

mit Büro evtl - auch
mit Vaden . ganz oder
geteilt , für jed . Ge -
ichäst ?Hctrieb , wezeil
auch sür MöbelauSitel -
lung geeignet , im best.Zentrum der Stadt , a .
4. Okt . evtl . auch früh ,
zu vermieten . Ana . u .
44g? au die Bad . Pr .

Büroraum
Schönes großes Par -

terrezimmer , fcp . ©in -
(K»Wfr, ZentraNieiz . , el .
Lickt . Waffer , an
seriösen Mieter sosort
oder späi« r abzugeben .
Evtl . auf 4 . Oktober in
Verbindung mit
3 Zimmer -Wvhnung .
RÜvviirrerttrake

Schöne

7 Zimmer-
Wohnung

i . Hause KrlegSstr . St .
gegcniib . d . Rvmphen -
garten 2 . Stock , mit'kvlkon . auf sofort od .
4. Oktober zu verm .
Auch f . Geschästszwecke ,
Arzt . NechiSanw . sehr
geeignet . Näheres bei

Gebr . Himmelheber
A .-G . .

Kriegsstrafte W .

Schöne , große

5 Zimmerwohng .
mit allem Zubehör , gute Weststadtlage , neu
hergerichtet , sosort oder auch später günstig
, n vermieten . Ausrasen erbeten an : <2447
Heinrich Mahler & (So . . Lagerstr . 6 , Tel . 6353.

Dorlach Iraners
Sonnige 4 Zimmcrwohnitng , 1 . oder
2. Stock , mit Gartenanteil ver 4. Okt .
zu vermieten . Zu erfragen <27461

Durlack . ütittnertitraße S7 .

Sonnige <M )4349)

S 3 -B9ÜWM
KriegSstr . 176 . Süds . .
Ecklagc in gut . Hause ,
a . 4. Okt . . ebendaselbst
5 ZlM .-WöhNNg
pari ., in beiden gute
Oesen , Bad . ei . Vicht,
reichl . Zubehör , bal¬
digst zu vermieten . Zu
rrfr . im 2. St . 10 - 42
ii . 3—« llbr . Tel . » 73 .
Sonntag Rachut , nicht .

5 M .-WchNllllg
zentrale Lage ,

Kriegsslr . 47a , 4 . St .,
mit Nebenräumen
Zentralheizung zu ver
miet . Die Wohnungs -
miete ist Orci Unter -
vermietuirg gering
Näheres im Hause .
Telefon 7844 . (J£öö5)

Schöne , sonnige
5 M .-MhNUN
ohne viS -K-vis , mit
Tiele , Bad . Etagew
Heining u . reichl . Zu <
behör . Am Stadtgar
tcn Nr . 7, 4 . St ., aus
-1 Okt . zu vermieten .

Näb Rankestrafte 2»a
im Laden . *

MMnuNll
5 Zimmer (vt . ) Süd¬
seite , in gut . Weltstadt ,
läge , auf 1 . Okt . zu
vermieten . (2674
Näheres Telefou 1703.

Schöne
5 Zimmer-
Wohnunq

m . Bad it . SitSe ^ Cr,
Waldstr . 49 . a . 1 . Okt .
>. verm . Näb . Wörifr .
I? le !nert & Co .. W<tld -
ftraße 4 !>.^ ( - 700 )

Bnrkstraße Nr . 5

{ 3 -winnM
1 Mansarde . 2 Keller ,
mtf l . Okt . nt vermict .
Näb . 2 . St . . 8 'irret .

(2690)
Moderne

4 M .-WMlW
mit Bad . Speisekam .,
Garten , freie sonnige
Lage , ver 1 . Aug . od .
lpäkr zu vermieten . *
Silcherstr . 21 , Albstedt .

Te le tott 6504.
4 Zimmer-

Altwohnunq
Hirschstrabe LS, 2 . St ..
mit Bad und reichl .
Zubehör , aus 1. Okt .
zu vermieten . (Ä>7>̂
:l,äh . Hirichstr . 97 , II .

Eilenlohrltr. 3K
"

2 Tr . . herrschaftliche
6 Zl

'
M .-WMlM

mit Bad . Loggia . Zen -
tralh <izung . per 1 . Ol -
lober preiswert zu
vermieten . Näheres :
MaximilianSstr . Nr . 6,
Telefon ZL3. (2726)

4 Zimmer
Küche . Bad und
Mansarde , selten
schöne Wohn . <m.
Parletti i . Stadt -
inuern aus 1 . Ol -
tober 1934

zu vermieten .
Osf . erbet , unter
HO 8944 an die
Bad . Preste ,
Hauptpost .

fvtr.

Große
4 Zim .-Mllliung
helle Räume . 70 NM .,
auf 4. Okt . zu verm .

Zu erfragen Rudolf ,
ltrabe 15. 8. St ., lts . I

Grosse
4 ? M . - W0hNUNg
m . Bad II. Mansarde .
Erdgeschoß , in bester
Oststadtivoknlagc . ausser Kcstfwdt .

"
sofort

il - P r' i -> « , u ! etm ' Ivatcr zu verm .Nah . bei Zoller,Korn - !Näheres : Erbprinzen -
blumenftr . 6. * strafte 9 (Büro ) . (2678

Schöne
3 .W .-MfWllll
mit Bg >d , Mansarde u .

em Zubehör , in

pk « jo » mste « re !
4 HocitjrUina ! od . matt 6/9 - .10 9/12 - . 15
1 Platte entwickeln 6/9 - .10 9/12 - .15
1 Rollfilm entwickeln - . 50

Apparate , Platten etc .
Rollfilme 6 '9 von 1 Mk . an .

PlioioJäger
Telefon 78

LesslngsrraBeas. 1 Tr . u. Lüden Herrenstr . 15
4 ZlM .-WohNUW
mit Küche, Bad . 2 gr .
Verandas , aus i . Au¬
gust zu vermieten .
GSrger , Moltl « straße
Nr . 13S . (FH42471

4 3im .=2Bolinunn
schöne groß : Zimmer ,
4 . Stock , sofort preis -
wert zu verm . (2X109)
Porhol ^straße 24 . Iii .

Telefon 349L.
Akademiestr . 22. ist d .
Parterre - "

4 ZiM .-WollNMlj
mit Zubehör auf 1 .
Okt . 19 .11 . evtl . auch
früher zu vcrm . Näb .
im . Querbau ^ 2. Jstotf .

Moderne
4 Zjltl .-MhllllNg
BtnzentiuSstr . ,Etagen -
heiz . .Bad .Loggia , Gar -
tenanteil u . sonst . Zu -
behör , sof. od . 1. Okt .
zu vcrm . (F-WIS474
^ chokoladenhansAnto «
W e n b e f . Behnhofs -
platz 4 . Telefon 680.

Sofienstr . 174 schöne
3 Zim . - WWUllg
mit Ba -dz . it . D! an -
larde , auf sofort oder
später zu vermieten .

Näheres ; (2« 7ö)
Aorkstraße 28 . I .

Schöne
z ZImmer -Wohnii « ,, .

iküche . Mans .,
' '

Aug . au vcrm .

4 3im . = 2BGhnunq
in sonniger Lage der
Westcndstraßc . 1 . St .,
mit i? ad . ?llkov und
Zubehör , evtl . sofort
zu vermieten . (2425).

Näheres Nagel .
Levvoidstr. 48 . 4. St .
Moderne (SH4251 )

4 Zilll . - MjWNi !
mit » ad . auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zu er -
fragen : <FH4254 )
Anialienstr . 20. vart .

Telefon IM ? .

3 oll . 4 Z .-Wo !in.
2 . u . 3 . St . , auf fof .
od . 1 . Okt . zu vermiet .
Zu erfragen : *

Rtterstraße 11, I .
Schöne

3 3im . =0Bofiiiuna
mit Balkon . Loggia u .
ionst .. Zubehör zu »nt .
Riivvnrr Graf - Eber -
steinktraße 12/0 . *
3 Z !m .- Mohn >ing auf

1. Okt . Mouatl . 50 H.
lkaiserstr . 28, 4. St .

Mans ., auf 4.
_ 8« vcrm . ( Südst .)

Slngeiote tt FW434 »«
an We Bad . Presse ,
ff.if . Werder plgtz .
Siiiön- z Zim . - W»hn.
m.Bd . <Ncub . Maxau -
str . ) sof. od . spät , zu
nnt . Näheres Weber ,Schutzcnstraße z«.

<i>W 13466)
Tchirmerstr . 3, 2 . St .,
Hardt Ivaldstadtteil

6 Zim .-Wohnung
PreiSw . zu verm . An -
zuseb . 3—5 . Näh . III .

3 Zimmer-
Wohnung

Südwest , mit Bad .
Tiele it . Mädchenzim .,
Ebenso eine elegante

4 Zimmer-
Wohnung

mit eingericht . Bad ,
W .̂ Wasser -Hebung .

W .-W« sser , zu vermiet .
Näheres Baubüro ,

Siidendstraße 24 .

3 Zimmer-
Wohnung

auf dem Laude , zwisch.
Rastatt tt. Karlsruhe
mit Glasabschluß , ein .
Bericht . Bad n . Speise ,
kammer . GaS . Wasser .
Elektrisch u . sonst . Zn -
behör . Haltestelle der
Straßenbahn , sosort
od . später zu ermietet !.' reis 45 .// .Sit crfr . u .

J42I9 t . d . Bad . Pr .

Z
mit Balkon . Nähe der
Hauptp . <anch f. Büro
geeignet ) per 1. Okt .
zu vermieten . <FH42f >K

Näh . Seminarstr . 7 ,
Part . , Telefon LS43 .

13 ZM .-WolWW
m . Zub . i . II . . 1 Zim .
davon i. g. Stock , a .
1. Okt . zu vm . !Kint >
beim . Ernst str . 75.

( » H 4301)

Schöne
2 M .-Mhllllllg
II .. IN. Bad . lt . Hbhf ..
per sofort od . später
zn verm . Ossert . nnt .
E 4448 an d. Bd . Pr .

Geräumige , HW «
2 ZW .-Wohnung
(Altbau ) , Weststadt .
mit od . o . Mansarde ,
per 4. od . 4b . Sing , zu
verm . Angebote unter
N4242 an Bad . Presse

3 3im .=5Boönung
5. Stock , mit Küche , v .
1. Aug . zu vermieten .
Preis p . Monat 60 M .
Näher . Baubüro Siid¬
endstraße 24 . (4271 )

Schöne , sonnige
g Zimmer - Wobnung

m . Bad . Speise ?, n .
sonst . Zubeh . . sr . Lage ,
nächst d̂ Haltest , d .
Straßen » . , preiSw . sof.
od. spät , zu verm . Zu
erfr , Kornweg 47. 4l .
Albsiedluug . (18441

Schöne
2 ZiM .-WllhNUM
zu vermieten . *
Sofienstraße 444, vart .

Schöne
2 M .-MhlIUNg
in der Südwestst . , ans
l . Aua . zu vermieten .
Angebote u . H .W .8S47

au öi« Bad . Presse ,
Filiale Hauptpost .

lkarlstr 162. 3. St .. r .
ist auf 1. Okt . ob . srüh .
eine fvnriige , geraum .
3 3im .=9Boönuno
mit Bad u . Diele , zu
vermieten . Anzusehen
zwischen g und .'! Uhr .
Schäfer . Marienstr . S2.

( FW1Z47Z
2 Zim .-WohNllW
2 St . . aus 1. Aug . zu
vermiet . Belchenstr . 8
(Weihe rfeld ) . (2747
Mailinstr . gz . 5. St .

2 Zm .-WONWg
>n vermiet . . geg . Um -
ingsvergiitnna . *

Hcrrsllmstliche
3 Zim .-Wolinmg
Bad u . Zubehör , Eta -
genheiz ., zu vermiet .
Neubau Weltzienstraße

Näh . Kriegsstr . 290,
2. Stock , Tel . 208 . * 2 Zimmer

i . d . Garten gehend ,
oder s. schön. Zimmer
mit Sitrfw , in sehr gu¬
tem HianS, auf 1 . Au -
ftuft au stille Mieter z.
vni . Eing . Stefanien -
str . 40. ab 11 Uhr .

3 Zimmer-
Wohnungen

Neubau , Schnetzler -
ftraße 5, 1 u , 3 Tr .
bock , modern ansge -
Hattet , ans 1. Aug . od.
spät , rrei ^wert zu vm .

Guntherstraße 44 ,
Tel . 2585 . (2672)

Ntivv » rr
nächste Nähe b. Wald ,
sonnige
3 ZW . --WoljWW
mit Bad . Veranda n .
sonst . Zubeh . zu verm .
Zu erfr . Diakonissen -
ftraße 24 . III . SS4348

Bcss . Herrn vd . Dame
ist gemütlich ,

tjr̂ jn
bei alleinst . Witwe ge-
boten . Offerten unter
L40S8 an d . Bad . Pr .
Frdl . möbl . Zim mit
el . Licht zu vermieten .
Marienstraße 65, pt .

(FW4Z437 )
Schön «

3 ZiM .-WollllUW
2. St . , Bad , Ber . , alll
Zubehör , auf 4. Okt .
evtl . auch krüher . zn
verm . Böttgestr . 2 , I .
lSIWft^dluugl . *

Zwei schöne , leere

Zimmer
zu vermieten . Zu er -
srag . u . H . O . 8894 in
Bad . Pr . Fil . Hauvtp .Sonnige

3 Zim .-WlAung
mit Bad . Mansarde .
Keller ans 1 . Okt . 1931
W verm . Zu ersrn ^en
Bernhardstr . 11 . Lad . *

©ut mööl. 3inimet
sofort zu vermieten . *
Rudolfstr . 15. II ., r .
Schön .. leereS Zimmer
sosort zu vermieten . *
Karlstr . 70 , 2 . St . . l .2 u. 3 Zimmer-

wohnun" .
? <hückstr., fof .

"
z? ver -

mieten . Auskunft ert .
Wipsler . Tnllastr . 7»,

Teleson 7642.
(2092)

Zimmer , schön möbl . ,
4—2 B . , a . vorüber -
geh . zu vermiet . (264J5
Hirfchstraht 72 . pari .'

Möbliertes Zimmer
I od . 2 Bett . u . Pen -
>ion . billig zu vermiet .
üttlingerstr . 2 «. vart .

(FW1850K )
Mirnsardenzimmer

möbl ., >iuf 1. August
iu vermiet . ( Oststadt ) ,
Zu erfr . u . Nr . 4?3#
in der Bad . Presse .

Schöne
2 ZiU .-MHNUNg
4. St ., m . Bad . Speise -
kammer , Balkon usw .
1. verm . Näh . iAabels -

<0 TTT. . r *

2 M .-MHNiW
In einer Villa , Näbe

Bahnhof , ist eine ab -
geschlossene ? Zimmer -
Wohnung nebst Gla §-
Veranda , mit Kiiche u .
Bad , aus fof . od . spä -
ter zu vermiet . Miele
70 —7S Mark monatl .

Angebote nnt . OSSIS
an die Bad . Presse .

v !öbl . Parterrezimmer
M vermieten . fSfH4<)2;j

Hirsckstraße Nr . 25.
Leeres Zimmer , in

schön, kr . Lage , a . sof.
od . spät , an einzelne
Dame v . Herrn z. vm .
Franz Abtstr . 8 . *

Großes
gut möbl. Zimmer
mit 4 oder 2 Betten ,
Schreibtisch n . CHaiie -
longne , Hill, zu verm .
Westendstr . 53, III .

Mühlburgertor . (207»)
Schön niobl . , sonniges

Z i m me r
sofort zu vermieten . *

Kaiserstr . 108, V.

2 Zm . -Wohnunü
Waldstr . , m. Küche .
Sllkov , Veranda . Bor -
ratsk . . ans 4. August
od . später zu vermiet .
Kammerer , Moltke -
str. 135. Stetes . 6788.

BeiertOeirnci Allee 32
«—8 Simmer . 1 Treppe . Preis 230 -M.
4—5 Zimmer . 3 Treppen , Preis 180 Jl ,

mooern itttd gesunde freie Lage , sosort «»
ermieteu . Näheres parterre .

5 Zimmerwohnung
Kaiserallee . Nähe Miihlbvrger Tor . mit mod .
Zubehör , für 100 RM . monatl . , auf L Okt .
*u vermiete » . Angeb . unter HB 89V2 an die
Badische Presse , Filiale Hauptpost .

Grosse
SAlM -MllW
mit reichlichem Zubehör . 1 Treppe , vreistvert
auf 1. Oktober zu vermieten . *
Zimmermann , Kaiscrallee 419. Telefon 7B94 .

zu uermieten
IBsaiiügerugxtlanuiimtKM
2 Simmetwofjnungen
mit 2 Kammern , in Mehrfamilienhäusern , JJV
cingeb . Küche , eiliger . Bad , Etagenwarmwass >
Heizg ., überdeckt . Sitzplatz und Hausgarten .

4 B . -Ginfamilienfjäuser
wir vor , zu billigem Mietpreise ohne Eigene
tumöbetetligung auf sosort oder später .

Näheres sowie Wohnungsbesichtigung dnrco
unsere Bcrmaltnngsstelle Karlsruhe , Da «>?
merstockstraß « 48 . (2746)
„ Heimat " Gemeinnützige Bau . tt . © icMunflS *

Ä . -G . , Außeust . Frankfurt a . M .

Sehr große , sonnige

a Lmm . ' Mümino
Ecke Krämer - und Turnerstrabe in

DaKlanden
in bester Wohnlage im 2 . Stock , zirka
110 am Wobusl . . gr . Küche . Sveise -
kammer . Bad tt . Klosett , grvße Loggia ,
eine tavezterte Mansarde im 3. Stock .
2 Keller . Waschküchen u . Gartenanteil ,
unter änßcrst günstigen Bedingungen
ver sosort oder sväter zu vermieten .
Näheres durch Markstabler & Barth .
Neureuterstraße 4. — Telefon 0498— 07.

. Siidendstraße 8a und 8b . Ecke K » rlftrab5
stnö noch einige

UMMB »
mit eingerichtet . Bad , Parkettböden . Etage ^
Heizung Und sonst . Zubehör sosort oder sva » »
zn vermieten . Näheres Teleson 584!) o ? ei
täglich am Neubau . (2352'

Weinbrenuerstraße Nr . 54

2 Nel-ZlimiierVeWmeii
sofort , bezw 1. Oktober zn vermietett .
Pönicke — Draisstr . , 0 — Tel . Zl>74 . -

MlMimNe
In unserem Baublock . Ecke Beierth .

tt . Ritterstr . . sind aus Oktober schöne , fcntt ' ö
und moderne 8» und 4 -Iimmerwohu » » W
zu vermietn . Evtl . m . Garage . Desgl . in

MllUeil WkUslkW
eine sehr schöne , sonnige moderne q» u . jf!
Simmerwohnung . Etagenientralheizuil » ^
sämtl . Znl ?ehör . Näh . zur » bl . GcschäfteZ ^
Architektnrbiiro — Tclepho » 1045. ( iW13j >

Kaisersir . ( Nahe b . Marktplatz )
3 Z8m. -Wohnun0
ITreppe , Sonnenseite, in gutemZustande, zwischen Kreuz-
u. Adlerstr., auf sofort eder später zu vermieten. Monatjic
75.- RM. Näheres bei Fr. Klett, Kaiserstr. 60, im Laden*

(Auch für Arzt, Rechtsanwalt, Dentist g«e>gn»U



Sonntag , den 5. Juli 1931 . Vaüischen Presse 47. Jahrgang. Nr . 307.

Chronik der Woche. I Aus der evangelischen Landeskirche .
fcfs Die badischen Volksvertreter , die nach der Wahl der neuen Re¬

vierungsmänner sommerlich gestimmt in die Parlamentsferien gin-
K« n , haben eine gewichtige Reiselektüre, eine „Denksportaufgabe" von
»'chezu 200 Seiten Umfang mit auf den Weg bekommen : Das „Gut-
»chten i* r Sparkommission über die badische Staatsverwaltung "

, z. Zt.» ohl das von den badischen Juristen und Verwaltungsbeamten meist-
Belefenftc Buch . Wer auch immer sein leibliches Wohl - oder Schlechi
^ ehen in weiterer oder loserer Form auf staatliche Gehalte
Mpfänge zurückführt , ist in diesem Dokument, das geradezu ein
».övLument Kum^in" genannt werden kann. von dem Rechenstift der
vcht Sparkommissare — den Präfidenten des Verwaltungsgerichts
Hofes und der Staatsschuldenverwaltung , zwei Räten des Rech'wngshofes und vier Vertretern der Ministerien — in schonungs -
los« t Weise porträtiert worden. Schonungslos deshalb , weil nicht
£ui der kleine und mittlere Beamte , die Schreibgehilfin . der Ge -
svngnisaufseher oder der Volksschullehrer in dem großzügigen Ent -
^>urf erscheinen , sondern auch hohe und höchste Würdenträger sich die
»ntische Durchleuchtung ihrer Besoldung wohl oder übel gefalle»
fassen müssen . Da liest man z . B , daß tte dem badischen Gesandten
^ ° im Reich gewährten Vergütungen für einen Personenkraftwagen
|W streichen : „Tritt pinmal die Notwendigkeit ein , für gewisse
Zwecke in einem repräsentablen Kraftwagen . also nicht in einer
?ewöhnlick^n Autodroschke . vorzufahren , so kann ein solcher Wagen
Derzeit von einem Mietautoinstitut für verhältnismäßig billiges
Md bezogen werden.

" Es wird mitunter ein .forscher Ton ang5
ichlagen . Die Dozenten der beiden, einen Zuschußbedarfvon S >- 9Ji?il
Rotten RM . erfordern , den Landesunivechtäten müssen sich die Be^
»Î ^^ ng gefallen lassen , daß ihr Besoldungsaufwand das richtige" ''OR weit überschritten habe. Es wird ihnen unverholen klar-
Semacht, das? man sie im Zeichen des Sparens nicht mehr als un-
^ tbehrlich betrachten könne . Bekanntlich war es bisher Brauch,

auf eine Berufung zu befürchtenden Weggang eines Gelehrten
^ ach te, . Universität eines anderen Landes , durch kräftige Besol -
^ ugzerhöhung zu verhüten . Auf die Dauer aber , sagen die Gut -
Achter, kann sich Baden als finanziell schwächeres Land die^ n W« tt >

um hervorragende Kräfte nicht mehr leisten , es wird sich viel'
jfyt dazu verstehen müssen , jüngere ^>. h. auf gut badisch , b i I >
' 8ete Professoren auf die Lehrstühle zu setzen , wenn die alten Kw

^ Zitaten wegziehen .
* An diesem Punkte erheben sich schwerwiegende Bedenken . Wenn
S?,eraH eine Verjüngung und Auffrischung des Beamtenkörpers am
Mfc sein sollte , an den Universitäten bestimmt nicht , denn hier
Migen Alter und Weisheit zusammen zugehen. Die unbedingte
< " wirklichung der Kommissionsvorschläge käme einer Verödung
Idelbergs und Freiburgs , einer Vernichtung dieser beiden Städte

Gleich
nur in kultureller .sondern auch in wirtschaftlicher Hinsicht

®!n t0ter <̂ den geht durch das Gutachten die Tendenz, hoch-
?ual >? iz,ierte . teure Kräne durch billigere zu ersetzen. An WÄrttem-

erg jou« >>ch Baden ein Beispiel nehmen, und in der Verwendung
MYooener mittlerer Beamter zurückhaltender sein . Die Ministerial -
samten sollen auch tatsächlich nur „Ministerialarbeit " leisten, die
Inn

* ^ " Hufung rechtfertigt. ■Kleinarbeit , die ihrer unwürdig ist,
unten abgeschoben werden , auf billigere Schultern . In

l- i? Gedankengang der R a t i o n a l i s i e r u n g , der die Gutachter
. " et, ist diese Entwertungstendenz von unbedingter Kon-
. ?uenz . Aber die Frage liegt nahe , ob die gehaltliche Niveau -
' niung zwangsläufig nicht auch zu einer sachlichen Niveauscnkung,

einer Leistungsentwertün g
'
führen mutz. Dem schon

a,.
na.'}.nten Beispiel der Universität ist dqs "der höheren Schulen hin-

, M ^ kien. Denn an den letzteren sollen , starker als bisher die bil-
nur seminaristisch gebildeten . Lehrer verwendet werden,

^ arakteristisch für den Werteabbau , ist es . Ijaß apch b? i den Handels »
Jl Gewerbelehrern , wenn auch nur nehenhei. der .Gedanke erwogen
>° i

' vb akademische Vorbildung für sie überhaupt noch erforderlichH > ob nicht die frühere Ausbildung genüge
Neben so revolutionäre und in ihrem fortschrittlichen Geist ein«

Ucksvolle Vorschläge wie die Verwaltungsreform , die nichts Eerin -
will, als die seit 70 Jahren in Baden bestehende Organisation

^ Verwaltung von Grund auf umbauen , neben so richtige Ge -
#e£, • roie !"ie Zusammenlegung der wenig leistungssähigen Zwerg-
8 ? ^>nden fin Baden gibt es 310 Gemeinden unter 300 Einwohnern ^
»^

" Vorschläge gestellt , die die unausbleibliche Kritik als rück -
iä»r * ' Iich bezeichnen wird . Selbstverständlich liegt es zwangs

im Wesen aller Sparmaßnahmen , daß sie im Ergebnis pn
»4if

°C ^ ^ ude anstreben. Diese Klippe können auch die acht Gut -
Btw bei allem guten und einseitichtigemWillen nicht umschiffen . Aber
ttn 65 n '^ Su ®cnn im Abschnitt der Heil- und Pflegeanstal -
lx? Interesse der staatlichen Finanzen " '

mit Nachdruck empsoy -
daß die Aufnahme von Geisteskranken und dergl . in die

®aV vi<5'en Anstalten noch mehr als bisher eingeschränkt wird unv
die

, Kranken „wenn immer möglich , den Familien zurückgegeben
' bas betroffenen Familien nicht ungeheuerliche

6cip 0en > schwerwiegende Gefährdungen der öffentlichen Sicher-

jjjc
^ Pown ist gut und schön , aber da , wo die notwendigsten staat-

" ^ aben in Frage gestellt sind , ist eine unweigerliche Grenze
fn Wohin übertriebene Sparsamkeit führen kann, ist mit dem

Beispiel, das in dem Gutachten selbst erwählst ist. belegt.
K«, -. , tische Justizverwaltung hat in den letzten Iahren eine Reihe" bgesängnisse aufgehoben. Was war das Ergebnis ? Es de-
toarf , Everdings Schwierigkeiten , die das flache Land unsicher
fttiief n Stromer in wünschenswertem Maße aufzugreifen und av-
Ben,ork

tn ' ba vielfach der Weg zum näWen Bezirksgefängnis zu ireit
" ach/ und so die Gendarmerie , z. T . weil sie mit dem Ueber-
in Urf

en verbundene Reisen scheut, z. T . weil sie sich nicht dem Vor-
Fiil, ^ setzen will , zu hohe Reisekosten zu
Di°:„ ^ ?öer darauf verzichtet , die Stromer

Einwand, der in der Kommission selbst laut wurde , ist als
. . -«"spiel für viele beachtlich.
>. « -

mögen mit unterlaufen sein , bei vielen Vor-
^ ten > sich Zweifel erheben , im ganzen aber ist das Gut-
kie badischen Sparkommission eine kühne Leistung, die auch
licht a , M ^ur Anerkennung zwingt . Und eine scharfe Kritik wird
rtyionnf-t - ^e wird von den Gemeinden kommen, die von den
Itark .V ' ttttn 8S» und Konzentrationsvorschlägen in vielerlei Weise

verursachen , in vielen
am Kragen zu nehmen .

Richte nhr > ' y .. W4V WH weil WiUüim tviiuiKii , utucii vz/v-

Jeit et m ^°^ etc schulen entzogen werden sollen . Daß es noch ein
■ ll ia <6tp

C? i,ur Verwirklichung ihrer Vorschläge ist . wissen die
« ss'vn i!^ Aber das wertvolle Ausgangsmaterial zur Dis -

Hahen die unausbleiblichen Sparmaßnahmen vorgelegt zu
< >» vtetvt chr Perdienst . . . , •

berührt werden, sie w ' rd von den Städten kommen , denen Ge -

Mitgliederversammlung der kirchlich-liberalen
Vereinigung .

Am 29 . Juni hielt die Kirchlich -liberale Vereinigung Badens
in Karlsruhe eine Mitgliederversammlung ab, der am 28 . Juni eine
Vorstandsfitzung und Vertretertagung vorausging . Alle Veranstal -
tungen waren sehr stark aus allen Teilen des Landes besucht.

Die Vertretertagung hatte neben der Entgegennahme der
Kassenberichte und der Besprechung der vorzulegenden Anträge , vor
alleinige Aufgabe, anstelle des seitherigen Vorsitzenden . Oberstaats -
anwäl ^ Dr . F i tz e r , der aus gesundheitlichen Rücksichten sein Amt
hatte niederlegen müssen , einen neuen Vorsitzenden zu wählen . Die
Vertreter wählten einstimmig den seitherigen Stellvertreter , Pfar¬
rer K. Spies in Pforzheim , zum Vorsitzenden , der die Wahl an-
nahm. Zu seinem vorläufigen Stellvertreter und zum 3 . Vorsitzenden
der Vereinigung wurde Pfarrer Fr . S ch u l e r in Bruchsal ge-
wählt .

Die Landesversammlung eröffnete der Vorsitzende mit einer
kurzen Andacht . Er gedachte dann mit herzlichem Dank der Tätig -
keit des seitherigen Vorsitzenden , den die Persammlung durch ein
Telegramm begrüßte, und entbot der „Zentrale des Verbandes des
freien Protestantismus " und der „Freien Volkskirchlichen Vereini -
gung" Württembergs herzlicken Willkomm. Daran schloß sich der
Vortrag des Vorsitzenden über die Tätigkeit des Vorstands , die Lage
und die Aussichten der Partei an . Ausgehend von der Wirtschaft -
lichen und politischen Notlage unseres Volkes forderte er, daß die
Kirche dem Menschen von heute das gäbe, was er am nötigsten
brauche : soziale und seelische Hilfe. Die Gemeinde verlangt mehr
denn je eine Stärkung ihres Glaubens und den Erweis des tätigen
Liebesdienstes. Beides kann die Kirche nur dann geben , wenn sie
alle ihre Kräfte msammenrafft und in dieser Zeit der Zerrissenheit
des Volkes wirklich dem Ideal der „Volkskirche " nachstrebt.

Zum „Fall Eckert " übergehend, rechtfertigte er die Haltung
der kirchl. liberalen Parteileitung , die es abgelehnt habe, sich wäh-
rend des schwebenden Verfahrens in dem Kampf der Parteien zu
mischen. Der „Fall Eckert" hat die starke Antinomie zwischen dem
Gewissen des Einzelnen und der Pflicht des Pfarrers gegenüber den
Ordnungen der Kirche in ihrer ganzen Tragik aufgerissen, darum
verlange die Zeit eine wirkliche Besinnuna , wie dies immer wieder
auftauchende Problem zu lösen sei . Jedenfalls bedürfe das „Dienst-
gericht "

, wie die Praxis gezeigt habe , einer Revision nach seiner
Zusammensetzung und seiner Fassung und andererseits sei zu for-
dern , daß von der Synode verpflichtende Richtlinien über die poli-
tische Tätigkeit der Geistlichen ausgestellt würden . Die betr . An-
träge an die Synode fanden einstimmige Annahme — ebenso die
Ziele , die der Vorsitzende als neue Kampfziele d 'er Vereinigung
herausstellte .

Nach den Begrüßungen von Pfarrer Dr . S ch u b r i n g -Berlin
und Pfarrer Dr . E s e n w e i n - Stuttgart , die manche wertvollen
Anregungen enthielten , bat Kirchenrat Specht - Zell um eine
stärkere Unterstütze seines Liebeswerkes. Pfarrer Seufert -
Karlsruhe lud zum Besuch des Evang .-sozialen Kongresses ein. der

Pfingsten 1332 nach Karlsruhe kommt . Obertelegrapheninspektor
H a ck e r -Bruchsal berichtete über Versand und Zustellung des
Blattes , Pfarrer P a r e t über die Frage eines neuen Gesangbuches .

Nach gemeinsamem Mittagessen setzte eine lebhafte Aussprache
über den Vortrag des Vorsitzenden ein, dessen Gedanken allgemein
Zustimmung fanden . Es sei aus dieser Aussprache nur noch er-
wähnt , daß die Landesversammlung auch das Schreiben guthieß, das
als Antwort auf die Eingabe des Freiburger Kirchengemcinderats
an die Kirchengemeinden gehen soll. Es wird darin

^ gesagt , daß
auch die Kirchlich - liberale Vereinigung die Verhältnisse innerhalb
der Kirche mit Besorgnis erfüllen , daß aber die Mißstände keines -
falls allein auf die Form des Wahlrechts zur Landessynode zurück-
zuführen sind . Da diese mit Schuld trage , so ist es Pflicht der
Kirchenregierung und der Landessynode, nachzuprüfen, wie abge-
Holsen werden kann . Eine überstürzte Wahlrechtsänderung .^ ohne
Sicherheit , daß das Neue erheblich besser ist , als das Alte , hält die
Vertreterversammlung für unverantwortlich und warnt davor.
Ebenso lehnt sie eine Uebertragung der Rechte der Landessynode an
die Kirchenregierung , wie der Freiburger Kirchengemeinderat es
zur Aenderung des Wahlrechts vorschlug , unbedingt ab.

Melanchlhonverein für Evangel . Schülerheime.
Der Melanchlhonverein für evang. Schülerheime e . V . hat am

30 . Juni d . Js . seine Mitgliederversammlung in Karls -
ruhe abgehalten , der tags zuvor eine Sitzung des Beirats voraus -
ging . In den Beratungen wurde ausgesprochen, daß in dem Maße ,
wie der Staat gezwungen sein wird , höhere Schulen ab -
zubauen , die evang. Schülerheime von noch größerer Wichtigkeit
als bisher werden müssen . Die Versammlung faßte den Beschluß ,
die Mitgliedschaft des Vereins den weitesten Kreisen zugänglich zu
machen , um auch kleinste Hilfen zur Erhaltung und Fortentwicklung
der Vereinsarbeit ausnützen zu können . Es wurde festgestellt , daß
in einer großen Anzahl evangelischer Gemeinden die Unterstützung
des Vereins als eine selbstverständliche Pflicht aufgefaßt wird . Der
Kirchenbehörde wurde für ihr Wohlwollen Dank gesagt. Die Vereins -
leitung bleibt die gleiche wie bisher . Vorsitzender ist Kirchen-
rat 0 . Wilhelm Schulz in Karlsruhe .

Tagung des badischen Lehrerlurnvereins.
Mannheim , 4 . Juli . Im Beisein von Vertretern des badischen

Unterrichtsministerium wurde am Freitag abend die vierte Ver-
tretcrversammlung des basischen Lehrertur

'
nvereins abgebalten . Aus

dem vorgelegten Geschäftsbericht geht hervor , daß der badische Lehrer-
turnverein nach wie vor mit aller Energie bestrebt ist. den Spiel -
nachmittag an den Schulen Badens durchzusetzen. Im übrigen wurde
dem Rechnungsprüfer Entlastung erteilt und der Rechenschaftsbericht ,der von M a i e r - Karlsruhe vorgetragen wurde , entgegengenommen.
?ln den anschließenden Wahlen wurde Blum - Karlsruhe zum I .
Vorsitzenden , S ch a a d - Karlsruhe zum 2 . Vorsitzenden . M a i e t •
Karlsruhe zum 1 . Kassierer und Bernecker zum 2 . Kassierer ge-
wählt . Das Amt des Schriftführers wurde B a i e r - Karlsruhe über-
tragen .

Gegen das Demonslralionsverbo !
Der Mannheimer S .P . D . -Flügel kritisiert

Inuenminisler Maier .
Zu dem soeben vom badischen Innenminister M a i e r erlassenen

allgemeinen ' Demonstrationsverbot nimmt die sozial -
demokratische „Mannheimer Volksstimme" in einer scharfen Kritik
Stellung , die die bei der Regierungsbildung angekündigte Distanzie-
rung gegen das neue badische Kabinett vollauf bestätigt . Das Mann -
heimer SPD .-Blatt schreibt :

„Dieses Verbot wirkt wie ein Blitzschlag aus heiterem Himmel.
Kaum , dag der gerade vom republikanischen Lager geführte Kampf
gegen das im Frühjahr beschlossene Demonstrationsverbot Erfolg
hatte , fühlt sich der neue Innenminister gezwungen, ein neues
Verbot auszusprechen. Daß diese Maßnahme vor allem im republika-
Nischen Lager — was der Regierung nicht einerlei sein sollte — starke
Empörung und berechtigte Kritik auslösen muß, liegt aus der Hand.
Sieht denn die Regierung und vor allem auch der neue Innenminister ,
Genosse Emil Maier , nicht ein , daß durch solche allgemeinen
Verbote die Staatsfeinde in einen Topf geworfen werden mit jenen
Organisationen , deren Angehörige tagtäglich in einem entbehrungs -
reichen , schweren Kamps stehen für den neuen Staat ? Wiederum hat
der Minister das Reichsbanner gleichgesetzt mit den Reaktionären
der verschiedensten Couleur .

Diese allgemeinen Verbote sind meistens politische FehlentschSi -
düngen, das neueste badische macht dabei keine Ausnahme !

Der Innenminister sollte mit der Gesamtregierung wissen , daß
möglich ist, die es nicht versteht, sich im Volk eine
Vertrauens zu schaffen . Daß durch dieses Verbot

etwa das Vertrauen der Republikaner zur neuen badischen Regierung
isis starten

wachsen wird , läßt sich nicht gut sagen . In den nächsten Tagen wird
es im ganzen Land Proteste hageln . Dieses Verbot hat sie verdient .

"

Zeitung beschlagnahmt .
Die nationalsozialistische Zeitung für den Bezirk Mannheim ,

„Das Hakenkreuzbanner" Rr . 36 vom 4 . Juli 1931, wurde durch Ver¬
fügung der Polizeidirektion Mannheim auf Grund der Notverord -
nung des Reichspräsidenten vom 28. März 1931 wegen eines
Artikels „Schleichender Bürgerkrieg " verboten und eingezogen.

Sonderzulage für Polizei und Gendarmerie.
Das Staatsministerium hat entsprechend dem Vorgehen anderer

Länder auch für die badische Polizei und Gendarmerie mit Rücksicht
auf die besondere Inanspruchnahme der Beamten eine Geldzulage
von 4 .50 bis 12 Mark monatlich bewilligt .

ot . Wiesloch, 4. Juli . (Erfolge des Wieslccher Weinbaus .)
Mit der unlängst stattgefundenen Gewerbe- und Landwirtichafts -
ausstellung in Neckargemünd war eine Prämiierung von Weinen
und gebrannten Wassern verbunden , die aus den Rebbauaebieten
zwischen Weinheim und Bruchsal stammten. Es wurde festgestellt ,
daß in der Wieslocher Gegend durch neuzeitliche Kellerwirlschaft
im allgemeinen auch ohne Zuckeransatz , erstklassige , blumige Konsum-
weine von angenehmer erfrischender Säure erzielt werden. Diese
Feststellung eröffnet unseren Winzern erfreuliche Zurunftsmöglich-
leiten.

^
Beim Baden in die Aanalisalion getrieben.

■M . Bruchsal, 4 . Juli . Gestern abend gegen 6 Uhr badete ein
17jähriger Echmiedlehrling im Saalbach bei der Gärtnerei Fink.
Dabei ' wurde er plötzlich von einem Strudel erfaßt , durch den Druck
in die 1 .20 breite Kanalisation hineingezogen und etwa eine Strecke
von 200 Metern hindurchgetrieben. Aus einem Schachtloch im Hofe
des Fuhrunternehmers Fuchs in der Seilersbahn hörten Kinder
Hilferufe . Die Hausbewohner öffneten den Deckel und konnten den
jungen Menschen , der an Kopf und Füßen nur leichte Verletzungen
hatte , herausziehen .

Opfer der Pferdeseuche.
— Legelshurst bei Kehl , 4 . Juli . Die Pferdeseuche sAnämie)

forderte hier wiederum ihre Opfer . Die Zahl der eingegangenen
Pferde beträgt in diesem Jahre schon 16 , im Jahre 1930 waren es
3C und 1929 waren es 21 Pferde , fo daß die Gemeinde bis heute
schon 67 Pferde verloren hat . Die Verluste der hiesigen Pferde -
besitzer sind ganz enorm und allgemein fordert man staatliche Unter -
stützung .

« -

M. Bruchsal. 4 . Juli . lFahrradnnfall .1 Beim Herabfahren
ver steilen Reserveallee platzte einer Radfahrerin der Schlauch , sie
verlor die Herrschaft über das Rad , stieß am Randstein an und
wurde an die Mauer des Amtsgerichts geschleudert . Mit erheblichen
Verletzungen an Stirn und Arm und Bruch des rechten Handgelenks
wurde sie in das Fürst -Styrum -Hospital verbracht.

bd . Obeiöwisheim , 4 . Juli . Verunglückt beim Kirschenbrechen
ist der 72jährige Landwirt Karl Theodor Zimmermann . Er stürzte
von der Leiter und erlitt erhebliche Verletzungen.

( !) Nußloch , 4 . Juli . (Auf die Snjeuertenne restiirzt.) Beim
Herabsteigen vrm Heuschober stürzte gestern abend Wagnermeister
Ludwig Schäfer !o unglücklich aus die Scheuerlenne , daß er mit
schweren inneren Verletzungen in die Klinik nach Heidelberg gebracht
werden mußte. Der Stur , ist darauf zurückzuführen , daß die Leiter
nahe am oberen Ende abbrach.

= Schopfheim, 4 . Juli (Aus dem Fenster gestürzt) . Das drei
Jahre alte Söhnchen des städtischen Arbeiters Adolf Strauß
stürzte aus dem Fenster des zweiten Stockes auf die Straße und
erlitt einen Schädelbruch .

• Konstanz, 4 . Juli . (Elektrischer Strom wird gestohlen.) Die
Stadtverwaltung hat die unangenehme Feststellung machen müssen ,
daß die Zahl derjenigen , die unberechtigt Sirom aus dem Leitung ?-
netz entnehmen , zunimmt . Es sind in letzter Zeit drei Anzeigen bei
der Staatsanwaltschaft gemacht worden . In nächster Zeit sollen
nun zu verschiedenen Tages - und Nachtzeiten überraschende Zähler -
kontrollen vorgenommen worden, um den Stromdieben ihr Hand-
werk zu legen. Jeder neue Fall wird unweigerlich der Staatsan -
waltschast angezeigt werden.

Stuhlverftopfung . Räch den an den Kliniken für innere Krank-
heiten gesammelten Ersahrungen ist das natürliche ..Franz -Iosef"-
Bitlerwasser ein äußerst wohltuendes Abführmittel . In Apoth. erh .



Aachrichten aus dem Lande.
ek . Ettlingen , 4 . Juli . ( Ehrenvoller Wuf.) Der Direktor des

hiesigen Gaswerks , End « rle , ein Sachv «rständiger auf dem Ee -
biete der Erdgasgewinn ûnÄ, arbeitet zur Zeit im Auftrag der
rumänischen Regierung in den K ar pa t h en . Er soll bereits
große Bodenschätze an Erdgas , Kohlen , Kupfer , Silber und Queck-
silber entdeckt haben und wird darüber in Bukarest Bericht er -

statten .
h . Graben , 4 Juli . (Genehmigter Voranschlag .) Die am

Donnerstag stattgefundene BürgerausschuWtzung befaßte sich mit
dem Voranschlag für das Rechnungsjahr 1931/32. Bürgermeister
Ebel gab in kurzen Zügen einen Rückblick auf die finanzielle Lage
der Gemeinde und bat dringend um Wimahme des Voranschlags .
Den Einnahmen von 125 062 RM . stehen 169 801 RM , Ausgaben
gegenüber . Der für unsere Gemeinde enorm « Fehlbetrag von
44 739 RM . ist besonders auf die verminderten Einnahmen für Holz
zurückzuführen . Es muß lobend anerkannt werden , daß die Par -
teien bemüht waren , in sachlicher Weise Stellung zu dem Voran -

schlag zu nehmen , der dann mit 44 gegen 10 Stimmen angenommen
wurde . Zur Deckung des Fehlbetrages dienen folgende Mag -
nahmen : Erhebung der Büraersteuer in doppelter Höhe , Erhöhung
der Biersteuer von 2 .50 RM . auf 3 .75 RM . . und Erhöhung des
Lichtpreises von 30 auf 40 Rpfg . pro Kw .

r . Durmersheim fAmt Rastatt ) , 4 . Juli . (Schulkinder und
Erntcarbeit .) Der VovMag des Bürgermeisteramts Muggen -
stürm um Verwendung der drei ältesten Jahrgänge der hiesigen
Volksschulkwder zum Erbsen - und Bohnenpflücken auf der Groß -
planiage Muggensturm wurde abgelehnt .

— Enggenau , 4 . Juli . (Aus dem Eemeinderat .) Als Not -
standsarbeiten sollen vorerst durchgeführt werden : die Wieder¬
herstellung der Michelbach - Korrektion , der Ausbau eines Stein -
abfuhrweges und das Bodenpflaster im Waldseebad des Traisch -
bachtales . Die Steine hierzu sollen im städtischen Steinbruch
gewonnen werden . — Für Notstandswohnungen werden Maßnahmen
getroffen . — Verschiedene Stundungsgesuche werden behandelt . In -

besonders be¬
verschiedene

ibitt — Gegen den
Wohnungsverbänd

"
soll Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde geführt

werden . — Anschaffungen für die Schülerbibliothek der Gewerbe -
schule werden abgelehnt und angeordnet , daß die angeschafften
Bände ausgeschlossen werden , da sie sich für die Schüler nicht eignen .
— Das Waldseebad wird am 28. Juli für das Südd . Jugendschwim -
men zur Verfügung gestellt .

fz. Kehl , 4. Juli . (Ein guter Fischsang .) Der in Dorf Kehl wohn -
hafte Fischer Wehrte hatte gestern vormittag , beim Fischen im
Rheinhafen das seltene Glück, mit dem Netz einen 27Pfundschwe -
ren Rheinsalm zu fangen , den er gleich an Liebhaber verkaufen
tonnte .

Marlen , 4. Juli . (Schnltlassen wegen Keuchhusten geschlossen.)
Wegen starken Auftretens des Keuchhustens sind die Klassen 1—5
bis auf weiteres geschlossen worden . In Marlen sind 42, in den
Filialgemeinden Goldscheuer und Kittersberg 15, bezw .
6 Kinder erkrankt .

R . Lahr , 4 . Juli . (Von der Sparkasse .) Die Sparkasse weist in
ihrem Jahresbericht auf die allgemeine schlechte Lage hin . die sich
in unserem Bezirk noch besonders katastrophal auswirkt durch die im
Herbst erlassenen neuen Steuer - und Zollgesetze für die den Tabak
verarbeitenden Industrien und deren Hilfsstosflieferanten . Trotz -
dem weisen die Spareinlagen (und Zinsen ) auf Ende 1930 einen
Zuwachs von 1 .1 Mill . Mark auf . Aufgewertete Guthaben wurden ,
um einen allzu großen Ansturm der Gläubiger am 1 . Januar 1932
zu vermeiden , im Gesamtbeträge von 383 748 Mark während des
Jahres 1930 ausbezahlt . Seit Beqinn der Aufwertung betragen die
Auszahlungen 1106,413 Mark . Die Bilanz schließt in Aktiva und
Passiva mit 11765 512 Mark . Unter letzteren sind vermerkt an
Spareinlagen 7 563 745 Mark ; an Giroeinlagen 471286 Mark , an
Kontokorrenteinlagen 492 269 Mark , an Aufwertungseinlagen

2 743 067 Mark . Die Verlust - und Gewinnrechnung schließt in Soll
und Haben mit 643 595 Mark Der Reservefonds beträgt 426 365
Mark , die Rücklage 1929 371032 Mark , die Zuweisung 1930 (G e -
w i n n laut Bilanz ) 69 352 Mark . Die Revisionsabteilung des
Badischen Sparkassen « und Giroverbandes hat eine eingehende
Prüfung während des Jahres vorgenommen .

h . Emmendingen , 4 . Juli . (Um den Voranschlag .) Am 6 . Juli
findet die Beratung über den Voranschlag für das Jahr 1931/32
statt . Die Gesamtausgaben betragen 1 294 502 Mark . Eine wichtige
Position ist im Voranschlag die Gemeindeverwaltung mit einer Ee -
samtausgabe von III 000 Mark , denen eine Einnahme von nur
15 OSO Mark gegenübersteht . Die Gesamtausgaben für Volks - , Real - ,
Gewtrbx - , Handels - und Frauenarbeitsschule betragen 162 500 Mk .
Für Armen - und Wohlfahrtspflege sind an Ausgaben 148 200 Mark
angesetzt . Für öffentliche Plätze . Wege und Anlagen werden
128 600 Mark ausgegeben , 12 400 Mark weniger als im letzten
Jahr . Nun haben am Montag die Parteien das Wort . An einer
Annahme des Voranschlags ist nicht zu zweifeln .

: : Eutach ( Breisyau ) , 4 . Juli . (Ein moderne « Schulhau ».)
Die Gemeinde Eutach im Breisgau hat ein neues Schulhaus erstellt ,
das nach den modernsten pädagogischen und hygienischen Grundsätzen
errichtet ist und das wohl eines der modernsten Schulhäuser in ganz
Baden überhaupt sein dürfte . Das Schulhaus , das mit einem
Kostenaufwand mm . 300 000 Mark erstellt wurde , konnte nur durch
die etwa 90prozentige Mithilfe der Firma Güter mann errich -
tet werden . Neben acht Klassenräumen , die ganz modern einqerich -
tet worden sind , ist eine Lehrküche vorhanden , sowie ein Raum ,
der als Industrieschule Verwendung finden soll. Im Unter -
geschoß befinden sich moderne Baderäume und das Gemeindebad .
Es ist ein Brausebad mit 10 Duschen vorhanden . Für Erwachsene
sind acht Baderäume eingebaut . Der Turnhallenslügel steht recht-
winklig zum Schulhaus und enthält über der Turnhalle zwei Leh -
rerwohnungen . Der Bau ist ein sogen . Stahlskelettbau . Das Dach
ist mit Kupfer eingedeckt . Die Schule wurde erbaut nach d«n
Plänen von Architekt Webe r - Frankfurt a . M .

Konstanz , 4. Juli . (Sie will den Mörder ihrer Schwester
heiraten .) Das Schwurgericht Konstanz hat , wie bereits gemeldet ,
den 27 Jahre alten Georg Kraus zu acht Jahren Zuchthaus
verurteilt , weil er die Landwirtstochter Josephine Telfser durch
acht Messerstiche getötet hat . Als die ältere Schwester Pauline
Telfser vernommen wurde , kam es zu einer kleinen Sensation . Sie
verweigerte die Aussage mit der Begründung , daß sie mit Kraus
verlobt sei und ihn später heiraten werde .

Jubilars.
— Rastatt , 4 . Juli . (ZSjShriges PriesterjubilSum .) Stadt -

pfarrer Adolf B r u ck e r begeht heute in völliger körperlicher und

geistiger Frische das Fest seines 25jährigen Priesterjubiläums .
Stadtpfarrer Brucker wirkt seit 4 Jahren in Rastatt als Nachfolger
des Geistlichen Rates Stadtpfarrer Layer .

£ 3 Freiburg , 4. Juli . Das silbern « Priesterjubliäum
feiern am 14 . Juli die Herren Universitätsprofessor Dr . Arthur A l l-

g e i e r , Stadtpfarrer B i ck e l , Professor Dr . Hermann H o f h e r r ,
Universitätsprofessor Dr . Engelar Krebs und Dr . Meinrad

Vogelbacher .
Hz Steinbach bei BilHl , 5 . Juli . In völliger körperlicher und

geistiger Frische feiert heute das Ehepaar Thomas Mast das Fest
seines goldenen Ehejubiläums . Thomas Mast hat viele Jahre dem

hiesigen Eemeinderat angehört . Dem Jubelpaar sind von allen

Seiten herzliche Glückwünsche dargebracht worden .

Die Toten im Lande.
eK. Ettlingen , 4 . Juli . Im 82. Lebensjahre

mann Köhler , der wegen seiner Leutseligkeit
liebt war . i

starb hier Kauf¬
überall sehr be-

» bestand verletzt : Poltzei >se>kretSr Heinrich Fazler in Nrek»

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesetzunge »
usw . der planmäßigen Beamten.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern
Ernannt : Ministerialrat Dr . Albert Jung im MlnMerlum de« In »

ncrn »um Piästdenten frcr © ab . Geböudc Versicherungsanstalt : die KanÄei -
assisl«ntin Manila Säfner bcl der LaubeSverficherunoSanstalt Baden
» iir VenvaltungxvfMenI !, » : iiie Kaimlisttnuen Rath « eb uns
Thekla rnicl bei der Änie #»ersiefk ruug &tnstolt © oben in Kan «lei -
assistentiunen . _ .

Ernannt : Reaiernnasafsessor Hans Schnei der von Karlsruhe
»um Regierungsrat : BenvaltungSobersekretär Wilhelm Di ttes beim
Bezirksamt Lörrach zum Oderrevisvr : Ärimiualsekretar Friedrich Kern
in Ba »« n »Baden zum Kriminalkommissar .

Versetzt : Bezirksbaumeister Johann Kühn beim Bezirksamt Neu -
stadt zu jenem in Konstanz . ^ . , . . . .

9<ersetzt : © erwailwiiugofTistont Alfons B .trkel «beim BrsirkSamt
Neustadl zu jenem in MeilSvoim .

I « den Nu

Zur Rübe gesetzt ans Ansuchen : wendarmerleoberwachtmelstcr Karl
Keck in Hilzingen : Gendarmertekomminär A-dam Olbert >n Wald -

1
Üebertritt In bett Ruhestand kraft Gftsetzes : Friedrich Ja codi . Dir «! .

tor <d«s Oderverslch «runat « mti > Krcibnrg . ,
Gestorben : Lanbesökonomierat Friedrich Hub er in Radolfzell «wo

Polizeikommissar Albin Bernauer in Frei bürg .

Aus dem Vereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts .

Ernannt : Technischer Assistent Josef B e i l an der psychiatrischen und
Nervenklinik der Universität Freiburg zum Technischen Sekretär Saselbst .

« rast Gesetzes tritt in den danernben Ruhestand : Sandarb eitShaupt -
lehrerin Maria Zell er in Karlsruhe : Hausmeister Loren » Knabel
am akademischen Krankenhaus in Heidelberg . . _

verliehe » : Den Privat « menten Dr . Max Springer unK Dr . Ed »
nti,Iii ÖoHltski an bei Handelshochschule in Mannheim dt« Dienst -
vezeichnung außerordentlicher Prosessor ' iir die Dauer ihrer ZugeHörigkoit
»um Lehrkörper der Handelshochschule Mannheim .

Ernannt : Hauptlehrer Fritz Frey in He»deIIl>cr» »um Rektor dalelbst .
Zur Ruhe ges' kt ans Ansuchen : FortbildunaSschulbauptleHrcr Aloi »

Neuthard in Gaggenau bis zur Wiederherstellung der Gesundheit .
Zur Ruhe aesetzt aus Ansuchen wegen leidender Gelnndheit : Dlrei -

tor Karl Kuhn an der Gewerbeschule I in Karlsruhe .
Kraft Gesetzes tritt In den dauernden Ruhestand : Professor Alfred

Waaner an der Freiligrahtschnle in Karlsruhe .
Gestorben : Hauvtlehrer Karl Schmitt in ». öerachern , Amt Bühl ,

Handelslehrer Erwin L a ck u S tu Baden -Baden .
Gestorben : Hauvtlehrer Hermann Bühler tat Ensingen , Amt

Emmendingen .
Aus dem Bereich des Finanzministerium ».

— Domänen - und Forstadteilung . —
Planmäkla angestellt : BerwaltungS -Jnspektor Adolf Heller in

Karlsruhe . Maschinist Friedrich Meier , beim Fernheizwerk in Karls «
ruhe , Forstafsister . t Augustin H e n e ck a in Wolfach . Forftafslftent Karl
KlauSmann in Kirchsorten , Forstassistent Emil Seid in St .

Ernannt : Forstassistent Otto B r u gg e r in Mehkirch »um Korst»
' Cfr

titaft Gesetzes trete « In de» Ruhestand : Forstrat Emil Frevle «
In Lörrach . Förster Daniel L e r ch In Kirrlach . _

In den Ruhestand verfevt : Oberforstrat Herm « mt Eiblecht t»
Stockach .

Wasser - und Straßenbaudirektion .
VlattinX &ift angestellt : SchiffSmafchinist Philipp Steln » ren « e «

I n Mannheim .^ Strakenmürtcr Biktor R e i^ e r in Zeutern .
Sbaurat
ainspekto

_ . _ Wasser - . 1 . ..
Ruhestand tritt kratt Gesetzes : der Flubivärter Alifred M ül «

« ersetzt :
bauamt Karlsruhe :

Regierungöbaurat Hermann
W _ Bauinspektor E

bauamt Heidelberg zum Wasser - und
Jude . , .

ler in Burkheim .
Gestorbeu : Bauinspektor

Loh r
'
in

"
KM . zum Kultur .

tft Laugend ach beim
traftenbauamt daselbst

tur »

Karl H e t d I u a e r In Emmendingen .
Au » dem Bereich de» Justizministeriums . T

Eruauut : Justizrat Julius Oppen vetmer ln . Mannhelm »um
Oberjuftizrat daselbst . . Direktor Rudolf , M . e f s e i

sli

in Mannheim zum
h r u ch daselbst »um

HinrdelSsachen ' ~de»
WWW Direktor . . . WWW

anselsrichter . und Kaufmann Samuel H i r s
».' andelsrichterstellvertreter bei den Kammern für
Landgerichts Mannheim .

Versetzt : Oberausseher Hugo Kastner Seim BezlrkSgefSngnlS
Donaueschinyen zum LandesgefängnIS Frewurg und Aufseher Hermann
K I e s e r beim LandesgefangniS Fretburg zum BezirkSgefänguiö Donau -
« Ichingen

Znr Ruhe aesetzt auf « » suchen : GertchtSv «rwaltcr JakoS Gteie »
beim Amtsgericht Etteuhelm .

Nebertritt in den Ruhestand kraft Gesetzes : MinisterialoberrechnunsS -
rat Heinrich B a tz beim Justizministerium und OberrechnunoSrat " '

Landgericht Heidelberg auf ' ~ 'Schneider beim 1. September 1981,
av

Versteigerung
v . Haushaltungen ' o-
wie Sin ;el 'tllck Ubern .

Frau Anna Vögele
Auktionator

Walbftr . 12. 17. 5« .

Ischias - , Gicht -
vnd

Rlieumailsmus -
kranken

teile ich gern ge-
gen IS Vh - Rück¬
porto sonst kosten -
lrei mit . wie ich
vor ü Jahren von
meinem schweren
VckiiaS u .Rheuma -
leiden in ganz
kurzer Zeit befreit
wurde . ( N3 « 0>
I . Stielin « .
Kantlnenviichter ,

Franlsurt/OderSSS
Jlldenstrafte S.

Dresch-
Lokomobile

15 PS ., bis 7 Aim . .
Fabrikat Lutz , sofort
günstig vermieten .

Atax Strauft ,
» arlsruhe -Rl ^ inhasen .

mmm i

Handel -
Kurse
Beginn IS . Juli

StenoRr . Masch .-
»chreib . Buchf .usw .

Priuat - Handeis8stiuia

„ MERKUR "

Dr . C . Döll
Karlstr . 13 . K ' iuhe
neben Moninuer .

Tel . 2018 .

Junger Mann sucht

engl . Sprach¬
unterricht

leichtfatzliche Methode .
Aeuherlt « Preisanoe -

böte unter H .E .tSM
an die Badische Presse
Filiale Hauvwost .

rBr . Tlfcl -i
Alle Faknlt . , auch
Ine . Studium . Be¬
sonders für Ältere
oder Berufstätige .
Zuschrift . (Klick -
portol an Post -

lagerkartc 262.
Berlin W SO E .

AuOergewShiiliche Zeiten verlangen auBergew6hnliche Leistungen
SEQ indem Sie die gebotenen Vorteile benutzen . Wir überraschen Sie durch viel -
fach ermäßigte , niedrigste Preise . Viele günstige Gelegenheitskäufe , welche wir der vorgerückten
Saison wegen machen konnten , zeigen wir Ihnen in blendender Auswahl.

B 'mousseline , bedr . , » > von —.38 an
Zefir , ind • a „ — -38 »
NattÄ , weiß und farbig » , » —.62. „
Beiderwand « — 49 ^
Trachtencretonne, - ind . » » , * — .6? »
W 'mousseline . , , ( t it m — -95 „
VoHvoile , bedr . , , , * • * 1— <•

Haustuch , ßebl . , IZl) au . » » » » , — .98
MaccobatUt , ind . , „ , a • « , — .56
Bademantelstoff 2 .90
Bademäntel von 6 .50 an
K 'seide , bedr . . . » . — .75 —.65 —.50
K'seide , bedr . , breit 1 .95
Doupion , reine Seide , einfarbig , ■ , 2 .65

Doupion , reine Seide , bedr . ( »5 »
"
, 2 .50

K'seide -Voils . . » » » , » « - 2 .25
m -Marocain 3 .25 2.75
„ -Georgette 4 -25
„ -Trikot , 140 cm , » , . » i 3 .—

Honan , bedr . . . , , » » » » , » 3 .75
Foulard , reine Seide » » ,, » » » 2 .25

Hcrreil-Stotic : Reinwoll. Kammgarn: der ganze Anzug Mk. 20a 1" Mk. 30 «* Mk. 40a 1

Umarbeltnua
v. altem Schmuck , lo -

wie Reparaturen

v . Staab . Juwelier .
Herrcuitr . 6. Laben .

(& 3B18505)

Gesunde , selbständig »
Hankbiilterl »

m. längs , f. gut . Zeug ,
ms ?. , sucht Stell «, in
franenlos . Haush . od.b^ alt . ^ deu . auf fof .
Cffetfen u . Nr . 2:4218
au die Bad . Presse .

Regenwetter
Oelhaut
in d. Tasche zu tragen

Pelerinen^ ^ ^v. .. 9-75
Mdntol .. 10.76
f.Daman p.Herr. Prosp .
und Stoffmu»ter gratis -
Spezialh . waaserd .
BoUlaidung .Drasdan

Mathildenstr . 56
K . G . MICHKL

zucHerkpanK?
TeileJedenikoste « .
los aeaen Stück-
porto mit . wie Ich,
vline TIÄt , n bal -
ten aan » »ncker-
frei bleibe . Kein
Schwindel , son -
dern Tatsache .
M . Fricdländer ,
^ ond ^ makler .Aer -
lin -Temvelbol
SchulenburaringS

BSBBI
Schön .. 4 Mon . alte »

Fohlen
iu verkaufe « . Su erfr .
unter Nr . 22 <l2tta In
der Badlichen Presse .

Alredaie-Terrier
Rilde . 1 Jahr alt .
Stammbaum , bibd-
IchS » , s. wachlam , treu ,
folgsam , 1 T « ber -
mann . 1 Schiiserlinnd .
dressiert , l Dackel , 1
Zferiibardiuer . t . Auf¬
trag spottbillig zu ok.
ttlemm . Dressur -Anst ..

Nintheimerktr .
(2880 )

Anaorakäbcheu .
reinrassig , weis u . ge-
tigert , zu verk . *

JolmNr . 12 , III .
Berkause weg . Platz¬

mangel billigst 7 w .
Wyandotten -

Hühner
30« Brut . Kirchner ,
Kutelingen .Harötstr .öil

EinsMer Schalt
ca . 1 m breit , zu !>au -
feti g« nicht . Angebole
m . Preis U. H .M .KXA
an die Badische Presse
Uliale Hauptpost .

gut erh . kft.
sortmäbrd .
jebmann ,

rtea ^ftr .64
Gebrauchte , guterhalt .
öchreidniMm

geg . bar zu rauf . ges.
Offert , uut . H .N .8SSS
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Guterhaltcue
Email -Nadewanue

zu kauf , gesucht . Ang .
m . Preis u . 4280 an
die Badische Presse .
Gut erhalte » «

Küchenschrank
zu laufen gesucht . An -
geböte unter 4233 an
die Badische Press « .

Klnterdrelrad
oder Holländer

u kaufen gesucht . *
~ endftr . 74 . 1 . St .

Höchstpreise
(flr getragene » leider ,
Stiesel etc ., zahlt
Ztiebcr , Martgralen -
strafte 19.

PLAKATE
wirkungsvoll inBuch - und
Offsetdruck,in ein - und mehr¬
farbiger Au sführung , liefert

Buch - u . Kunstdruckerei
F . Thiergarten
Verlag der Badischen Presse
Kaiserstr . 80a / Tel . 4050/54

Büromöbel
zu kaufen gosncht

kSlklenschrank, Regal ,
Tisch , einige StUhle
nsw ) . Zu ersra .« . uut .
F .H .4Z1S in der Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

Gut erhalten «
3teilige - eegra » . oder

WolNUatraye
zu kaufen gesucht . An -
geböte nnt . H .Q .8W6
an die iBaMMK Press «
fiiliaW Hauptpost .

NOmaschine
gebraucht , zu kaufen
gesucht . Offerten mit
Preisang , uut . H . St.
8% 0 an We Bad . Pr .
Uliale Hauptpost .

Elektr . Znglamve
! J , bell , 10 M . abzg .
!viibel »iltr . 18. *

Stellengesuche

Tlichtiger , »uverlässtg .
Herr sucht lohnenden
Neben-

Verdienst!
Anged . unter CSNMa
an die Bad . Presse .

Kaufmann
firm In der L« ben»-
mittelbronche , sucht f.
sofort od . später Ttel »
lnng auf Büro oder
Sa «« r bei bescheiden .
Anbrüchen .

' An ^ eb. u .
» 0536 -m d . Bad . Pr .

Kinderglirtnerin
„ sucht Stelle .
Angebote unter B4ZSZ
an die Bad . Presse .

Selbständiges , kinder -
IlobenieL , zuverlässiges

Mädchen
Z9 Jahre , sucht SM »
lnng tn gutem Haus «
auf , 1. August . Befivt
Koch- und Näbkenntn .
Gute Zeugnisse vorh .

Angebote unt . A . R .
Labr .bauvtpostlagenid ,

Bess. Fräulein
Ende A», such « Stell »,
als Hauöhülterin in
bess. Haushalt . 1 . Au -
gut od . später . <Ztbt
mst od . (Witt . Med «
mehr a . gute Bebau »«
lun « wie auf D>obci«
Lohn . erst « . Zeugnisse
»ur Versllguna .
Zuschrift , u .

an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Die

öamsrm
hat keine Sorgen bei
Dienstbotenwechsel . Die
Badische Presse ver¬
schafft durch eine Kleine
Anzeige unter der
Rubrik „Offene Stel¬
len " schnell einen fl<*

eigneten Ersatz , den »
sie Ist die meistge«
lefene Zciiung vo«
Stadt und Land .

Zwecks gründlichen Kennenlernens des Be ^
trtedeS Incht Kräulein aus guter Kamille

Betätigung am Büfett
und in der Küche

•4

In bksferem , gut gehendem Reftanrant . T ».'
milienanschluk erwünscht . Schlicht um schlm'l.
evtl . kleine Aufzahlung . Gcsl . Oficrten er «
unter Nr . KZZZöHa an die Badische Presse .

Suche f . meine l9jäbr . Tochter mit « >»fe<
Allgemeinbildung , die 4 I . (einseht . LchneU '
im Büro tätig war n . seil Monat , die Nab
schule besucht , für sofort od . spater vassenV
Stellung . Am liebsten in klein ., gut biirgeri -
GeschLftLhauS zur Mithilfe , bezw . iZrlcdtguU »
von Haushalt u . Büroarbeiteu , evtl . a" »
Kuiibeubedienung im Laden . Ich sehe wem «
auf hohen Lohn , als auf gute Behandlung
bei vollem Familienanschlun . Offerten « n ^
Nr . TLS4SS« au dt « Badische Presse erbetev »
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Boris Godunoia
Musik . Bolksbrama
®£n Mussorgskn .

t jtiriRent : Krivs .
Mellestung : Prnscha .
Mitwirkende : Blank .
j™ uj , Habcrkorn , Set .

Winter . Falke ,
fS - ©roöinflei , S>ofBucf >,
palttboifi . Kiefer . Ln »
L' 1! Nentwia Ochsen »
i ' el . Ritsckl . Schöpf .
Ln . Schuster , Strock ,v . pindemann ,

Ansang , ».»» Uhr .
„ Ende 22.30 Uhr .
preise D (1 .00 —8.00).

Cafe

Heute Sonntag

RotenSaal
FÜNF¬

UHR -TEE
abend «

Gesellschafts -

Tanz.
*

Im

unteren Lokal
Künstler -
Konzert

ALFONS
ZAGEL

mlt
»• Inen Solisten

JLu
Aachm. « w

« unr
S

AMions-
Programm.

Dl « bevorstehenden

Ferien
eignen sich zur Vor-n«üme größerer

Klavier .
Reparaturen
Dieselben übernimmt

sediesendstea
Ausführung

Ludwig
Schweisgut' • kHinicnitf 4
wenn Rondeüpl &u )

Telephon 1711

Strickerei
U

'SW .. «
Westen .

aiJwufe usw . rucib ,
gU . Mas , angofertt,it ,

Stricklachen
Freitet . ( 1042)
Ftaschinenstrickeroi

ÄMsirv

6 KemmsrniusiK - Konzerte
l '%& KllBfller - Oiiarlell
2. 'vE^ ' Rosß -Quartett

»HollscHiiarlefl3
Don

10 . Dez .. 8 ^
■ Eintracht

Montai
11. Jfcn ., 8

EintrachtJi- GBornerM
5,

Donnerstag
20. FeJ >r. .8Uhr |

i Eintracht

Donnerstag
T.April .8 Uhr

■ Eintracht MIlns -tM

Beethoven :
F -dur . op. 18, No . 1
C-dur , op. 59. No. 3
Cis -moll , crt). 131
Verdi : e-moll
Mozart : Klarinetten -Quint .
Schubert : Tod u . d . Mädch .
Dobussy : c -moll . op. 10
Brahms : a -moll , op .51.N .2
Hayxin :I> dur . (Lerone (nqu .')

I Beethoven : Serenade , op. 8
[ Tschaikowsky : F -dur . op . 22

Schubert : Forellen -Quint .

1

Mendels *. : e-moll,op .44 .N .2
Brahms : Kl .-Quart . op. 60
Mozart : D -3ur , K . V. 575
Beethoven : Septett
Schubert : Oktett

(m . d . Stuttgarter Bläsern )

Oesamtkarten für alle 6 Konzerte zu 18.—, 15.—, 12— und ».— RM .
Wahlabonnements auf 4 Konzerte zu 15— , 12.—, 10.— und T.— KM .

Ab 1 . August 10 °/» Steuerzuschlag .
Kurt Neuteltit . Ulaldstr . 81

Äee !Bund "
bietet auch Ihnen viele reell§
EhemögliStkeiien mehr als
Sie heute wissen , deshalb
lord. Sie uns . itl. Bundes -
sdiriH 5 3 Vt 30 Pia . Aus
all . Gegend . Einhwatein .

„Der tBmd '1
Mannheim

Heinridi -Lanz • Str . 15

Zigeuner
Sinfoniker

zP ^ lSN

Ungarische Rnapsotllen
wiener Walzer
Zigeuner-impnmlsalHinai

lvaH
^

?rvLte
^

i
^

d«st «
^

! r « iner »vroh «« tsi
^

6srWeltI

Wien . , . dies « Donkosaken der Pusbal
. , . Philharmoniker des Ziuibaln !

Köhl : . , . «ine muslkal . Sensation . Die Zlaeuner
muß man gehört haben , um zu erfahren ,
was Musik iat und woher sie kommt . . .1

Heirat .
Junggeselle , nnf . 40,

zute Ersch . . weltersahr .
u . bereist , m . eig . An -
ivcsen « . gut rentabl .
Betriebsnuternebmen
stechn . Branche ) , sckö
neS Wobnh . m . vollst ,
neu,etil , eingerichtet .
Wohn . , wünscht Heirat
mit Srl . aus gut biir .
gerl . Hause m. gröh .
Barvermög . Aussührl .
guschr . m . Lichtb . «rb .
u . ß « 24 a . Bad . Pr .
Gewerbsm . Vermitt¬
lung strena verbeten

Reirst .
Bäckermeister , zy

kath . . etg . Haus . aus .
Geschäft Witw . , ohne
idinber , sucht paff . i>rl .
mit etw . Vermögen ,
Imed » baldiger

Heirat .
kennen,u lernen . Au .
schrlkten u . Nr . C4Z4»

>» n die Bad . Presse .

Karten 90 Pffg . bis 3 . - Hk .
in der Buchhandlung Bielefeld , am Marktplatz

im Warenhaus Knopf und bei
Kurt Neuieldt ,
Waldstraße 81

GlücklicheEhen ,
Einheirat ,.besorgt diskret

BON AFIDE ,
Offenburg 411 .

w ^ 0 *
d>N - Werden erftlt .
®lr cSf »u 45—50
S,, ;„

5>ör Sitz u . beste
karbeitunz Garant .

, . Friseus «
übernimmt

pv „ ,„.^ nlae Kunden .
schrjM in « Haus . Zu .
^ d S 4# 8
-— ZI -oadlschz Presse .

Wirb j ! ' " ' ' Ta »e,ier -
! «b ?

' «? ; «cun . . rtnfcr .
Eugen -

Dämmerst .
I» W134S^

und

moderne Verkehrsregelung
Vier Interessante Verkehrsfilme mit Vortrag von Pol .-
Hauptmann Grasser am Dienstag , den 7. Juli . 8.15 Uhr im

Stftdt . Konzerthaus .
Die Verkehrszeichen Der Kraftfahrer
Der Radfahrer Der FuBgfinger .

— Unter Mitwirkung der Polizeimusiker . —
Für Unkosten : 25 Pf « .

Diß Bevölkerung Karlsruhe « wird zur zahlreichen Teil -
Veranstaltung eingeladinähme an dieser ltung en . (3661 )

Verkehrsve rein Karlsruhe E. V.
Vorverkauf : Zigarrenhaus Meyle (Lm Marktplatz und Aus
kunftsstelle de " ' " > 11"Tüdes Verkehi -srereins . Kaiserstraße■

(Eingan « Ritterstraße )
159

Dienstag , den 7. I « II . 20.so
Ubr. vünktl. im Verbands»
heim , Karlstrad « 4.

StraBdurg und me
onerrheinlscheHullur

Vortrag von Herrn Dr . SB . Teichmann . Bib .
Uothekar . Karlsruh « . — Eintritt frei ! —
Damen und MKste sind herzlich willkommenl
Am IS . Juli Gesellschaltssabrt n . StraKbnra .

?^ „ wenn Sie
»cva. . '.ümtlichcn Auto -
^ UItl!v . uns in
« » fttM

® Samtl .
" ^ len MI ^ pi ' WtnoI .

l ei»tetcä un ^ u,cffün =
bau §&• , Garagen -
fo,lp'tUoa ,,

ri ?n 8«»' Sie
»« tun? unsere Haus -

(18993)
3 ®chOticn(tr . 57^ iteson 6801

Privat - Allersheim
Sonniger Lebensabend !
Akleinstes . Damen od . Herren , auch Ehe -
vaarcn gut . Gcsellschastskrcise , ist (Selegenh .
geboten , in hockherrschasil . Villenbesib in
herrlicher Lage Nahe Heidelbergs , ein ionn . .
schönes Dauerheim bei voller Vervkleg . und

f
amilienanschlus , zu sinden . Briesanschr . nnt .
3055 an Ala Anzeigen - » . -«» .. München .

( « 5825)

Privat-Kinderheim
sonnig, am Walde gelegen, nimmt

Kinder bis 10 Jahre
in liebevolle Pflege .

Anfragenunt. Nr. E 22394 a beförd . die Bad. Presse

DRUCKARBEITEN
werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druck«« « 8 . Tdier- art« Iva »«» » Prellet.

Diskrete
Eheanbahnung
Inst . Frau R . Morasch

Karlsruhe t. B . .
Kaiserstrafte kt , III .

Gegr . 1911. Tel . im
(2020 )

Welch , charakter -
leste . hübsche Frl .
mit guter Allge -
membildlina und
etw . Venn , sehnt
sich nach liebevoll .
Eliekameraden?
Bin Kausmann .
29 9 . . in guter
Position . Auto u .
sonst , sicher. Ein¬
kommen sow . gr .
Vermögen . Evtl .
Vinbetrat . Äuschr .
m . Bild erbeten
nnt . Q 4115 an
die Bad . Presse .
Liökret . Ehrens .

Selbstinserat .
Ich suche einen edlen
Menschen , d . sich nach
einem trauten Heim
ii . lieben Wesen sehnt ,
daz ihm alles bietet
und alles erseht . Nur
ältere Herren über 40,
a. guten Kreisen wol ,
len vertrauensvoll
schreiben unter 4124 .
an die Badische vrene

GeschSstSmanu , 30 I . ,
evgl ., sucht zweck » G-hc
mit Dame , entsprich .
90tctS in setbinhs .
zu treten . Gefl . Au -
schritten unier 1416 «
an die K -ad . Press « ,

Cansiimnn , in guter
Stellainy , Mitte SOex,
wünscht mit jüngerem
Fräulein wogen

Heirat .
In Bcrblwd . zu treten .
3itf (&rirt . unt . » 2531
an die St»eb . Presse .

Tochter eines Privat -
beamten , in bess . Siel -
l»,ng . einziges !ti » d,
wünscht sympathischen
Leden5kWerad .

Dieselbe hat sehr gut .
Charakter , ist gebild .,
ha »Stich von tadellos .
R » se, hübsch , dunkclbl .,
grob . Ichlanr , Alier
bald 35 Zahre , aber
viel jüiig . aussehend .
SrSH . Vermög . vor »
Händen . Geb . Herren ,
van angenehm . Aeuß . .
in etwa gl . Alter und
gut . sich . Lebenslage ,
auch Akad ., wollen nur
eriv 'memeinte Anfra -
gen richten « . ZSW67a
an die Bad . Presse .

Heirats-ausKUnfte
(Ks . üderallh . Pr . De -
tertiv « . Stein . Pol .-
Wachtm . a . D . . Psor ».
heim , Tel . M . vS14a

Guter Rai
ist teuer für viele die
Heiraten möcht . Heute
braucht man eine so
bewührte Otaaniiorion
wie den (212192/11)

LSDensbund .
Vor Entliiuschungen
sicher, haben Sie bei
uns volle DiSlretion u .
eine Auswahl wie sonst
nie . Alle Stände , alle
Bernskschichte » sind
vertrtten . Auch «kinftet -
raten «tbt eS in Fülle .
Keine Vermittlung ,
iondern sachgemäpe
Beratung u . rein
persönliche Einzelbe -
baudluna . Veringc K>o-
>ten und urkundliche
Garantie aus RSckzah-
lung bei Äichtcüolg .
« „ ZNtnst ^ Voranschlsge
und BundeSschrist geg .
30 Psg . Porto , verschl ,
u . oh . Ausdruck , durch
Verlag Bereiter , Mün
che» 65 , « arlstraste 10.

Bitte , mi>4l . genaue

it einemPaket
reichen Sie lange ans!

Für allgemeine Reinigungszwecke und

zum Gesdhirraufwaschen genügt bei der

außerordentlichen Ergiebigkeit eine nur

geringe Menge nämlidi :

I Eßlöffel auf I Eimer Wasser !
Mit welchem anderen Reinigungsmittel
würden Sie bei so sparsamer Verwendung

o wohl dasselbe erreichen ? Bei tut

eben ein wenig viel !

zeigt Ihnen den Weg zur Ein -
teilung und Sparsamkeit .

Sicherlich haben Sie in Ihrem Küchen -

schrank einen Eßlöffel liegen , der nicht

mehr gebraucht wird . Stecken Sie ihn ins

QXll &fel . S (J ^ -Paket , dann haben Sie immer das

richtige Maß und wissen , daß nicht mehr

als nötig gebraucht wird .

um Geschirraufwaschenti.Spülen
• • -0 •
i -nimin/Tceae Keinigxtngsaröeit

in Haus und Betrieb •

HergestelH - in den Persil -WerKen
3 10 ? /51t >



Eedankentraining „An der Grenze ".

Warum wurde das Ehepaar Habermann , obwohl der Grenz -
bcamte nur einen ganz flüchtigen und oberflächlichen Blick auf den
vorgezeigten Pah geworfen hatte , verhaftet ?

Eedankentraining „Das ssilmband «.

Es sind sechs Wörter .zu finden , und zwar aus jedem der ein -
zelnen ssilmbildchen e i n Wort . In jedem der gefundenen Wörter
ist eine Silbe zu unterstreichen . Die richtigen Silben ergeben in
der Reihenfolge der Filmbildchen gelesen ein bekanntes Sprichwort .

Sllbe « . und Are »,wortrLtsel .

Aus den Silben a—a—a—al —am —an —ar —as —bis —che—
da — de — der — det —do—deutsch—e—e—ga—ge—gi—i—t—i—tan —
la — land — le—Ii—1t—Ii-—nie—mc—na —na —no— o—or —or —ra —
rat —ral —fa—fta—ta —to — tot —tri —u—u sind Wörter von nach-
stehender Bedeutung zu bilden : Entgelt , Frauenname , Wetteinrich -
tung , stluk in Mittelitalien , Prophet . Gelage , Sturm . Vorbild ,
europäisches Reich . Farbe , deutscher Flieger (— eins waagrecht ) ,
Kinderfrau , Körpergewebe , Gebirge in Asien , Frauenname ,
Frauenname , großer Vogel , weibliche Person , Musikstück, Landstrich
in Vorderasien , Fluh in Sibirien . Fluh in der Schweiz . Die ge-
fundenen Wörter sind sodann in die Figur derart einzutragen , dah
sie sich , wie im Kreuzworträtsel , schneiden , bezw . ergänzen .

WWW» hs der lestcn Msel'M.
Kreuzworträtsel : Waagrecht : 1 . Bern : 3 . Sold : 5 . Erserum ;

8 . Togo : 9. mein : 10 . Ade : 12 . 9Tob ; t3 . Rot ; 14 . Tag : 16. Wald :
18. Anna ; 20. Fayence ? 21 . Edam : 22 . Eibe . —- Senkrecht :
I . Bart : 2. Nero : 3 . Saum : 4 . Dorn : S . Eginolf : 6. Eid ; 7 . Men -
tone : 10. Abt : 11 . eng : 15 . Ale : lö . Wade : 17. Darm : 18 . Ache;
19 . Amme .

Telegrammrätsel : 1 . Graf Zeppelin : 2. Rondo : 3 . Auster :
4 . Fenster ; 5 . Ziege ; 6 . Elle ; 7. Pause ; 8. Paula ; 9 . Erde ; 10 . Linde ;
II . Insel ; 12. Ramur .

Zoologisches Verschieberätsel : Salamander .

Frosinn : Wien — Wein .
Gegensätze : Voll . . Oeffnung , Liebe , Krankheit . Ernst , Raucher ,

Berg , Ungehorsam , neu , Dummheit . — Völkerbund .
Hilfe : Mangel — Angel .
Ein Buchstabe genügt : Aller Anfang ist schwer lRaub ,

Ball , Beil , Lied . Brand , Ameise , Namen , Falter . Baude , Rase ,
Gast , Leise . Rast , Trüb , Saal , Chose , Heine , Wolga , Reif , Grau ) .

Verwandlungsrätsel : Der Mai . ist gekommen (Doge .
Bern . Rest , Amsel . Masse , Sieg , Sie , Last , Bast , Loge . Liese , Keller ,
Mode , Rom . Mut , Hase . Rote ) .

Verstecktes Zitat : Wer den guten Namen mir entwendet , der
raubt wir das , was ihn nicht reicher macht , mich aber bettelarm .

Richtige Lösungen laudteu ei « : Frau Hedi Joachim , Frau Grete ! Hauler ,
Irma « ,?!! Itfchauft , Margot Schön . Greil Tichertrr , Simon Straft , Erich
Mosbach . Heinrich Tchercr , Ernst Rausch , sämtliche aus Karlsruhe : Paul
Kaufmann -Ortenberg .

SCHACHSPALTE
Nr . 27

Aufgabe Nr . 13 .

Sachodjakin .

abcde fßh

38

Weiß zieht und gewinnt .

Kreuzworträtsel .

Waagrecht : 1. Sportgerät ; 3. Auszeichnung ; 5 . Stadt an »
Niederrhein : 7 . Strom in Deutschland : 10 . europäischer Staat ; 12.
Stadt in Böhmen ; 13. Verständigungsmittel ; 14 . Teil des Baumes ;
15 . Staat in Südamerika ; 17. Alpenfluh ; 20. Warnungsruf ; 23.
Pfütze : 24. junger Mensch ; 25. Männername sAbkiirz .) : 26 . Ee «
wässer . — Senkrecht : 1 . Besatz ; 2 . alkoholisches Getränk : 3.
Papageienart ; 4. Insekt ; 5 . kaufmännische Abkürzung : 6. Wagnis ?
8. Männername : 9 . Verneinung : 11 . Verlobte : 15. geographische «
Punkt : 16. Vergeltung ; 18. Schlingpflanze ; 19. Verbindung ; 21>
griechische Göttin ; 22. russischer Befehl .

Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlichster trad Innig¬

ster Teilnahrae beim . Heimgänge meines lieben
Manne « und guten Vaters , spreche ich allen Anteil¬
nehmenden meinen tiefgefühlten Dank aus .

Besonderen Dank Herrn 'Vikar Fuchs für die
trostreichen Worte . Herrn BOhrinjer für die er¬
greifende Grabrede , sowie <j« m M.usikverein Har¬
monie für die erhebende letzte Ehre .

Frau Anna Schadt Wwe .

Jetzt zugelassen
zu sämtlichen Krankenkassen

Dr. med . E. Kimllog
Facharzt

■für Säuglings - und Kinderkrankheiten .
Sprechzeit ; 10 —11 ü . 2 —4, Sa . nur 10—11 Uhr .

Telefon 2569

^
Bruchsal Schlllerslr .9y

5ür alle Zrauen und Mädchen über 18 Jahre

Will das Brautpaar glücklich sein ,
Kaufts Mnbel nur bei Freundlich ein

Kronenstraße 37139

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Heimgänge unserer lielen , unvergeßlichen
Mutter

Anna SchleretWwe.
sagen wir innigsten Dank .

Margarete Schuppel , geb . Schleret
Ludwig Schuppel .

Karlsruhe , den 4. Juli 1931.

r —
\

Habe meine Praxis wieder aufgenommen

Dr . med . Carl Rosenthal
prakt . Arzt und Geburtshelfer

G9rwigslra8e 3 Telefon 5753 .

Sprechstunden : 8V,—#■/»» 4 - 3V« (außer Samstag nachmittag ).

Praxisverlegungl
Dr . med . H . KAUFMANN

Augenarzt
jetzt

Kaiserstrasse 215, I . St.
( bei der Hauptpost ).

Zu allen Kassen zugelassen ! 9 1/« — 12 l/» und 3 — 5 Uhr

^
Telefon 5481

j

Q^ ritffhitffon werben rasch und preiswert angefertigt In der-t >we >yuueil Druckeret s . Thiergart «» «Badilch « Presse ».

Ich brauche Geld
um meine Lieferanten bezahlen zu können .

Sommerkleider , Demenmäntel ,
Pullover , Blusen , Röcke , Kos . Urne

zu ganz bedeutend

herabgesetzten Preisen .
Daniels Konfektions -Haus
Wllhelmstr . 36 , 1 Tr . Ratenkaufa bkommett.

Schlanker-oherohne Qualen!
Was tun manche Leute nicht
«lie », um schlaakerzu werden .
Sie schwitzen , hungern , tur¬
nen , ja sie nehmen sogar Gifte ,
die den Körper ruinieren kön¬
nen . Mit dem ärztlich emptoh -
lenen Dr . Ernst Richters

Fr UhstQckskrflutertee
geht es viel angenehmer und
bequemer . Eine Tasse Tee
jeden Morgen macht schlank
und elastisch , erneut das Blut
und ist dabei sehr bekömm¬
lich und wohlschmeckend .
Paket MlÄ' Sf.—, Kurpackung
(6 lach , lnh .) Alk. 10.—>, extra¬
stark Mk . 2 5j u. Mk. 12.50.
In Apotheken und Drogerien .
ichtb n ' s

FROHSTOCKS KRWHRTEE
HCcrme »" Fabrik phurra - kosm . Präparat «

München SW 7 . GUllstralie ?.
Nehme Maschinen .

Schreibarbeit
jeder (auch Wissen-
schastttcher ) Art gegen
äußerst maß . Berechn .
an . AnMbote unter
jjH2äl an d . Bad . Pr ,

Wer nimmt nengeb .Kind
in kiebcvolle Pflog « b .
monatlicher Verglltg ,
Angebote unt , R 4187
a » die Bad . Presse .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

»--«.-g - fäauenglM - *,nm f""
mft Ausstellung und Vorführungen am lebenden Modell (Thalysia-Hygtene-Rorsettschau )

veranstaltet vom
« halqsia - werk

in Leipzig
» -steh, st!« »b« 40 Jahre»

kivgieneschau:

Jrauen » Vortrag :
rvao jede Zrau und jebeo junge
Mädchen vsn ihrem » örper
wissen sollte, lvie Hängeleib ,
. brüst , Hüftenfett , Krampf «
ädern , Beinschwellung , Zuß«

schmerzen verhütet werden .

Zragenbeantwortungu .Aus -
kunfterteilung durch die von
Herrn Vr . med. H . Garm »
ausgebildeten vamen .

von der Jugend bis ins
Alter gesund, normal «
vollschlank, beschwerde»
frei und schönen Formen »
schütz im Wachstum » «
alter und kritischen Zeit .
SchSne Leine und Züße.

Ohne Thatssta-Systei» Mit rhalysia-Ssstem

Vorführungen :
Thalysia «System zum Schug
und zur Wiederherstellung der
guten Zigur und de» Wohl «
befinden», Thal ? sia » Ä « n «
struktionen als einzigartig «
Original « Schöpfungen .

verhinderte « klangen da« reich,
illustrier » H«st » vie gesund «
und gepflegt « S 1 « « '
gegen 15 Pfennig postftei durch
Thalyfla, tetpzig S , Abteil. 67

r nachm . Vj 4 Uhr and

Vonnerstag » Sen 9 . ? ull ^ abenöo V-8Uhr

Wir warnen vor Haustererinnen , die mit Bezug auf unsere Vorträge fremde Waren als Thalysta -Zabrikate anbiete«.
Zrieörichshof-Zestsaal

Die Delle Bezugsquelle
für Auto - u . Motorradreifen in
n t u u . tteug . , sowie gebr . , in
allen Dimcns . tst Ö . E . Surrer .

„ NEUVULKA "
Ettlingerftr . 11 . Eing . W«r-
berftr . Neu « , abgcl . Autorctf .'/ , bill . als Neue . Musw . frfo . )

Opelwagen
(4 PS .)

auch reparaturvedllrft, ,
zu kausen gesucht. An-
geböte unter A 4179
an di« Bad . Presse .

Limousine
biS 8 PS . , gut erhalt, ,
ya kaufen gefutöt An¬
gebote m . genauer An «
x« de bei mona 'i . Zah -
lung v . 200M erb . mit ,
«>.© .8957 an die
Press« Fil , .v -invwoft .
Herren»imnttr für

Auto
»u vertausch. FH 4324)
Offerten Postfach 153

Hieinauio u . Ueieruisgeu
Jung & co.

flnh . Th . Dilzer )
Hebalstr . X. Tel . 5614

WWW
Auto

Fiat . 41-20, versteuert
u . zuoelassen , ist weq ,
Anschcrfsuiig eines Lie -
ferwagens preiZw . zu
verkf. Offerten unter
B42SS an d . Bad . Pr ,

Citroen
S '-JO, Limousine , fahr¬
bereit , gut erh, , geg .
bvr sofort zu verkaus^
Angeb . un >. H.F .8SSK
an die Badische Presse
Mliale Hauvtpost .

B. HM
4 -S !tzer -Stmous . ,

Modell 1930. nur
wenige fllnt . gef . ,
In einwandsreiem
sabrlkneuivertig .

Zustande , m . wa -
rantte , weit unt .
FabritpreiS bei
»llnst . Salilungs -
oedingungen »u
verks. Probefahrt
jeftaftet . Offerten
unter C2585 an
di - Bad . Presse .

Spel-Limoulille
4/16

4-Sitzer , zun» Preise
von 400 Jt , fahrbereit ,
zu Bcrff Opferten unt ,
$ .$ .8958 an die Bad .
Press « Fil . Hauptpoft ,

Haben Sie schon darüber nachgedacht . ..
daß Sie nei einer Monats¬
miete von

in 35 Jahren ein Eigenneim ß ||ß 2OQ0Q -
unwiederbringlich verwohnen ?
Darum überlegen Sie . . .
ob es nicht auch für Sie und die Zukunft Ihrer
Familie geboten erscheint , sich durch uns kosten¬
los und unverbindlich beraten zu lassen . ( A4744 )

Bauspargemeinsctiaft .Grundstein *
G.m.b.H., Köln

„ General -Vertretung für Oberbaden : F . Rösch .
Schtvarzach (Amt BflJiO : für Unterbaden : Ch -
Kubier , Ettlingen , Sibyllasti aße 19."

Buick 8 Zyl.
1931

Limousine , 5-sitz . nur
<5CKX» Äilom , gefahren ,
mit Fabrilgarant, . be¬
fand , Umstände halber
bei 2CKX) unter An -
schaffunZSvreis sof . »u
» erff . Angebote unter
82510 an d . Bad . Pr .

Hanomag-
Zugmaschine

28132 PS . . GaSSlbe -
trieb , 15 Km Geschwin -
digleit , auch stationär
verwendbar , zum An -
trieb von Treschm« -
Ichinen, Steinbrech , etc .
Wtcland & Werner ,

Karlsruh « ,
Humboldtstrafte 1—Z.

stel ? Lager , auch in
einzelnen Achsen.

Gerwigstrahe
s-eitenbau . <KH4.12S ^

Elsa-Motorrad
35» rem . K, -Motor ,
obengestouert , 200 ccm,
Suxusmodell , werden
billig abgi-geben .
Marienstr . W , Garage .

Nabrtkn. Matorrlw «^
D .K . UJ . B . m .ß.

Zitndapv
16 verschied. 2W *

lenfabrikate ab

36 IM. Unz.
3 M Wochenr . Preiku
Bed , 1 M Briefm . - «z
Nachn . a . Sich ,
renn». Hamburg
Roonstr , 25.

Rudge -
Withwort

350 ccm , fabrikn . . weg .
Krankh, weit unt , Pr .
zu verkf. Angeb unter
<84206 an d . Bad . Pr .

Ardie
500 ccm Masch»" ',^

Baujahr 1SA>,
prima Zustand . tT.
50OO km g« I° nren^

»j
Preise von 800
sosort zu verkaufen . .
Mcrtur -Drogerte

JSHlinge «
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Als May in Kilidschi ankam , hatte sie vier Flaschen Eau de

^ »logne verbraucht , ihr weißes Crepekleid war gefleckt wie ein
Panthersell , und der Staubmantel wies diverse Brandlöcher auf .
^ emgemich war auch ihre Laune , sie reichte Ingenieur O 'Donnel ,
« er zur Begrützung seines Chefs herüber gekommen war , nur die
Fingerspitzen, hörte den Worten des Technikers , der ihrem Vater
Gericht erstattete , mit halbem Ohr zu und sann auf Flucht . Auf
« nem staubigen Platz neben dem Bahngeleise pumpte John Young

Reifen des eben abgeladenen Wagens auf , sie schlenderte hinüber
setzte sich in seiner Nähe auf einen Stoß Bahnschwellen . Scharen

Ichmutziger Kinder waren eng um den Wagen gruppiert , hundert
^ eit aufgespannte Kinderaugen verfolgten die Prozedur der Reifen -
'
ullung mit atemlosen Entzücken , Young arbeitete in Hemdsärmeln

sein Kesicht glänzte von Schweiß , aber er fand Zeit , mit der
»leinen Schar zu plaudern , er lachte mit ihnen , und die Kinder
tischten vor Vergnügen .

In diesem Moment haßte May ihren Vater , weil er sie in
?^ se gottverlassene Gegend brachte , die grünen Orchideen , die sie
' m Cürtel trug , strömten einen starken einschläfernden Geruch aus ,
^nd sie schaute auf da - , bereits von Abendschatten verdüsterte Dorf
""d bemühte sich , das Bild Cannes oder Dauvilles herauf -

Zubeschwören, diese lustigen Plätze der französischen Küste mit ihrem
«chtsunkelnden Strand , mit den ankernden Yachten , auf denen Nacht
für Stacht getanzt wird . Ihre Finger strichen automatisch über die
Srünen Blumen , und sie wurde auf einmal gewahr , daß sie der
Chauffeur spöttisch und ein wenig mitleidig anblickte .

»So mutlos , Fräulein Flahery ? "

«Ich denke eben darüber nach, wie ich am besten davonlaufen
« nnte ."

v

..Warum ?"

»Das fragen Sie noch? Schauen Sie sich um ."

»Ich habe es bereits getan ."

«Nun ? Gefällt es Ihnen ? "

. «Cs ist der wundervollste Platz , den ich jemals sah , Fräulein
Llahery "

, sagte er so überzeugt , daß sie unwillkürlich lachen mußte .
, » Ich dachte eben an Dauville , Poung . Wenn Sie es jemals
" »nen lernen "

, »Ich kenne Dauville und den ganzen Theaterzauber der fran »
°°stlchen Küste sehr gut "

, meinte er wegweisend .
May lächelte noch immer , aber jetzt mit unverhülltem Spott .

. «Wie es scheint, bin ich viel bescheidener als Sie . mir genügt
dauville . Sind Sie mit dem Reifen bald fertig ? "

Er beantwortete ihre Frage nicht und hörte auf zu pumpen .
»Stehen Ihnen diese aufgetakelten Luxusplätze wirklich so nahe ,
sie Ihrem Horizont so groß erscheinen ? Sie sind doch Ameri -

.netin und die Tochter David Flaherys dazu , können Sie wirtlich
verstehen , daß Ihr Vater , daß der jüngste Techniker , der auf

et Oelfeldern die Maschinen bedient , in seiner Arbeit hundertfach

ROMANvon yENMKHELLER

interssanter ist, als die Polomannschaft von Cannes ? Glauben Sie
wirklich , daß in Pariser Spielsälen jemals so hoch gespielt wurde ,
als hier , daß die befrackten Männer an den Tischen jemals eine
solche Chance vor Augen sahen , wie die verdreckten Burschen , deren
Bohrer in jeder Minute auf « inen Brunnen stoßen kann und eine

Fontaine entfesseln , die sie vielleicht in Stücke reißt ? Ich kann
nicht verstehen , von welchem Gesichtspunkt aus Frauen ein Ding
beurteilen , aber ich wundere mich, daß Sie gar keine Neugierde
fühlen .

"

„Worauf soll ich neugierig sein ? "

„Auf Jokardij , auf die Oellager , die da irgendwo versteckt
liegen und zweifellos heute oder morgen angebohrt werden . In
drei — in zwei Jahren — vielleicht schon in zehn Monaten werden
die Rangiergleise dieses erbärmlichen Bahnhofs möglicherweise bis

zum Meer hinüber reichen , und die Luft wird schwarz sein vom
Qualm der gefüllten Tanker . Man wird keinen Baum mehr sehen,
aber dafür die Schlote der Raffinerien , kein Gras , sondern Beton -

straßen , und Jokardij wird eine Stadt sein , die ihr eigenes Kabel
mit der Welt verbindet . Es wird sicherlich eine Zeit kommen , da
Sie die ewigen Papierschlangen von Dauville zu langweilen be-

ginnen , es klingt dann sehr hübsch, wenn Sie Ihren Freunden sagen
können : „Ich war in Jokardij , als eine Handvoll junger Leute auf
den Ziegenweiden das Oel suchten, ich hab 's gesehen , wie das auf -

schießende Petroleum Kabel und Motoren in die Luft warf .
"

„Sie sind im höchsten Grade unhöflich "
, entgegnete May mit

zornhlitzenden Augen . „Wie können Sie sich unterstehen , mir zu
sagen , daß ich einen engen Gesichtskreis habe ?"

„Das anzudeuten , ist mir nicht eingefallen "
. John nahm den

letzten Reifen in Arbeit . „Ich wollte Ihnen nur die interessantesten
Seiten von diesem Nest zeigen , weil ich dachte , Ihnen damit einen
Gefallen zu tun ."

May drehte ihm empört den Rücken zu und überließ ihren Platz
Bob , der mit O 'Donnel nachschauen kam, ob der Wagen schon in -

stand gesetzt sei.
Wenn sie allein gewesen wäre , hätte sie Young sofort ent -

lassen , und das Bewußtsein , damit ziemlich ungerecht zu handeln ,
mit Freuden ihrem Zorn zum Opfer gebracht , aber wie die Sache
lag , war Poung ihres Vaters Chauffeur , und sie mußte für ein
solches Verlangen zumindest einen Grund angeben . Das wollte
sie nicht , denn sie schämte sich . Sie schämte sich , die Worte zu wieder -
holen , die Poung gesagt hatte , und die im Grunde die gleichen
waren , die ihr Vater vor drei Tagen ausgesprochen hatte . Dady
zuzuhören fiel ihr nicht ein , aber der hagere , schwitzende Mann da
drüben verfügte über eine sehr eindringliche Art , seine Ansicht kund
zu tun . May Flaherys Platz im Atuo lag so , daß sie Johns Profil
sehen konnte , sie wendete den Kopf ab , um es nicht anschauen zu
müssen .

Die Fahrt war sehr schön : das schmale Flüßchen , das eilig zum
Meer hinunter strebte , floß bald rechts , bald links der Straße , es
bildete eine ganze Reihe kleiner Kaskaden , und ihr Rauschen blieb
das einzige Geräusch in dieser Stille . Das Land lag so friedlich ,
auf den Hügeln standen tiefe , stille Wälder , Vergschluchten öffneten
sich , die überzuquellen schienen von Farrendickicht und wilden Rosen ,
jenseits des Wassers flammte die Erde von blühenden Mohnfeldern ,
und , demütig den Weg verlassend , führten kurdische Treiber mit
weißen Filzmänteln einen langen Zug beladener Tragtiere gegen
Damaskus . Das Auto hielt , indes die Tiere vorbeizogen , spukende
Kamele mit grenzenlos gleichgültigen Visagen und die bunten Pack»
sättel der Esel . Man begegnete noch einer zweiten Karawane , die
nach Kilidschi ging , aber da war der hundertfache Tritt der Maul -
tiere im weichen Mull der Straße und der monotone Schrei der
Führer bereits von einem andern , neuen Geräusch übertönt , ein
Nebelhorn brüllte immer und immer wieder , und seine kurzen Rufe
waren offenbar Signale , die eine Arbeit regelten .

O 'Donnel , der neben Poung saß, drehte sich um .
„Jokardij "

, sagte er und seine Hand wies nach Westen auf das
kleine Dörfchen am Fluß eines langgestreckten Berges . „Jenseits
der Anhöhe liegen unsere Felder ".

„Wem gehört das Landhaus da drüben "
, fragte Mny .

„Me ich hörte , einer armenischen Familie ."

„Ist es bewohnt ? "

„Das weiß ich nicht .
"

May fragte nicht weiter , denn der Wagen fuhr um eine Straßen «

kehre — sie sah die Oelfelder und fühlte eine grenzenlose Ent »

täuschung .
Der nackte schwarze Boden war zerwühlt , als sei er sieben Mal

gepflügt worden , tiefe Löcher gähnten drin , die manchmal leer stan «
den , manchmal mit Sumpfwasser gefüllt waren . Die lange Reihe
grauer Baracken , deren Wellblechdächer eben den ersten Rost ansetz-
ten , wirkten unsagbar hoffnungslos , und geradezu niederdrückend

schien ihr der Anblick dieser roten Maschinen , die viel kleiner
waren , als sie es erwartete . Es lag ihr auf der Zunge , O 'Donnel

zu bitten , er solle um Gottes willen das Sternenbanner herab -

holen , das auf hohem Flaggenmast träge hin und her schlug.

„Wahrhaftig "
, sagte sie aus tiefstem Herzen , als das Auto an

einer Gruppe von Männern vorbeifuhr , die offenbar gerade in
einem Sumpf gebadet hatten . „Warhaftig , das übertrifft meine
Erwartungen ."

Sie streifte den Chauffeur mit wütenden Blicken und machte
die Entdeckung , daß er lachte , er lachte lautlos , und in seinen lichten
Augen , deren Pupillen sich wie die einer jagenden Katze zusammen »

zogen , war nackter , unverhüllter Spott .
Leider sah ihn in dieser Minute , in der sich John wirklich un «

beobachtet wähnte , nicht nur die Tochter seines Herrn an , sondern
auch eine der dreckstarrenden Gestalten am Straßenrand , und der
Mann unter der Schmutzkruste wurde sehr nachdenklich.

„Dem Himmel sei Dank "
, verkündete O 'Donnel am Abend die -

ses Tages , als er die Tür des gemeinsamen Eßzimmers hinter sich
zumachte . „Das wird nicht lange dauern : die Flaherys sind samt
und sonders unzufrieden .

" Und er spuckte fröhlich auf den Fuß -
boden .

„Was will der Alte ? " fragte Maschinenmeister Hyams mit
hochgezogenen Brauen : er hatte seine großen Füße auf das Fenster
gelegt und schaute friedlich in die Finsternis hinaus . „Erwartet er
schon gefüllte Reservoirs zu finden ?"

„Vielleicht ! Ihr kennt ihn ja . Wenn wir im so beiläufig
hunderttausend Varrel Rohöl zeigten , würde er nicht mit der Wim -

per zucken . Vorläufig schimpft er nur auf Trenk und behauptet ,
das Petroleum zu riechen , obzwar das natürlich Unsinn ist."

(Fortsetzung folgt .)
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Serie

Moderne Dessins , gute Qualitäten !

Karlsruhe - Waldhornstraße 19 - Telefon 1555

Bilanz- u.
Buchprüfungen
"hernimmt

^ •Hochhäufer '
Treuhandbüre ,

K. » ' ,r . Nr . 11

( Reisende
lu

n
/ on mit Limousine

Ji«UVW . gefahren

v- *oai

Elches Auto
SfytSJ v . Achern na »
in?/» l - « tntße MSbcl
$422, Annbote unter*̂ 7jm d . Bad . Pr .

Adressier¬
maschine

preiswert »u verkauf .
Slng . unter DSSS5 an
Me ivabische Presse .

Rechen¬
maschine

iZSrun »viga ) , preiSW .
zu verlausen . Ang . u .
« 25S7 an d . Bd . Pr .

echt SSlof ,
Jona weg . Rlick-
«IrbciA -, ? auf infolge
850 f . nur

H
« ks.

fentoÄn

c*>
We 8t # ftc

h Fenster

_ nöti

Ä m«M>i#e

' » « tyanbmns .

1 Drehbank mit PriS -
mawangen , Sohl - ,
Leit - und Zugluinbel ,
250x410x1200 mm , 1
Drehbank mit Seit »
Windel , 200x350x1000
mm , l Bohrmaschine
bis 8J mm Loch boh¬
rend . für Hand - und
Kraftöetrieb , 8 ftelS -
schmieden , 8 Dermal -
waogen , 800 und 750
Kilo iranfi . , 1 Hand¬
hebel! - » stanze , stanzt
? ö » er bis 86 mm , 1
CbftMübt «, verschied .
Parallel - und Stock -
schraubstöcke , 1 Hand -
vritichenivagen , _ 2
Tchieibmalchinen . Re -
mington und Ideal
alles gebraucht . I<
in gutem Austa .
Neue und gebrauchte

alles gebraucht , iedoch
gutem Auslände .
t rit :

Zahnstanacnwin >den
aller Jraüfr . bei :

Gebrüder
S»noppfdineti >tt .

FabrikationWindenfabrikatton u ,
»icch . Wcrkliätte ,

Durla » . Wilhelms » . 8
(265f>)

tchn
- il >er ! Wegen

rankd . sof. Hill, zu
verkanseu : Tisch ,
150x280 x 80, moderner
Bllaelof . m , 5 Eisen
Bülte . ätoffecstell .
KnnSenkartei . Alle »
Oer. neu , weit unter

Abgabe . Ana . n .
mo an Bad . Press «.

l ! Gelegenheit ! !
EichenesSchlafzimmer

Sttirifl , Jnnenfpiegel ,
Stoffbespannung , Wei¬
ber Marmor , komplett

Mark 375.—
Möbelhaus

maier uiemner
30 Stimcnftrnfie 32.

EarteiMunlien
billig zu »erkaufen .
Angebote unter A42L2
an die Bad . Presse .

Ladentheke
Glaskasten ,

Btiroeinrichiung
zu verkf . Zu erfragen
Nedtenbacherstr . 12. IV

EMU
DM Pinwhu . Cn _
Gobelin von Mit. an

Chaiselongue
von Mk.

Möbelhaus

Maler lüemneimsr
32 KronenstrnBe 32

35 ~

SfMimnKt
Wir haben einer hie -

sigen stamilie beim
Sauf von neuen Mö¬
beln fast die ganze
Wohnuuaseinrichilung
in Zahlung genvin -
men . IM befinden sich
darunter 3 Schlafzim¬
mer . Das eine Schlaf -
»immer ist aus (Siehe,
«ehr gut erhalten , wel -
lbei> wir Ihnen kom -
vlett mit Matratzen
>u ! Sv — Jt anbieten ,
ein weiteres Zimmer
offeriere, , wir Ihnen
tu 2S0— Jt und da »
dritte Zimmer zu
190 .—. Sie können sich

n
auch

■ , kau¬
fen . Wenn Sie sich
mit geringen Mitteln
ei » gutes u . sauberes
Schlafzimmer zulegen
wollen , fo haben Sie
hier die beste Gelegen¬
heit . Wenn Sie fich
Iväter ein neue » Zim .
mer kaufen wollen , fo
find wir bereit , das
gevranchte wieder in
Zahlung zu nehmen .

MöbelbanS

Carl Baum 5 Co.
Erbvrinzenftrake 80.
— « ei » Lade » —
Ständig . Lager üb . 100
Zimmer und Kiichen .
Teilzahlung (2588 )

Wer lei «
Eeld nutzbringend
anlegen will , kauft
heute seine

Möbel !
Nie wiederkehrend « Ke -
legenheit , z» solch bill .
Preise z»i taufe » !
lkcht » ichrii -Tchlafztm .

von 275 M an ,
Natur lasierte Küchen

von 18& M an .
Speise - u . Herrenzim .
Iii jeder Ausführung ,
©cwftht « kostenl . Auf -
bcwabrg u . Zahlung «,
erleichtern «« . Anfraa .
unter £ 4215 an bfc
Badlfche Presse .

Gelegenheitskauf.
1» cbm 1"

Schalbretter
3 bi » 4 .50 m 12/20-
cm , per qm 0.7N M ,
geschlossen zu verkauf .
Max Eistnger , Holz -
Handlung , Karlsruhe ,
Eisenlohrstrahc 41 .

<FH432l1

neue » . gebr . , von 20 Ltr . an , sowie ein
Ovalfafi , 1500 Str . , gebr . . Bohne » - « . vlelsch -
ständer . Waschziider , Pflaui - nktibel . verschied .
Gröben , hat billig zu verkaufen . (2636)

« likerei k5 e l l l> a n e r . Waldftrabe 54 .
Reparaturen werden prompt besorgt .

| ohne Wische und Strümpfe von
Baer , Inh .Werner Schmitt

WaldatraB « Nr . 37 .

GelesenheitSkauf !

Nußbaum -
Schlafzimmer

mob . gearb . , hoch»lan ,
pol ., la Schreinerard .,
wird Garantie geleift .,
Untergestellt : Luisen -
str . 1» , II . (NWI ^ l95>

Dunkel eich«

Büfett
Mitteltüre voliert ,

180 cm und
Kredenz

modern « Korm . beste
Verarbeitung . (1713)

MK . 430 .—
MötelbanS

Freundlich
Sronenttrahe U7 89.

P » l . » iifett 90 Jt .
So fn m . 6 Sessel BCLtf,
KiichenbUfett BO Jt .
» iichenschrank , 25, ^ .
DivlomatenIchreibtiIch
50 M . Trnmea » 86 Jt .
Chaiselonvue 25 Jt ,
1- tlir . Schränke Jt .
2- tür . Schrank 80 Jt ,
Bücherschrank fi5 Jt ,
8-teili « . Rohhaarmatr .
SO Jt , 1- teil . Matrah .
St . 12 Jt . 2 gleiche
Betten 40.^ , vol . Bett
m . Rost u . Matr . 30 ./ .
b. Walter . Lut « ig-
Wilhelmstr . 8 . *

Zu verkaufe » weiher

E. « . S .-öni >
sitohlenwaaen ) mit od.
ohne Rückwand , wie
neu . Ansehen Sarl -
Hoffmannltr . 1. IV ., r .

(2694 )
Gut erb . Gasbaikherd

Hill . I » vkf . (SSK13504
Bfotncnftr . 51 . v ., v .,l .

PUtlitZStr . 1 ioeckhstr .
ab

Montag , den 6. Juli
eine weitere

Obsf-u.Gemflse<
VerKauissfeUe

Goepferich .

« e
schwere Arbeit neues
Modell , vollständ . neu ,
wegen Sntlobuna <m
Slustraa f . den billig .
vreiS » . 2H0 .// abzug .
Ansch . -Prets 890 M .
Epple -Möbel

Steinftrab « fi. *

2Kiubfe ((el
l Edtfola
Kobelin . wen !« ge¬
braucht billig zu »er -
kaufen . Anzusehen von
10—7 Uhr . Voitterber «-

bci Weiser .strafte <6 .
<2708 )

2 WnreMriinke
weiteilig , mit GlaS

ichiobcfeufter u . Hol ; -
Ichiebetiiren . sowie ein
Renal , alles wie neu .
billig sofort zu öerff .
Angeb . unter Z2523
an die -e'gd . Presse . Svlienstrabe 22, II ,

Infolge eines Ab -
fchliisses . bei dem wir
sehr glinstige Preise
herausholen konnten ,
bieten im * Ihnen eine
moderne nat . - lassertc

Küche
m . Linoleum , best . guS
1 SiiHctt , « red . . Tisch ,
2 Stühle , t Hocker für
nur ( 1359)

195 . -
an . Günstige Gelegen -
heit kür Brautleute ,
die eine gute u . vreis .
werte » uche suchen .
imäBi - Krämoi '

Karlsruhe , Staiferftr .SO

MnitZelegenheit
1 grob , modern , © ofg,
1 ovaler Ausziehtisch ,
beides eiche , wie neu ,
zu verkaufen : fester
Preiö zus . 100 M . 58« '
sichtig, auch Sonntag .

EM . MM
l Waschkommode 18Ji .
1 Nachttisch 7 X 1
Diwan 20 M , t yau -
teuil 12 M. Deckbett
sDaunen u . 1 Kissen )
28 M . 1 Unterbett 6.<
2 Bettstellen mit Rö¬
sten n . reinen Rohh .»
Matratzen von feiner
Verrschast . bill . abzug .
Epple -Möbel

Steinftrasie «. *
« aggenauer

Gasherde
wegen Aufgab « d , Ar »
tUelK weit unt . Preis
zu verkaufen . *

Gebrüder Wiftler ,
KarlSr . , Kaiferftr . A7 .

(t m o 11 ft e t b
gut erhalt ., billig zu
verkaufen . *
verkf . Ostcndstr . 14. *

Klavier
weg . Unu . bill . zu vk .
Besicht . 10— 1 sFH4M ?
Friedenstrahe 12 , II .

Pö
IjgW ' n>ael»
■ P Stelnway

S«hiedmay «r
Uebel & Lcchlciter

frebr . Zimmermann

fl
0 '

La?erbe »uch erbeten l
Kataloge kostenlos I
Teilzahlung ,
Umtausch , ~
Miete

P * KaisersV .176
Ecke Hirsehs +p .

Radio
Neheinfchl . , mit Laut »
sprecher , bill . zu verkf .
frlrfcWtflfee 13, 3. St .

Piano
schönes Instrument u .
mit im Ton , bei 800 M
Anzahlung billig ab
ingeben . Angebote u .

t . an die Ba .
sche Presse .tl
Für LiMader?

Altertum In Zinn und
Porzellan zu verlaus .
Händler verbeten Zu
erfahren unt . H4178 in
der ibadischen Press « .

m KUHLSCHRÄNKE UND
RAUMKUHLANLAGEN
arfaiten voUaubmatliick ,ofuit
Wartung,müdemgefaflrfaen

ALFRED TEVES FRANKFURT A. M.
0A ( CHINtN - UNO ARMATURCNPASRIK a . n . fe. H.

Vertretung : Karl F . A . Möller Sohn , Karlsruhe ,
Amallenstrasse 7, Fernsprecher Nr . 1284 .

DfUT5CHE5
. ERZEUGNIS

Piin »
w. itcit , vreisw . ». vkf.
Zu erfr .b .WiIb .Weber .
Drgeuselditr . 17 . 1. St .

Eis . Kinderbettst .,
« i zu verk .

ilhelmsir . 9B, III . I .
ltiiiderwage »

und Lanfftall
alle ! > »ut erhalten , zu
verkaufen . *
Leilcheustr . 81a . I . . t .
Damen - u . Herr .- Rad ,
neuwertig , biil . zu » k.
Dämmerst . lJ -WlS4W
Itugen - Geckstrahe

Zu verlausen :
1000 Liter prima
amerik . Wein

Liter W- 40 Psg ..
500 Liter •

prima Most
Liter 20 Pfg ..

abzugeben bei « dols
Dantb i . Zaisenhaufen
A . Brett ., Hauptstr . 139
Fast neuer *

Pelzmantel
bill . zu verkf . Anzuseh .
im Pelz «csli»aft , Erb -
prinjenstrasje z.

Fallboot
Hart -Einer

billig zu verkaufen .
R . Mauer , Karlsruh « ,

Volksnahe 19, I .

Sartli-Znltboot
Baut . 1930, mit Zub ^
}u verks. , evtl . Tausch
geg . L-Siher m . Aufz .

lk , Scherrstrab « 1 .

Wenn Sie
Gardinen
Dekorationen
kaufen . .
»o prüfen Sie er*t meine Auswahl
Es ist bekannt , daß man beim

Gardfnen - Schulz
immer gut kauft !

PAUL SCHULZ
Einzelverkauf von Fabrikaten
sücha . QardIn en - Waberelen

Weldstr . 33 , gegenüber dem Colostrum
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olladen -
eparaturen
KUer Jalousie- und RoiiadB ^ta&rtK
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IHR WUNSCH
ERFÜLLT SICH
wenn Sie etwas kaufen oder

verkaufen wollen ,
wenn Sie eine Stellung oder

Personal suchen ,
wenn Sie eine Wohnung mieten ,

tauschen oder vermieten
wollen .

wenn Si « Teilhaber . Barmittel
oder Hypotheken suchen ,

wenn Sie einen verlorenen Gegen¬
stand wieder erlangen wollen .

DURCH EINE KLEINE ANZEIGE
DER BADISCHEN PRESSE !

Laden
fllr besseres LebenSm,
GefchSst , in gut . Lage
zai mieten , eveutl. zu
lausen gesucht von so
lidem Unternehmer
Osserlen mit genauen
AiKwden unier GüSÄ >
an l»le Bad . Presse.!

5 Zimmer
mit Bad , auf 1 . Okt .
»« sucht. Offerte» mit
Preisangabe unter Nr .
«234 a. b . Bad . Presse.

Höh. Beamter sticht
4 - 5 Z .- WohNNg
auf 1 . Oktober. Ange-
böte unter @54198 an
die Badische Presse.

Mtira
B—3 Zimmer , pari . od .
1. Etg . mit einem 35
b . 40 qm grob . Raum
für «Vinn , Unterricht ,
aus 1 Oktob. gesucht .
Angebote u . Nr . 4232
an die Rad . Presse.

4-5 Z .-MW.
Itt nur gutem Hanse
»WeststaStl v. kl. Ka -
milie auf 1. Okt. ges.
Preisangeb . unt . H . R .
8SK7 au die Badische
Presse Nil . Oanvivost.

4 3im .= 2Boönung
mit Bad it»& titiSgl.
Man !. , auf 1 . Okt . od ,
früh . ges . Ange» . unt .
<196 an die Bad . Pr .

4 Zimmerwvhnnng
Wohnküche , Hochpart.,
2. od . 3. St .. Sonnen¬
seite . ,w . Adlerstr. u .
Leopoldsir. geleg . . zu
75—85. M her 1. Oft .
ges. Ctf . m . Pr » . unt .
« 4129 an d . Bad . Pr ,

4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad . Mansarde
usw . , in gutem, ruhig .
Hause v . N . Fam , (3
erw . Pers .) per I . Oft.
gesucht . Weltstadt oder
Bahubvfnähe bevor?.
Offert , unt . $ .S>8S08
an die Badische Press«
Filiale HauptPosi.

Sonnig «
4 M .-Mhnunll
m . einger . Bad . Kirnt!"

.
Komfort , zum 1 Okt.
in nur guter Wohn-
lag« gesucht . Keine
Ptmntaficvreiie ! Off.
unter HZ St)C0 an die
Badilcke Presse, Sil .
baiivtvoft .

Moderne

4
Zimmer -
Wohnung

mögl. mit Jen -
tralhelzg . u . tva-
rage von ält . kin-
Verlos . Ehepaar
v . 1. Okt. oder
früher . Ana . unt .
SN 8938 an die
Bad . Presse, Fil .Sauvtvoft .

kleiner Laden mit
3" 4 Z . - Wohnunq
sofort oder auf I . Okt.
gesucht . Angebot«
unter P4Z14 an die
Badische Press«.
3 Zim .-MlWNg
von ruhig , klein . Fa -
milie sofort a<sticht,
Angeb. Ulli, H .W 8897
an die Bad . P resse.

Handwerker
sucht eine
3 Z.-Wohnung

ilbern . HauSreparatur .
Offerten unter T 4217
an die Bad . Presse.
z Zim .- WohllUN ?
mit Mansarde u . fon-
stigem Zubehör , von
alt . Ehepaar auf 1 .
Oktober zat mieten ge¬
sucht. Offert , m . PrelS
lt . H .C .5928 au Bad .
Press« Fil . Hauptpost.

In ruh ., mögl. zen -
iraler Verkehrslage
3 Zim . - Wohnunn
mit Mansarde u . olTT
Zwbeh . «oft. mit Auto-
garage im Hau !« od .
in der Nähe , von w .
Ehepaar ver 1. Okt.
od , I . Nov . gesucht .
Angebote unt . W4190

an die Bad . Presse,

z Z. 'VoWnm
von Beamten - Witwe
nesucht auf I . Oktob.
Ana . u . H . T . «9«9 a .
iijad. Pr . Nil^ Hauptp .

Verüitmlg« !K
3 Zimmer

mit , oder 4 Aim'mer
ohne Manf . , evtl . Ba -
de,im, , gefacht auf 1.
Okt. , mögl. zeutr . Lage.
Preisoff . unt . M4211
an dt« Bad . Presse.

Alleinstehende Tame
<B« amten,witwe) . sucht
auf 1 . Okt ., Südwests! .
2-3 Z .-WohNUM
mit Zubehör in nur
gutem Hause bei be-
scheid. Preise .

Offert , in , PreiSang .
u , HW,8 <W an Bad .
Presse Kit . Hauptpost.
Pens. Beamt . <2 Perl .)
sucht auf 1. 0kic>b« r
2-3 Z .-WolWNg
möglichst mit Garten -
anteil . in Karlsruhe o .
anderwärts . Preis -
angeboie unt .

n die Bad . Presse,
fil . Hauptpost.

2-3 Z.-MlltlUN !,
mit od . ohne Garage ,
>u mieten gesucht .

Preisangebote unter
4194 an die Bad . Pr .

Für sofort od . 1 . 1».
ein« kleine

z . oder grofte
2 Zimnierwohnuna

nicht pari ., Weltstadt,
ein 'chl . Mlihlburg . v .
ruh . Familie gefacht .
Off. unt . » . 0 .8939 an
Bad . Pr . Fil . Hauptp.

Suche
2 Z . MNM
Nähe der Hauptpost.
Preis 40—45 M . An-
lieb. tt. H. L. 8961 a,
Bad . Pr . Fil . Hauptp .
Jung ., ruh . Ehepaar ,

mit einem Kind, ;ucht

2 M .-Mhiuing
Angebote unt , W41K9

an die Bad . Presse.

Die schonen Tage .

des 95 4 Verkaufs gehen ihrem Ende ent¬
gegen • Nur noch wenige Tage bieten wir
die ausserordentlichen Vorteiie zu
diesem Einheitspreis in allen kdtei
jungen • Kommen Sie zu uns — und
wenn Sie schon da waren : Kommen
Sie wieder I — Unerschöpflich find die
Rekord - Angebote und Sie haben
bestimmt noch nicht alles gesehen

x

Neuer Beruf
!. i«d . Einzelnen
durch Einrichtung

1-Z Z . -Wchnnng

|

g«f. i . ruh . Haufe »
v. kinderl . Ebep. I
An « . u,F .W. iZM >
an d . Bad . Presse
Sil . Werderplab . I

Zimmn m . Küche
v . berufA . Frl . z. miet .
ges , l . Aug . od . 1 . Sept
Augebot« unter J4S0«
an die Bad . Presse.

Aelteres , fin-derlofes
Ehepaar sucht
möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit.
Angebote unter 84299
an die Bad . Preise

Gmiill .Zmiü.
evtl, Mohn - u . Schlafe
«immer , von Daner '
mieter ges . Bevorzugt
Südwest, , neues Bahn
hofviertel oder Haupt'
poslnähe, Westen , schön
möbl. , sonnig , gt . Ber -
kebrslaae . Preisangeb .
II. H . I . 8959 a . Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

onene stellen

3 M .-MllNlW
mögl. part . (Zentrum )
tk>—r>o Jl aes. Ana . it .
W1235 a. S. Bad . Pr .

Tüchtiger . zahlnngZföbiger Kauf»
mann sucht ln

KARLSRUHE
in der oberen Kaiserstrabe I« der
Nähe de» Miihlburgertorcö oder am
Miihlbnrgertor selbst , einen

Laden
mit 2 Schaufenstern nebst Zubehör
anzumieten . Die Miete kau» In jeder
Weife sichergestellt werden . Offerten
mit Gröben - und Preisaugbe unter
Nr . A5819 an die Badische Presse.

Erste» Hans der Teriilwarenbranche sucht
fchönen, groben

Laden
ca. 100 qm , mit mindestens z Schaufenftern
und 3—4 Nebenräumen . »n mieten . Kaiser-
strafie Schattenseite oder gute Nebenstrahe be-
vorzunt . Augeb. u . H238l> a. d . Bad . Presse.

Werkstatt oder Laden
per sofort oder später mit oder ohne g Zim .»
88ofiu « . oder mir 4 iiim . - Wohnnng . part .,
v . viinktl . zahlendem Tchuhmachcr zu mieten
gesucht . Ang . unter I 4208 an d . Bad . Presse.

8 Zim.-Wohnung
in gutem Hause, mit reichl. Zubehör , nicht
parterre , möglichst Etagcnheizg . . Silöweftstadt -
läge , von höherem Beamten lnnr Erwachsene»
aus 1 . Oft . gesucht . Angebote mit Preisang .
unt . H . B . 8927 a . Bad , Presse Fil . Haupt p.
Zwei alleinstehend « Personen , mittl . Jahr .,
piinkilich« Zahler , suchen zum 1 . September

2-3 leere Zimmer¬
wohnung mit Bad .

Angeb . mit Preis unter HT 8941 an b. Sa »
tische Prelle . Filiale Hauptpost.

Akrnilsiieiir
diesige Möbelivediiton
sucht zu sofortigem
Eintritt tüchtigen ,
branchekundigenHerr « .
Offerten u . Nr . 2750
an die Bad . Presse.
Personal - Kredit -Banh
sucht tüchtige seriöseMahler
zur Annahme v . Dar -
lehnsanträgen . Ernstl .
Bewerber schreib , unt .
3 22398# an d. Bd . Pr .

Nebenverdienst
durch tinl . vom . Tätigk .
I. Damen u. Herren geb .
Kreise . Ausk . geg . Rüdtp .
Sthltaßladi 98 . Kiel I

Bersandgeschils »
richtet alleroriS ein

..Eitra ". Halle,S . 7.

Vertreker ( in)
f. leichtverkänfl. Haus -
haltartikcl b . gnt , Bcr -
dienstmöglichk. gesucht .
Vorzustellen : Georg-
Friedrichstr . S4 , IV . r.

monatl . garant . ,
da wir die Ware
abkaufen. Näh«r.
.Reaeuti «'

. Nali -
bor O S .. Nr . 21.

HiestgeZ Spedition »-
geichäft fucht tüchtigen

Akquisiteur
mit 3—5000 Ml , In -
teressenelnlage. Auge-
böte unter K NW an
di«

'Basische Presse.

Bersandftrll « vrrg . P .
Holfter, Breslau E409

KTbllKItStlN ?

Gute Existenz
durch Verkaut eines vielgefragten
Autoschlagers bek. Firma. Jeder
Fahrer KSufer . Geringer Preis.
Hoher Verdienst. Angebote unter
Nr. AS759 an die Badische Presse.

Beilen
KiSSen 1I.S3 11,75 10.50 8.75 5.00 4 . / 0

Deckbeiten 37.- a .- 15 . 50
Federn 5.50 4.503.102.501 .40 0 . 85
Halbdaunen u . Daunen

Reinigen von Deckbetten u . Kissen in eige¬
ner mod . Maschinenanlage . — Beim Kau!

von Inlett oder Federn kostenlos .
Abholen und Zubringen am gleichen Tag«.

Guser Nebenverdienst
Vertretergesucht
Gröbere führende Tuchfabrik (Her-
renftoffe). die ihre» Betrieb auf
Lieferungen an Private umstellt,
bietet Beamten , Kaufleuten , Ber -
tretern , Gewerbetreibenden usw.
guten Nebeuverdicust durch Ver -
kauf ihrer Fabrikate an Private
und gröbere Werke, nach Kollek-
tionsmnstern , gegen Nachnahme,
bei RM . 1.50 vro Meter Umsatz -
Vergütung . Durch Ausschaltung
des Zwischenhandels stellen sich die
Preise ca. 49 Prozent billiger .
Offerten unter L. P . 81vt^AZ88Z
an die Badische Presse.

Versandgeschäft
trotz heutiger Notlage selten erfolgreich, richtet
ohne Kavital Fabrikationssirma ein . Näh .
durch Postfach 8. Berlin W . ». ( 3158 :16)

SMMlge Wem
Monovol f . Karlsruhe , konkurrenzlos , tägl .
Bareinnahm . erfordert . ./( "000.— . Nur
ernste Reflektanten erhalt . Ausk , am Dions -
tag . 7. Juli , ich . Cckstlager , Hotel Germania .

Maira $ en ^ , ^ 8
' " ' drelte"lfc

Mafra ^ en S olss

Kapokmafraften ^ 42 SS

Haarmafra ^ en T
!
c"

.
Sdilaralfia - Malraften
beste Verarbeitung . . ron dOcti
Steppdecken » . r . bn^ t. . . .
Sdll &fdCdten neueste Master . . . tos San
Sommerdecken weht und kou
Daunendecken . . . . . . . . 65 ~

Da <on ,n fll,en OrOSen . TerscbledeneSystemef aiCIllTUMCbillijittPreise — sofort li £ff rb «r

| »im * Versand ir »i mit dato nafl BäÜSTj

Karisruha , Kaiserstr . 184
d»I dar Post

Ges . alt ff . « LckerleSrl .
zeg . fof . Berg , Simler .
Langstratz« Sl , SIras -
bourg . <A 5845

Junger Mann
nicht über IS I . , als
Ausläufer u , f . leichte
BUroarbeliien gesucht .
Schristl . Ang . u , F .LS.
>3494 an die Bndisch-
Presf«, Fil . Werberpl .

MkUlioll-
Nstli »momslen

werden in Deutschland von der Deutschen
Tisch - Aut . - Ziindh . G . m . S. S . in Mühberg
a . d . tf . mit glänzendem Erfolge eingeführt .
In Oesterreich stehen sie schon seit 3 Jahren ,
derzeit 25 000 Automaten . Generalvertretung
auf eigene Rechnung für Württemberg . Ba¬
den und Rhelnpfal , an vergeb« » . Anfragen
unter „Tischautomat lt 646" an tkratz-Annon -
een. Innsbruck .

Wir veresden kör Lüääeutscli -
land die .Ausnutzungsrechte

uns . äußerst lukrativen , streng
seriösen und hervorra (tenden _

neuen Sache . Wir weisen ein
monaiseink . uon Rmx . 3 - 4000 .-
naeh . Vornehme , angenehme
Tätisrkeit . Wir suchen nur eine
erste Kraft , die zur TJebernahme
Rmk . 2000 .— bar verfügbar hat
und dies nachweisen kann . Hor¬
cher streng verbeten . Nur kurz -

I

entschlossene Bewerber rieht . «
Angeb . an ALA Haasenstein & |
Vogler . Frankfurt , M. unt . F .4179I

Vertreter gesodit
Namhaftes , gut konkurren -fahiges (Sb "U
vnbwcrk fucht General -Vertreter für
Karlsruhe u . Umkreis . Auto erwünscht.
Gute Referenzen Bedingung . Offerten an
Prusxmark , Frankfurt a. M ., Kaifer -Sig »
mitndstiabe LÄ. <S22457a>

Die StelEen -
suchenden
bitten wir dringend ihren Bewer¬
bungen keine Original -Zeugnisse ,
sondern nur Zeugnisabschriften
usw . beizufügen . In manchen
Fällen sind uns die Auftraggeber
von Chiffre - Anzeigen unbekannt ,
so daß wir dann zur Wieder¬
erlangung verlorener Unterlagen
nichts tun können .

Zeugnis - und ähnliche Abschrlf .
ten , Lichtbilder usw . miissen
stets auf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen . Ferner ist darauf zu
achten , daß auch in den Bewer¬
bungsschreiben selbst die genaue
Adresse u . die Ch :ffre angegeben
wird . Nur bei Beachtung dieser
Anregung können die Stellen¬
suchenden auf Rücksendung
ihres Eigentums rechnen .

Mlim
kann In gutem Schuhgeschäft mit Werkstatt«

Ali MM eintreten .
Erfordl . 1500—2000 Ji . Angebote unter Nr .
F . W. 18500 an die Badische Presie.

Branchekund. best eingeführter
VERTRETER
für Rotguß - Armaturen für
Karlsruhe und Baden gesucht

Offerten an
Gebrüder Müller

Armaturenfabrik
Freiberg I . Sa .

Interessenten mit etwas Kapital finden .
Existenz durch Einrichtung eines

Heüirasel - ieirielies
Erstklassige « Fabrikat , lieferbar durch '

S . KUPFER , Frankfurt a . M . .
Gunthersbiirgallee 19. ( A5848

mit guten Umgangsformen können M
eine lohnende (A S817>

Dauer -Existenz
gründen . Nichtgereifte Damen werden
kostenlos angelernt . Täglich dar iSeld.
Äorftcllen mit Ausweis Ä)!on !ag, h .
6, Juli 10—12, 15—19 Uhr . Welkien -
ftrabe »j . part . . links . (A 5877»

Iliciiil9. Seruierträutem
welch , in Bar od . Weinlokalen Mar. gefncht.
Cffcrtcn m. Lichtbild u . Zeugu . erbeten an
S -ljlokjkaffce Pkorzhcim. (22422)

Berttlillelisltelle
findet Dame od . Herr,
einige 1000.Ä Barkav .
erw . Sicherb. Hvvotd,
Offerten unter SlWs
an die D<id . Prelfe .

verMeriii
(Schuhbr . ) fofort «es .
intereff . - Einlage

-rw . Ang .u .F .W.tSSllZ
an die Bad . Presse.'
Kinderlieb ., zuverläss.

Madclipn
nicht unt . 20 Jahren ,
v . Lande bcvorMgt,
das auch im Haushalt
mithelfen kann. auf
Ii . Juli gesucht .

Tvielmann ,
Scherrsir lim , (2tÄ3)
Gesucht wird nach Of'

seubura auf IS. Juli
tüchtiges, im Haushalt
erfahrenesUffien
das gut kochen kann
it . Zeugnisse aus gut .
kiäus . besitzt. L' vrzust.
hier . Wektendstr. 69 ,
vart . od. Osfeubura . v .
SraaL .Kahn,Lkcustr . :i.

müDKien
das an selbstän¬
diges , vünktliches
Ärbeiten gewöhnt
Ist , gut bürgerlich
kochen kann , wird
für Herrschasts-
SauS auf sofort
gesucht. Vor , ustel-
leu i' iir m . Äeua -
Nissen (2670>
Hübschstr . 19, II .

PerkekteöMädchen
das kochen u . bügeln
kann , sür Landarzt -
bau halt gesucht . Zu -
schrift . n. Nr . UZSISLa
a n die Bad . Presse.
fleifj. MiiMen

für u Tag In Keinen
Haushalt gesucht .
Kötnerstraß« 3, II .

(FH4Z17 )
H- lbtagsmadchen . .für kleinen Haushalt ,

sofort gesucht . *
Gartenftr . 4tb , 4. Gt .

MILLIONEN - ARTIKEL
Der Alleinvertrieb einer fensationellen Neuheit , die den Vertrieb

des größten WeltbedarfSartikelz auf neu « Grundlage stellt umd bei
tügl . Bareinnahmen ohne jedes Risiko <A58Z71

ungeahnte Verdien st mSglichkeite «
bietet , ist an rührige Herren ,u vergeben , .« eine Reise», nur Kon-
trolltätigkeit . Erforderlich wind . RM . 1500,— bis :10OI>.—. Aus¬
fahrt . Angebote it . 115 an „ Rheuania " Berlin W. SS. Geisbergftr . SS.

I
Wir errichten in

Karisruhe
und Umgegend eine weitere Keschäftsstell« und fuchen zur

selbständigen (415889 )

LEITUNG
organifationsf . . zuverläss. verrn , ber in enger Zusammenarbeit
mit uits den Generalvertrieb unseres sensation, . überaus leicht
vcrkSufl . Massenbedarfsartikels ausbaucn kann , Bewerber
mug Untervertreter anwerben . Verkauf . Lieferung unh In -
kasio durchsiihren und unsere groftzügige Propaganda über -
wachen können . T«II>ft . . a« sba «fäh!ae Position mit antei»,
ständig steigendem Einkommen . Täglich Kassaeingäng « —
Daiicrcriltcii ». Jeder aniifcr Dauer -Kunde ! Beweise für
Riesen -Umsätze , hohen Verdienst u . dauernd « Nachbestellungoir
auA den bereits bc >irbeitetcn Bezirke« werden vor««legt. Er -
sorderliches Betriebskavital ca. 1000 M bar . Ausführlich « 33«'
Werbungen an ..Trama " , Berlin C . 2 . Neu « Fricdrichftr . 5 —8.

werden für ein neu zu eröffnendes
Textiltteschiift (Damenkleiderstoffe
und Uaumwollwaren ) filr Anfang
September in jeder Weise
fachmännisch tüchtige

Gestiiäffsfüiirer
VerhänicrOnnen )
Kassiererinnen
Warenkonirolleurinnen
Lehrlinge (männl . od . wcibl ).

(sorgfiilt . Erziehung gewährleistet )
Angebote von Branchefremden

werden auf keinen Fall beachtet .
Kurze Offerte sende man urater
I . K. 15146/a5842 an die Bad . Fresse .

.

Verblüffende LIchtneuhelf
wird für groß . Bez . Generalvertretung w ' '
Alleinverkauf vergeben . Auch für (Zroöfinue
geeignet . 100% Lichtverbesserung . 50% Stro ® .
ersparnis . Unbeigr . Absatzmöglichkeit DJ
Industrie , Gewerbe , Aemtern 'tele . Bon,, .
Verd . Jedermann Käufer . Zirka 1500 M« 1'
Betriebskapital für Auslief .-Lager erfora ®
lieh , Fachkenntnisse nicht erforderlich . J

' a
suche nur ernst . Refl . erbeten Montag n
Dienstag . Karlsruhe . Bahnhoihotel Bc ' ^Vqi
hol m - 1 u. %3- 7. CA58 « »
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